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Chicago, Mittwoch, den 30. Mai 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Gelegraphische Depefihen. 


(Seliefert von der „United Pre") 
Inland. 


Der Arudenfltike, 


Noth, Anrnhen und Kohlenzug-Sperrun- 
gen. 


Minonk, ZU, 30. Mai. Die lebte 





Milizkompagnie iſt geftern Abend von 
hier wieder weggezogen. Sheriff Tool | 
und manche der Bürger wünfchten, daß 
bie Truppen noch einen oder zwei Tage 
länger hier blieben, aber der Milizleut- 
(nant Baker berichtete dem Gouberneur | 


‚ Altgeld, daß feiner, Bakers Ueberzeu- | 


gung nad) ihre Gegenwart nicht länger | 
erforderlich fei. Vielfach wird jet die | 
Bejorgniß geäußert, daß die Striker | 
das Aufhalten von Kohlenzügen fort- | 
ſetzen würden. Zum Theil herricht 

übrigens große Noth unter den Aus— 

ftändigen, und manche diefer follen ſich 

geäußert haben, e8 wäre ihnen lieb, 

wenn fie in Haft fümen, da doch als— 

dann ihre hungernden Familien in das 

Armenhaus gebracht würden. 


St. Louis, 30. Mai. Die drohende 
Kohlennoth in den Waſſerwerken iſt me- 
nigſtens auf zwei Wochen abgemendet 
worden. Heute traf aus Kentudy ein 
Borrath Kohle ein, welcher bis zum 15. 
Juni ausreichen wird. Viele der großen 
Fabriken haben aber nur noch auf we— 
nige Tage Heizmaterial und werden 
zumachen müffen, wenn e3 nicht jehr 


| brannten vollftändig nieder, 





bald zur Schlihtung des Strikes 
fommt. Die Kraftverforgungshäus 
fer ver Straßenbahn-Linien find eben— 
falls jehr fnapp an Kohle, und man 
wird dort mwahrjcheinlich Pferde und | 
Maulefel als Bewegungskraft zu benu= 
ten ſuchen. 

Macon, Mo., 30. Mai. In der Gru— 
be Nr. 46 der „Kanſas & Texas Coal 


* Eo.” ſpitzen fich die Dinge bedrohlich 


zu. Vergangene Nacht ſammelte jich 

eine Schaar Strifer por der Grube an 

und drohte, die dort beichäftigten Neger 

zu vertreiben. Eine ſtarke Wbtheilung | 
Hilfsſheriffs trieb jedoch die Leute zu— 

rück. Man befürchtet, daß Lebtere die 

dortigen Gebäude in Brand jteden wer— 

den. Die Bevölkerung des Ortes ſym— 

pathifirt mit den Gtrifern. 

Terre Haute, Ind., 30. Mai. Die 
Anmälte der Evansville- & Terre 
Haute-Bahn erwarten, noch heute im | 
Bundesgericht zu Indianapolis einen 

inhaltsbefehl gegen die Striker zu er— 
irken, welche zu Shelburn einen Koh— 
lenzug aus Kentudy feithielten. Im 
Staatögeriht war bereit3 ein Ein 
baltöbefehl erwirkt worden; aber dem 
Eheriff Eorbett, welcher jene Wagen in 
Bewegung jeten laflen wollte, wurde 
bon den Strifern gejagt, er folle in 5 
Minuten den Ort verlaffen. Wird die— 
fer Zug in Bewegung gefebt, dann 
kommt eine große Quantität Kentudyger 
Kohle nach Chicago. 

Columbus, D., 30. Mai. . Sheriff 
Riley, vom County Athens, hat ſich an 


MM, den Gouverneur MeKinley um Zus 
Sendung von Miligen gewendet. Stri— 


fende Grubenarbeiter verhindern das 
Zaufenlaffen von Kohlenzügen auf der 
Toledo: & Dhio-Zentralbahn in Glou⸗ 
ceiter, O. 

Maſſillon, D., 30. Mai. Etma 250 
jtrifende Kohlengräber griffen zuShar— 
rodsville drei Züge der Wheeling- & 
Late Erie-Bahn an, welche mit Kohlen 
beladen waren. Mehrere Zugbedienjtete 
wurden verlebt. 

Mount Bleafant, Pa., 30. Mai. Hier 
ift e8 jo weit gefommen, daß man ſich 
veranlaßt jah, eine VBerfammlung von 
Geiſtlichen und Bürgern einzuberufen, 
um Mabnahmen zur Unterftügung der 
pielen nothleidenden Arbeiter zu tref- 

en. 
> Indianapolis, 30. Mai. Das von 
den Anmälten der Epanspille- & Terre 
Haute-Bahn im Bundesgericht dahier 
geſtellte Geſuch um einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die Striker, wegen Anhal- 
tens eines Kohlenzuges, iſt von Richter 
Lafer abgemwiefen worden. Die An 
mwälte juchten darauf den Staatsgou⸗ 
berneur um befonderen Schuß nad). 

Brazil, Ind, 30. Mai. An der 

ellie-Grube wurde wieder ein Kohlen⸗ 
dig von den Gtrifern an der Abfahrt 

erhindert, und dieſelben Ieerten die 
Magen mwieder aus. Die Sachlage ift 
bedrohlich. 
der HGräberfhmürungstag. 


Mafhington, D. C., 30. Mai. Ob: 
wohl das Wetter falt und durchaus 
nicht fatfongemäß mar, murde derGrä- 
berihmüdungstag allgemein dahier in 
der gemöhnlichen Weife gefeiert. Beide 
Häufer des Kongrefjes hatten ſich auf 
rıorgen bertagt, und durch Proflama= 
tion des Präftdenten waren ſämmtliche 
Regierungsdepartements geſchloſſen. 
Eine Menge Blumen von den Gärten 
des Weißen Haufes und ber, Departes 
ment3gebäude diente ebenfalls zum 
Schmüden der Gräber. 

Im ganzen Norden wurde der Tag 
in gebühbrender Weile begangen. Da 
und dort, wie in Frebrid, Md., verans 
ftalteten die Veteranen der Unionds 
und diejenigen der Konföderirten-Ar- 
mee in aller Form gemeinfame Tyeier- 
lichkeiten. Nur an wenigen Orten mar 
das Feſt beſonders vom Wetter begün- 
ftigt. 


Bahnunglück. 
8 Todte, 15 bis 20 Berletzte. — Entglei- 
fung und Feuersbrunſt. — Ein Atten- 
at; 

Marfhfield, Wis., 30. Mai. Heute 
früh um 3.15 Uhr ereignete fich hier 
eine ſchlimme Bahnkataſtrophe, mobei 
8 Berjonen ihr Leben verloren, und 
15 bis 20 mehr oder weniger ſchwer 
verlegt wurben. 

Der Zug Nr. 4 der Wisconſin-Zen⸗ 
tralbahn rannte durch eine offene Wei- 


ſche und wurde zertrümmert. Die Trüm⸗ 
| mer geriethen auch noch) in Brand und 


ausge⸗ 
nommen zwei Wagen, die rechtzeitig 
losgekoppelt wurden und noch ziemlich 
unbeſchädigt waren. 4 Perſonen wur=- 
den als Leichen herausgezogen, und 4 
andere werden noch vermißt; Lebtere 
find mwahrjcheinlih in den Trümmer— 
maſſen umgelommen und bollitändig 
verbrannt! 

Unter den Todten befinden fich der 
Lokomotivführer, der Heizer, der 
Bremfer und einer der Gebrüder 
Tweedy. 

Es wurde ſofort ärztlicher Beiſtand 
für die Verletzten beſchafft. Mehrere 
dieſer dürften aber nicht mit dem Leben 
davonkommen. 

Man vermuthet ſtark, daß das 
ſchreckliche Unglück abſichtlich herbeige— 
führt wurde. Bei der Unterſuchung 
fand man, daß ein Schraubenkopf aus 
der Weiche entfernt, und dieſe dadurch 
locker geworden war. 


Milwaukee, 30. Mai. Soweit ſich 


feſtſtellen läßt, befanden ſich etwa 50 
Perſonen auf dem Zug, welcher zu 
Maunville, bei Marſhſfield, verun— 
glückte. Beim Wegräumen der Trüm— 
mer dürfte man noch Getödtete finden, 
bon denen man bis jetzt nichts weiß. 
Unter den Vermißten ſind auch 4 oder 
5 Paſſagiere. 

Die Todtenliſte läßt ſich vorläufig 
folgendermaßen angeben: James Hub— 
bard, Lokomotivführer; Georg Ger— 
hart, Heizer; Judſon Bigelow, Brem— 
ſer; Ruſſell, Ingenieur in Dienſten der 
Bahngeſellſchaft; ein betagter Mann 
und eine Frau unbekannten Namens. 

Verletzt find u. A.: Henry Cheſter 
von Marſhfield, Zeitungsagent O. W. 
Bozely, Arthur Turnice von Chiago, 


von Glidden, Fannie Burtle von 
Springdale, Ill. William Ryan von 


Sturgeon Bay, E. U. Twitchell, An— 


walt, von Minneapolis. 

Boſton, 30. Mai. Eine Telephon- 
botſchaft aus Sharon bejagt, daß da— 
jelbft bei einem Zufammenftoß zweier 
Züge zwei Bahnbedienftete und ein 
Landſtreicher getödtet wurden. 


Hochwaſſer. —Auch Menſchenopfer. 


Vancouver, B. C., 30. Mai. Der 
Fraſerfluß ift wieder hoch aufgeſchwol— 
len und richtet auf ſeinem raſenden 
Laufe großes Unheil an. Viele Häu— 
ſer und Nebengebäude ſind wegge— 
ſchwemmt, das Getreide iſt weithin zer- 
ſtört, das Vieh iſt heerdenweiſe er— 
trunken, und ſoweit bekannt, ſind auch 
acht Menſchen umgekommen! Unſere 
Stadt iſt völlig überſchwemmt. Auch 
Chillewack, Harriſon und Centerville 
u.ſ.w. ſtehen faſt ganz unter Waſſer. 


Hawaiiſches. 


Waſhington, D. C., 30. Mai. Das 
amerikaniſche Flottendepartement hat 
einen Bericht des Admirals Walker 
aus Honolulu erhalten, worin mitge— 
theilt wird, daß die Delegatenwahl für 
die verfaſſunggebende Konvention von 
Hawaii ruhig verlaufen fei,und die pros 
piforifche Regierung eine gute Mehrheit 
erhalten habe. Die meiſten Eingebore- 
nen jedoch, ſowie die anfäfligen Japa— 
ner und Chinefen, durften überhaupt 
nicht ftimmen! Daher war die Wahl 
eigentlich nur eine Poſſe. 

Wie ſchon früher angedeutet, ift der 
Plan der Angliederung an die Ver. 
Staaten vorläufig wieder aufgegeben 
worden, und es ſoll eine „unabhängige 
Republik“ organifirt werden. "Heute 
tritt die befagte Konvention bereit3 zu— 
jammen. Die von ihr anzunehmende 
Berfaffung iſt längft heimlich fir und 
fertig gejtelt worden, obmohl der Form 
halber einige unbedeutende Anderungen 
an dem Entwurf vorgenommen mer- 
den mögen. 

Dampfernachrichten. 
AUugelommen: 

Nem York: Wejternland von Ant- 
merpen. 

Havre: Scandia, von Hamburg nad 
New York. 

Boulogne: Maasdam und Rotter- 
dam, von New York nach Rotterdam. 

Glasgow: Siberian von Philadel- 
phia; Hibernian von Montreal; Nors 
wegian von New Hort. 

Rondon: America von New York. 

Ziverpool: Parifian von Montreal. 

An der Inſel Wight vorbei: Ro— 
land, von New York nach Bremen. 

Gothenburg: Gothia von New York, 

Bremen: Lahn von New York. 

Abgegangen: 
Nem York: Havel nad; Bremen. 


Eine Depefche aus Lwerpool meldet: 
Die Kohlen-Aufnahme de3 Cunard- 
Schnelldampfer® „Campania” 
zeitweije infolge eines Strikles von 150 
Kohlenſchauflern eingeftelli werden. Die 
Ausftändigen befchweren ſich darüber, 





Zu Richmond, Va., wurbe dad Kon⸗ 
föberirten-Dentmal auf dem Libby⸗ 


- Hügel enthüllt. 
* Wetterberic̃t. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Schön; lang⸗ 
ſam ſteigende Temperatur. Sau 


daß die Cunard-Gefelfchaft darauf be> 
fteht, auch Nicht-Gewerkichaftsarbeiter 
anjtellen zu fönnen. 


— In der Bunbeshauptftabt wurde 
der Nationaltongreß der Aerzte und 








‘ Wundärzte eröffnet. 


Bremfer Kohn Bigelom, Dr. Weigel 


mußte | 


Die Coxeyaner. 


St. Louis, 30. Mai. Vergangene 
Nacht gab es eine Schläcerei in ber 
Kelyihen „Induſtrie-Armee.“ Der 
Streit entftand über die Vertheilung 
einer Kanne Bier. Drei Perſonen wur— 
den dabei verlegt; Michael Reynolds 
trug einen Schädelbruch davon. 

Heute Abend veranftalten die Kelly- 
aner einen Umzug durch die . untere 
Stadt und dann eine Maffenverfamm- 
lung am Örant-Denfmal. Donnerjtag 
Abend oder Freitag früh fol dieFluß— 
fahrt fortgefegt werden. 

Helena, Mont., 30. Mai. Die Stabt 
tft am Sonntag dad Montana’er Korps 
der Eoreyaner los geworben, ijt aber 
dafür jet mit 300 Mitgliedern der 
Gemeinmohl-Armee aus dem Staat 
Washington beglüdt. Ihre Führer ſa— 
gen, daß in den, nächiten zwei Wochen 
3000 Eoreyaner hier durchziehen wür⸗ 
den. Hier werden fie weder freundſchaft⸗ 
lich noch feindfelig behandelt; ſollten 
fie aber gegen irgendwelche Ordinanzen 
verſtoßen, Jo werden fie fofort verhaftet 
und als Vagabunden behandelt werben. 





Telegraphiſche Hotizen. 

— Die Nachricht, daß die deutfche 
Regierung gegen den neuen Bertrag 
zwijchen Belgien und Großbritannien 
bezüglich der Kongo-Gebietsfrage pro= 
tejtirt habe, wird bereits widerrufen. 

— Infolge des Darniederliegens des 
Baummollgefchäftes ift die Baummoll- 
jpinnerei in Derbyfhire, England, ge= 
ſchloſſen worden, wodurch 3000 Ar- 
beiter beſchäftigungslos geworden find. 

— 63 verlautet, daß daGama, ber 
flüchtige brafilifche Rehellen-Admiral, 
jetzt darauf ausgehe, in Europa Gelder 
aufzubringen, um die Revolution in 
Braſilien auf's Neue fortzuſetzen. 

— Der Emir von Afghaniſtan hat 
eine Proklamation an ſein Volt erlaſ—⸗ 
ſen, worin er um deſſen Zuſtimmung 
dazu erſucht, daß er „zum Beſten uns 
jerer heiligen Religion und zum Ruh— 
me unferes Landes“ nach London reife. 

— In der italienifchen Deputirten= 
fammer theilte der Juſtizminiſter 
Grifpi mit, die Regierung ſei ausSar— 
dinien benachrichtigt worden, daß Re— 
gierungstruppen eine riefige Räuber- 
bande in der Nähe von Saſſari anges 
griffen und gejprengt hätten. Mehrere 
Banditen wurden verwundet, und eine 
Anzahl gefangen genommen. 

— Das italienifche Städtchen Viz- 
ztanello, in der Provinz Baſilicata, 
wurde geftern wieder von einer jtarfen 
Erderſchütterung heimoefucht, melche 
eine Anzahl Häufer zerftörte. Someit 
indeß befannt, ift Niemand dabei um= 
gefommen. 

— Wie aus London mitgetheilt 
wird, hat die Mutter der wegen angeb— 
licher Vergiftung ihres Gatten zum 
Tode und dann zu lebenslänglicem 
Zuchthaus verurtheilten Amerikanerin 
Frau Maybrid ein Schreiben an die 
Preſſe gerichtet, welchen fie neues, zu— 
guniten ihrer Tochter gefammeltes Be— 
weismaterial beigibt. 

— In Santiago, Chile, wurdeClau—⸗ 
dio Vicuna, welcher feinerzeit alsNach— 
folger Balmacedas, durch deſſen Eins 
fluß, zum Präfidenten von Chile er- 
wählt worden war, zu 15jähriger Ver- 
bannung verurtheilt. Man fcheint in 
Chile die Balmacedijten noch immer zu 
fürchten, zumal diefelben bei den legten 
Wahlen eine fo große Stärfe gezeigt 
batten, 

— Großes Auffehen madte in Pa— 
tig die Runde, daß der befannte Meli- 
net-Erfinder Turpin aus Aerger über 
Frankreichs Weigerung, feine legte Er— 
findung zu kaufen, dag Land verlaffen 
und das Geheimniß der Anfertigung 
eines neuen, furcdhtbaren Kriegswerk— 
zeuges, melches die ganze Kriegsfüh— 
rung umzugeftalten geeignet ei, an die 
Dreibund-Mächte verfauft Habe. Die 
franzöfifche Regierung fol in der Kam= 
mer darüber interpellirt werben. 

— In Paris ſuchte ein Anardift 
Namens Chambers, als die Polizei bei 
ihm Hausſuchung hielt, plöglich einen 
Gegenſtand zu verfchluden. Er wurde 
gepadt, und der Gegenitand mieden 
herausbefördert; letzterer jtellte ſich ala 
der Entwurf eines anardiltifchen Ma— 
nifefte heraus, mbrin zur Anwendung 
bon Sprengftoffen, Giften u.f.m. zur 
Terrorifirung der Kapitaliften aufge: 
fordert wird. In Chamber?’ Koffer 
fand man englijches Geld im Betrage 
bon 4000 Franten. 

— Aus verfhiedenen Theilen des 
Staates New York wird nächtlicher 
Schmeefall gemeldet. In Norwich, N. 
A., bildete ſich Eis bis zur Diele eines 
Zolles. 

— In Brooklyn, N. Y., wurde ber 
frühere, Hriedensrichter Sutherland 
megen eingeftandener Wahlbetrügereien 
zu 2 Jahren und 8 Monaten Zuchthaus 








des a 

— In Fort Wayne, Ind., ging ein 
Theil der ———— welche 
nächſtdem abgeſetzt werben ſollen, an 
den Strike. Sie paradirten in Uniform 
auf den Straßen, weigerten ſich aber, 
Dienſte zu verrichten. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Der Ogeandampfer „PerfianDlonarch“, 
welcher am 22. Mai auf der Höhe von 
Eaftport, Long Island, geftranbet war, 
wurde für $19,500 an die „Merritt 
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berurtheilt; er war einer der Rumpane 
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Ausland. 


Die Ehofera. 


Verlin, 30. Mai. In Myslomwib, 
Preußiſch⸗Schleſien, ift wirklich die 
afiatifche Cholera aufgetreten. Eine 
Perfon ift dort an derjelben geftorben, 
und eine andere liegt ſchwerkrank dar— 
nieber. 

Prinz Adalbert als Sentnant. 


Berlin, 30. Mai. Bereits am Don⸗ 
nerjtag wird der dritte Sohn des deut— 
fchen Kaiſers, Prinz Adalbert, als 
Leutnant im erjten Garde-Regiment zu | 
Fuß eintreten. Der junge Prinz wird | 
am 14. Juli 10 Jahre alt, und dem al= | 
ten hohenzoller'ſchen Gebrauch zufolge 
hätte der Eintritt in die Armee erit 
an diefem Tage. erfolgen follen, doch 
tft in diefem Falle von dem Brauch 
abgemwichen morden, da im Juli der 
deutfche Kaifer bereit wieder auf Reis | 
fen fich befinden wird. 


Aniform · Erſparniß. 


Berlin, 30. Mai. Wie verlautet, hat | 
der Kriegaminiiter eine Verfügung er= | 
laſſen, welche befagt, daß die Truppene | 
theile nicht mehr verpflichtet find, den 
zur Entlaffung fommenden Rejerpiften | 
die Uniform des Regiments, bei mel- | 
chem dieſelben ihre Zeit abgedient has | 
ben, zum Gejchent zu machen. 


Leeres Gerücht? 


Berlin, 30. Mai. Die jüngſt ge— 
brachte Nachricht, daß der Juſtizmini— 
iter v. Schelling feine Abdanfung ein— 
gereicht habe, weil der Kaifer dagegen | 
geweſen jei, etwas gegen den Richter 
Braufemwetter wegen feiner Parteilich- | 
teit im Prozeß gegen die 9 Zeitungäre= | 
dafteure zu thun, wird jeßt als leeres 
Gerücht bezeichnet. Es heißt, daß der 
Kaifer überhaupt noch feine Meinung 
in dieſer Angelegenheit geäußert habe. 
Gleichzeitig wird einErlaß vom Auftiz- 
miniſter Schelling betreff3 der Unpar- 
teilichfeit der Gerichtsvorſitzenden an— 
gekündigt. 

Eine anſtößige Predigt. 


Köln, 30. Mai. Vereinzelt mird 
auch in den deutichen Landen wer Ver: | 
fuch gemacht, die brennenden politifchen | 
und fozialen Fragen bon der Kanzel | 
herab zu bejprechen. Zu diefen Verein: 
zelten gehört der Düſſeldorfer Paſtor 
Keller, welcher es für angezeigt hielt, 
die Lohnfrage in eine feiner Predigten 
zu verflechten. Er. predigte: „E3 gibt 
noch Arbeitgeber, welche ihren Arbei— 
tern nicht den gebührenven Lohn zah- 
len!“ Ganz neu erjchien diefer 5 
der verfammelten Gemeinde gewiß nicht, 
die Ausführung desfelben war aber ent— 
ichieden originell. Der Paſtor führte 
aus, daß alle Menjchen, der Kaifer, der 
über Millionen Soldaten,.der Kommer= | 
zienrath, welcher über Millionen Mart 
geherrſcht, ſowie der landfremde Bett: 
ler, fie Alle einmal vor Gottes Thron 
treten müßten, um dort den ihnen ge= | 
bührenden wahren Kohn zu empfangen. 

Diefe Regelung der Lohnfrage hat | 
die Großinduftriellen, ſoweit fie der Ti- | 
tel KRommerzienrath ziert, jtarf verlegt | 
und fie haben fich mit einer Befchmerde | 
an das Presbpterium gewandt, welchen | 
Paſtor Keller unterfteht. Die Beſchwer— 
de führt aus, daß die Predigt des Pa— 
ftor3 Klaffenhaß ermwede und die So— 
zialdemofratie fürdere. Paſtor Keller 
iteht aber auf dem Standpunfte: „Sch 
fann nicht anders!“, und nun foll die 
Angelegenheit einem hohenKonfiftorium 
unterbreitet werden. 











SFrankreids neues Miniſterium. 


Paris, 30. Mai. Es ſcheint, daß die 
folgende Zufammenfegung des neuen 





Dupuy’ichen Kabinet3 eine endgiltige 
jein wird: Minijterpräftdent, Miniſter 
des Innern und Kultusminifter Dus | 
puy; Minifter für öffentliche Arbeiten | 
Barthou; Minifter für Unterricht und 
ſchöne Künfte Leyques; Handeisminifter 
Lorties; Landwirthſchaftsminiſter Vi- | 
ger; Kolonialminifter Delcaſſe; Jujtiz- 
minifterQuerin; MarineminiſterFaure; 
Finanzminifter Poincaire. Wie man 
fieht, ijt dieſe Lifte noch nicht ganz voll— 
jtändig. Das Portefeuille des Kriegs- 
minifterd wurde Cambon angetragen; | 





derfelbe lehnte aber ab. Es wird aud | 
Hantour ala Kandidat für diejes Mi- 
nijterium genannt. : 

(Später:) General Mercier ift zum 
Kriegsminiiter und Hamotaur zum Mi- 
nifter des Auswärtigen ernannt mor= 
den. In den obengenannten Minifter- 
poften jcheint feine weitere Veränderung 
einzutreten. 

Bulgarifhe Minifterkrife, 

Sofia, 30. Mai. Aud) Dr. Grecom, 
der bisherige Minifter des Weußeren, 
bat es aufgegeben, ein Minifterium zu 
bilden; er rieth dem Fürſten Ferdi— 
nand, fich mit den Führern der Oppo- 
fition zu berathen. Da3 geſchah denn 
auch, und noch geftern Abend beſprach 
fich der Fürft mit den Oppofitionzfüh- 
tern Radoslamom und Stoidom, Es 
beißt, daß feiner der ausſcheidenden 
Minifter in das neue Kabinet eintre- 
ten werde. ß ; 

Sofia, 30. Mai. Die-Abdanfung 
des Minifteriums Stambulow wurde 
lediglich durch perfönlide Reibungen 
zwiſchen den verſchiedenen Miniftern 
verurjacht. Es heißt, daß die Verän- 
‚derung im Miniftertum feinen Einfluß 
auf die außmwärtigen Beziehungen des 
Landes üben werde. 


‚Aufitalifdes Parlament. 


Melbourne, 30. Mai. Der Gouper- 
neur ber Kolonie Victoria, Graf von 


t und beglüdmünfchte das 





t zur allmäligen Wieberiehr de 


* 


dopetoun, eröffnete heute das Rolonial- 


Mohlitandes, Er begrüßte mit Freu- 
den das Wachsthum des Intereſſes an 
einer Föderation der Kolonien in ganz 
Auftralien. 


Lokalbericht. 


Ueberfahren und getödtet. 


Bon einem tragiſchen Geſchick wur— 
den heute zwei Arbeiter ereilt, als ſie 
kurz nach ſechs Uhr die Geleiſe derChi— 
cago de Eaſtern Illinois Bahn entlang 
gingen. Gerade als ſie die Kreuzung 
der Clark und 16. Str. erreicht hatten, 
kam ein Frachtzug der gedachten Bahn 
herangefahren und Beide wurden umge— 
riſſen und unter die Räder geworfen. 
Der Eine der beiden Männer, deſſen 
Name nach bei ihm vorgefundenen Pa— 
pieren W. N. Young iſt, wurde auf der 
Stelle getödtet; der Andere hatte ſchwe— 
re Verletzungen an Armen und Beinen 
erlitten und war bewußtlos, als man 
ihn aufhob. Da der Unfall von den 
Zugbedienſteten nicht gleich bemerkt 
worden war, fo liefen dieCars noch eine 
ganze Strede weit, bevor man die auf 
den Geleifen liegenden Verunglüdten 
entdedte. Es wurde zwar dann jofort 
der Ambulanzmagen von der Harrilon 
Str. Bolizeiftation beordert, um dem 
noch lebenden Manne ärztliheHilfe an= 
gedeihen zu laſſen, doch ſtarb diejer auf 
dem Wege nach dem St. Lukes Hoſpi— 











tal. Seine Leiche wurde nach Rolitons | 
| Morgue geſchafft, mährend die Leiche | 
| Young? in der Sigmund’fchen Morgue 


borläufig untergebracht wurde. In den 
Taſchen der beiden Verunglüdten fan— 
den fi Eifenbahnbillet3 von der Bur— 


lington-Linie für die Strede Bermyn- 
ı Chicago; außerdem hatte Young eine 
ı Freifarte der Chicago City Railway 


Eo. auf feinen Namen lautend bei Jich; 
was zu der Annahme Peranlaffung 


| gibt, daß die beiden Leute in Dienften 


der Südfeite-Straßenbahn-Gefellichaft 
ftanden. Aus Papieren, die fich außer- 
dem bei ihm vorfanden, geht hervor,daß 
Beide von Beruf Zimmerleute waren. 
Der unbefannte Todte ift 5 Fuß 9 Zoll 
groß, etwa 45 Jahre alt und hat einen 
dunfelblonden Schnurrbart. Er mar 
mit einem dunflen Anzug befleidet und 


| trug einen Schlapphut. 





Ueberfallen und beraubt. 


Einem frechen Raubanfall ift geftern 
Abend ein gemifler John MNamy, 
der erit wenige Stunden vorher aus 
dem Hofpital entlaffen war, zum Opfer 
gefallen, während er mit einem Bündel 
Zeug unter dem Arm die Aſhland Une. 
entlang ging. Nicht weniger als fünf 


Strolche fielen in der Nähe der jtädti- | 
armen | 


ſchen Waſſerwerke über den 
Teufel her, mißhandelten ihn in brus 
taler Weiſe und fuchten alddann un— 
ter Mitnahme de3 obenerwähntenBün= 


dels, das Kleidungzjtüde im Merthe | 
von 12 enthielt, daS Weite. Dem Po= | 


liziſten Joſeph O'Leary, der auf das 


ı Hilfegejchrei des Ueberfallenen herbei- 


geeilt war, gelang e3, einen derFlücht— 
linge einzuholen und dingfeſt zu ma— 
chen, während die anderen glüdlich ent— 


famen. Der Verhaftete wurde nach ber | 
Maxwell Str.-Station gebracht, wo | 
er feinen Namen als Charles Ader ans | 


gab, und heute von Richter Dooley 


feitgehalten. 
Fiel unter die Pferdehufe. 





Der 3Sjährige Daniel Bodett wollte 
heute Morgen gegen 7 Uhr in der Hals | 
jted Str., zwijchen Yndiana Str. und | 
Auftin Ave., auf einen Wagen der In-⸗ 
diana Str.-Bahn jteigen, als ein Durch | 
den Kutſcher 3. E. Bailey gelenkter 
Wagen der Firma Deder & Undtroth, 
deren Gejchäft fih an der Ede der | 
Green- und Fulton Str. befindet, her- | 
angeltürmt fam. Bodett erhielt von | 
der Deichjel des Wagens einen furdt- | 
baren Stoß in den Rüden, der ihn | 
vom Trittbrett des Wagens herunter 
und zu Boden warf. Dort trat dem auf | 
der Erde Liegenden eines der Pferde 
des Deder & Undroth’fchen Gefpannes | 
| auf den Kopf und fügte ihm dur) die | Soldaten vom der 
eine | 


ſcharfen Ränder des Hufeiſens 
ziemlich bedeutende Kopfwunde bei. Der 
Verletzte wurde nach feinem Nr. 220 
Artefian Ave. gelegenen Haufe über- 


führt. 


Fred Rau der Sieger. 


Fred Rau, 16 Jahre alt, beichäftigt 
bei der Morgan & Wright Tire Co., 
Nr. 339 W. Late Str., hat heute, im 
großen jährlichen Zweiradfahrerrennen, 
den Sieg dabongetragen. 








* Der ftäbtifche Grundeigenthums⸗ 
Agent Williams hat dem Mayor einen 
Plan unterbreitet, wonach die&infünfte 
der Stadt jährlich um mehrere taufend 
Dollars vermehrt werden fünnen. Er 
will nämlich die Beſitzer von Obſtſtän⸗ 
den, welche den über die Baulinie hin- 
ausgehenden Raum auf den Bürger- 
fteigen benußen, zur Bezahlung einer 
jährlichen Miethe verpflichten. 

* Cine hohe, aber gerechte Strafe 
traf heute einen jungen Burfchen, Na= 

ens John Murphy, der am Sonntag 
Abend den Barbier Valentin Drumet 
in der Nühe des Bolt Str.-Viaduttes 
ohne jebe Veranlaffung thätlich ange- 
geiffen und mißhanbelt hatte. Zivei 
Poliziften, die zufällig des Weges fa- 
men, hatten den Frechen Hallunten erft 
nad) G überwältigen 
und berhaften können. Der Richter ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu einer 
Strafe bon $100 und den Koſten. 








Der Gräberihmüdungstag. 


Großartige Feier zu Ehren der Ge— 
fallenen. 


Die Parade. 


Der heutige Tag lieferte wieder ein- 
mal den Bemeis, dab die im Vorder— 
grunde ftehenden, rein materialiftijchen 
Tagesfragen, wie dielrbeiterbewegung, 
die MWährungsfrage u.j.m. nicht das 
ganze öffentliche Intereſſe abjorbirt ha— 
ben, fondern daß das Volt auch noch 
für idealere Regungen Sinn hat, Als 
lerdings ift eg nur ein Tag im Jahre, 
an welchem die Nation ihre in den Be— 
freiungsfriegen gefallenen Kämpfer of- 
fiziell ehrt, aber diefer eine Tag zeigt, 
daß die Pietät feine leere Redensart 
ilt, fondern der Bevölferung aus dem 
Herzen fommt. 

Der Morgen war trübe und ein uns 
angenehmer Nordwind veranlaßte jeden, 
der in’3 Freie wollte, ſich wärmer an— 
zuziehen, als es der Jahreszeit ange- 
mefjen nöthig fein ſollte. Die "gegen 
10 Uhr aus den Wolfen herbortretende 
Sonne milderte jedoch die Temperatur 
derartig, daß viele der alten Veteranen 
erklärten, jie hätten ſchon feit Jahren 
feinen jo angenehmen Gräberſchmü— 
ckungstag erlebt. 
nahm mehr oder weniger an der Feier 
Theil. Die ftädtifchen ſowohl, ala auch 
die Bureaus im Bundesgebäude waren 
gefhloffen und nur die allernothwen— 
digſten Geſchäfte wurden erledigt. Schon 
am. frühen Morgen verfammelten ſich 
da und dort die Theilnehmer an der 
großen Parade und marſchirten mit 
mehenden Fahnen nach dem Hauptver- 
jammlungspla am Geeufer. Andere 
begaben fich nad) den Parks, den hier 
und dort abzuhaltenden Feierlichkeiten 
beizumohnen und auf die Friedhöfe, 
um die Gräber theurer Anvermwandter 
mit frifchen Blumen und Kränzen zu 
verfehen. 

Am Standbild des Präfidenten Lin— 
coln im Lincoln-Park wurde die Feier 
Mittags um 12 Uhr eröffnet. Diejelbe 
fand unter den Aufpizien des „Lyon 
Poſten Nr. 9, ©. U. R.“ ftatt und 
wurde durch den Paſtor 3. Kennard 
eingeleitet. Frl. Hazel Reiley trug da- 
rauf ein für die Gelegenheit paflendes, 
Ihmungvolles Gedicht. vor, morauf 
Oberſt W. ©. Bentley die Gedächtniß— 
rede hielt. Die Feier, an welcher Tau— 
jende Theil nahmen, ſchloß bier mit 
dem Abfinaen des Nationalliedes “My 
country this of thee”. 

Um 2 Uhr begann auf dem Bafeball- 
Plag im Lincoln Park das Schautur- 
nen, welches von der Chicago Turnge- 
meinde zur eier des Tages arrangirt 
worden war. Die. vorzüglichen Lei— 
ftungen der Turner wurden von einer 
schleichen Menge bewundert. Schon 
die Straßenparade, melche diejelben 
bor Beginn des Schauturnens aufführ- 
ten, fiel brillant aus und wird viel da- 
zu beitragen, die Achtung vor den 
Zurnern beim Publifum zu erhöhen. 
Sm Humboldt Park fand fpäter eben- 
falls ein Schauturnen, ausgeführt vom 
Central Turnverein, ftatt. 

Auf dem Bonifaziug-Friedhofe be— 
gann die Feier ſchon um 11 Uhr Mor- 
gen3. Diejelbe wurde hier von den 
Mitgliedern der „St. Bonifazius U. 


> 16, € : 
unter $500 Bürgſchaft zum Prozeß | Donument & Memorial Affocia 


tion“ und dem „Dominik Walter 
Poſt Nr. 701,6. A. R.“, unter Beihilfe 
der „St. Yohannes-Ritter Comman- 
dery Nr. 209%, arrangirt. Herr Mat 
thias Schmiß fungirte als Vorſitzender 
und hielt eine Anſprache über ameri— 
kaniſchen Patriotismus. Herr P. Ihie- 
le, Rektor der St. Franziskus-Kirche, 
hielt die Gedächtnißrede, und einige 
junge Damen trugen Gedichte vor. Die 
Feier war auch hier eine würdige und 
erhebende. 

Auf den anderen Friedhöfen ver- 
liefen die Feierlichkeiten in ähnlicher 
Weife. Außerordentlich reiche Blumen- 
fpenden waren aus allen Landestheilen 
eingetroffen. Ganz beſonders hatten fich 


Frauen aus den jüdlichen Staaten her= | 


borgethan, deren Sendungen ſpeziell 
für Schmüdung der Gräber der 6000 
„Sonföderirten- 
Armee“ auf dem Friedhofe in Oakwood 
bejtimmt waren. 

Der Haupttheil der Feier, nämlich 


ren Anfang. Die Betheiligung war ei- 
ne ungewöhnlich zahlreiche. Der Zug 
war aus nachitehend benannten Kor: 
porationen zuſammengeſetzt: 


Ein Bataillon Polizei unter Füh— 
rung des Chefs Brennan, 

Chicagoer Hufaren. 

Neunzehn Jlinoifer Veteranenclub3. 

15. Regiment der U. ©. Anfanterie. 

Batterie E, U. ©. Artillerie. 

Eine Schwadron U. S. Kavallerie. 

1. Illinoiſer Miliz-Regiment. 

2. Illinoiſer Miliz-Regiment. 

7. Illinoiſer Miliz-Regiment. 

Batterie D, leichte Artillerie. 

Sons of Veterans. 

Sons of American Rebolution. 

Regular Army & Navy Union. 

Chicagoer Zuaven. 

Pythias⸗Ritter. 

Royal Arcanum. 

Patriotic Order, Sons of America. 

Select Knights of America. 

Uniformirte St. Georg3-Ritter. 


Außer den genannten befanden fich 
noch eine große Anzahl kleinerer, unis 
formirter und nichtuniformirter Or» 
ganifatiomen und Vereine im Zuge. 
ee gie * der 
Marſchroute vorgeſchriebenen ar ng 
und am Columbus-Dentmal 


‘von wo aus derChef-Marfcjall, Mayor 
{ 








Die ganze Stadt | 


Hopkins und mehrere andere prominens 
te PVerfönlichkeiten die Parade abna— 
men, 





L; 
Schickſals Tücke. 


Blatternanſteckung durch Pflicht⸗ 


ausübung. 


Bon Gram und Kummer tief ges 
beugt erjchien der Polizift Patrid Fin 
len von der Marmell Str.-Station 
heute Vormittag beim Polizeichef Bren- 
nan und bat denfelben, ihm Zutritt 
zum Blatternhofpital zu verfchaffen, 
wo jeine Frau feit legten Donnerftag 
mit der jchredlichen Krankheit behaftet 
darnieder liegt. Finley erklärte, daß 
er ſoeben vom Gefundheitsamt fomme, 
wo man ihm die, Erlaubniß, jeine 
franfe Frau ſehen zu dürfen, rundweg 
berweigert habe. Er erzählte aladann 
mit Thränen in den Augen, dem Bolis 
zeichef eine traurige Gejchichte über das 
ihm zugeftoßene Mißgeſchick. Wochen 
lang habe er in der von den Blattern 
beimgejuchten Gegend an Lam Avenue 
die unter Quarantäne gehaltenen Woh⸗ 
nungen von Blatterntranten bewacht, 
bis er vor einerWoche den Anſteckungs⸗ 
feim in feinen Kleidern mit nach Haufe 
Ihleppte und feine Frau in Folge deſ⸗ 
jen bon der Krankheit befallen wurde. 
Um legten Donneritag habe man bie 
Frau nah dem Hofpital gefchafft und 
da ihr Zustand ein äußerſt bedenklicher 
fei, jo müffe er fie unter allen Umftän= 
den jehen und ihr Troft einflößen. Seit 
zwei Jahren jei er verheirathet und der 
Vater eines 11 Monate alten Töchter⸗ 
chens. 

Der Polizeichef begab ſich mit Fin—⸗ 
ley nach dem Geſundheitsamt, wo er in 
Abweſenheit des Geſundheits-Kommi— 
ſärs Reynolds den Sekretär MeCar— 
thy um Erfüllung von Finleys Wunſch 
erſuchte. Anfänglich wollte McCarthy 
biervon nichts willen, aber ſpäter ließ 
er fi) jedoch herbei, das Geſuch unter 
der Bedingung zu bemilligen, daß Fin⸗ 
ley nach Eintritt in das Hofpital fo 














lange dort verbleibe, bis das Schickſal 
jeiner Frau entgiltig entjchieden jei. 


Finley erklärte fich jogar bereit, als 


Krankenpfleger dort zu fungiren, wenn 
er auf diefe Weife jetzt nur zu feiner 
fterbenden rau gelangen fünne. Er 


erwirkte daher einen Urlaub vom Boli- 
zeichef und trat dann unverzüglich den 
Weg zum Blattern-Hofpital an, wo er 
jegt mit Hilfe feiner Pflege die baldige 
Frau ſehnlichſt 


Wiedergenefung feiner 
erwartet, 





Billig davongekommen. 


Bor Richter Severfon follte fich heute 
Vormittag „Sam“ Stone, derHäupt⸗ 
ling jener Brandftifterbande, von ber 
bor einiger Zeit in der „Abendpoſt“ die 
Rede war, wegen eines von ihm im 
April diefes Jahres angelegten Feuers 
berantworten. Der Dinge ahnend, die 
fommen follten, hatte es Stone bereit? 
am bergangenen Donnerftag vorgezo— 
gen, in einer anderen Anklage, die ge= 
gen ihn im NKriminalgerichte megen 
Branditiftung vorlag, ohne weiteres ſich 
als ſchuldig zu befennen, und, wurde zu 
der angeficht feiner Schandthaten als 
ſehr milde zu bezeichnenden Strafe vom 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. Er 
mußte fich bequemen, feinen Luftlure 
ortaufenthalt in Yoliet ſofort anzutres 
ten und fonnte deshalb nicht vor Rich» 
ter Severfon erjcheinen. Seine Reife 
nach Californien, wohin der Genannte, 
al3 er Wind davon befam, daß feine 
Brandftiftereien entdedt worden waren, 
verduften mollte, und von der er im 
entjcheidenden Moment dur die Wach⸗ 
jamfeit des Feuerinſpektors Conway 
verhindert wurde, wird er wegen Ans 
bäufung von dringenden Gejchäften, die 
feiner in Joliet warten, wohl vorläufig 
aufgeben müffen. 





Identifizirt. 


Der geſtern Morgen von dem Por'- 
ziften William Homell erfchoffene Eir- 
brecher ift al3 ein gewiſſer John Kir: 
neh iventifizirt worden. Die Mutter d- 


| Erfchoffenen ift Frau D. MeMorrpm, 


wohnhaft Nr. 2004 Wentworth Avbe. 
Kinney hatte feine elterlihe Wohnung 
bor einigen Monaten verlaflen, dä er 
fich mit jeinem Stiefoater micht vertras 


die_große Parade, nahm um 3 Uhr ibe gen fonnte. Seit jener Zeit foll ben 


junge Mann in böje Geſellſchaft ges 
rathen fein und während der lebten 
Wochen an verſchiedenen Einbruchs⸗ 
diebitählen thätigen Antheil genommen 
haben. Seine Spießgefellen, mit denen 
er geitern in den Barbierlaben ‚vom 
Michael Bost, Nr. 4674 Clark Etr., 
eingebrochen war, befinden fich noch im⸗ 
mer auf freiem Fuße. Ihre ſchließliche 
Berhaftung dürfte jedoch mır eine Fra» 
ge der Zeit fein, da die Polizei ihre 
Namen kennt und eine quite Beſchrei⸗ 
a ihrer Perfönlichkeit in Händen 





Arbeiter⸗Elend. 


Von den 500 Schwitzbuden, welche 
bis vor Kurzem in dem von den Blat⸗ 
tern heimgejuchten böhmifchen Viertel 
auf der Sifpweitfeite im Betrieb waren, 
find jet mur noch 200 geöffnet. Die 
übrigen 300 mußten geſchloſſen wer⸗ 
den, meil die Wholeſale-Kleiderwaa⸗ 
renhändler das Rifito der Beſchädigung 
nicht mehr übernehmen wollten, melche 
die von ihnen gelieferten Kleiderftoffe 
bei der Ausräucherung der von Blate 
tern heimgeſuchten Häufer ausgefeht 
find. Hierburch wurden etwa 2000 Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen um ihren Ers 
werb zum Lebenäunterhalt 


beraubt, 
und «3 dort i x 
großes — _ — 





Arbeiler-Angelegenfeilen. 


Die Zahl der Sfriker in Jullman ver: 
größert ſich. 


Das Anterflügungs-Komite in Chäfigkeif, 
Die Slriker im * einer „ſchwatzen 
Lille“ 


Verfchiedenes. 


Mie der Strife in Pullman ıeigent- 
lich enden und wann dies geſchehen joll, 
daß ijt eine Droge, die nachgerade ans 
fängt, weitere Kreiſe, als die direkt 
intereflirten, zu befchäftigen. Augfichten 
für einen baldigen Friedensſchluß find 
abfolut nidgt vorhanden, im Gegen- 
theil: Die Bahl der Ausftehenden hat 
fh geitern noch um 120° Mann ver⸗ 
mehrt. E3 waren die Pullman’fchen 
Ziegelliarbeiter, welche fich den Gtri- 
fern anſchloſſen, nachdem fie vergeblich 
verjucht hatten, bezüglich der Annahme 
einer neuen Lohnſkala mit den Beam— 
ten der Geſellſchaft in Verbindung zu 
treten. Die Löhne, melche bisher be— 
zahlt wurden, waren biefelben, wie in 
den Landdiſtrikten, und die neue Lifte 
iſt Die der Siegeleien in unmittelbarer 
Nachbarſchaft von Chicago. 

Die Ziegeleiarbeiter haben fich 
während der legten Tage organifirt und 
wurden gejtern in die „Am. Railway 
Union“ aufgenommen. Vize-Präſident 
Mides von der Pullman-Gejelichaft 
weigerte fich mit aller Entſchiedenheit, 
Die neue Lifte anzufehen; auch mit dem 
Komite mochte er nichts zu thun haben. 
Die Leute legten darauf die Arbeit nie= 
ver, mit Ausnahme einer geringen Ans 
zahl, welche die in den Defen befindli- 
chen Ziegel noch fertig brennen, wollen, 
um die Geſellſchaft vor direftem Scha— 
den zu bewahren. 

Dem Ehicagoer Unterftügungstomis 
te. find von dem ſtädtiſchen Comptroller 
die Räumlichkeiten zur Verfügung ge— 
jtellt worden, welche während des Ieh= | 
ten Winter unter dem Viadukt am 
Fuße der Randolph Str. für Speifung | 
bon Arbeitsloſen erbaut wurden. An | 
baarem Gelde find für Unterftügung?s | 
zwede bereit3 $502 eingegangen, und | 
an Naturalien 200 Faß Mehl, 2 Säcke 
Kartoffeln, 200 Pfund Kaffee, eine 
Magenlabung Brot und 30,000 Pfund 
berjihiedener Waaren. Um jedoch aud | 
nur die dringenditen Bebürfniffe der 
Strifenden zu befriedigen, iſt dies alles | 
lange nicht hinreichend, denn es find | 
gegen 1,500 Perſonen, welche von dem | 
Strike betroffen und auf die öffentliche | 
Wohlthätigkeit angewieſen find. Die 
vorhandenen Vorräthe werden in zwei 
Zagen berbraudht jein. Bohnen, Erbjen | 
und andere Hülfenfrüchte wären dem | 
Unterftügungs-KomitX am meiften er- | 
wünſcht. In der geftrigen Verſamm— 
lung der Striker wurde eine ſogenannte 
„ſchwarze Liſte“ verleſen, welche den 
Strikern auf irgend eine Weiſe in die 
Hände geſpielt worden iſt. Die Exiſtenz 
einer ſolchen Liſte war von den Beam- 
ten der Pullman-Gejellfchaft ‚ftet3 mit 
aller Entfchiedenheit in Abrede geftellt 
worden. Das Scriftjtüd rt mit ber 
Schreibmaſchine bergejtellt, von dem 
Geichäftsführer Middleton unterzeich- 
net und enthält die Weiſung an die 
Vorleute der verſchiedenen Departe- 
ments, die Männer, deren Namen in 
der Lilte angeführt find, niemals mie- 
der zu bejchäftigen. Mancher der Stri- 
fer, ‘der dies am allerwenigiten ver— 
muthet hatte, fand feinen Namen auf 
der Liſte. | 

Dominik B. van Eh, ber Prebi- | 
ger der holländifchen Kirche in Rofe- 
land, war vielfach al3 Feind der Ars | 





beiter bezeichnet worden. Man fagte | 
ihm nach, daß er feinen Einfluß dazu | 
berimende, um dem Strike zu Gunften 
Pullmans ein Ende zu machen. Geftern 
nun theilte er dem Worfitenden des | 
Komites jchriftlich mit, daß er ver: | 
leumbet worden ſei und daß er vonHer⸗ 
zen mit den Arbeitern ſympathſire. Der 
Brief wurde in der Verſammlung ver: 
lefen und rief allgemeine Befriedigung 
hervor. 

Der Strife der Maler, Anſtreicher 
und Deforateure ift immer noch nicht 
volftändig beigelegt. Ungefähr 90 
Firmen, Darunter Diejenigen, welche die 
meriten Arbeiter bejchäftigen, haben | 
den Kontrakt mit der Union unterzeich- | 
met, Doch mehrere andere Kontraktoren 
berimeigerten bisher ihre Unterfchrift. | 
In Folge deſſen ift gegen Goody Bros. | 
und die „Fraͤnk Decorating Company“ | 


der Strike auf-3 Neue erflärt worden. | 


Sc a BE 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod,, den 30. Mai 1894, 








Ein gefährliches Grocerygeſchäft. 


Wie J. M. Gray Kaffirer mit Ka- 
pitalseinlage wurde. 


In unſerem Zeitalter der faulen Ka— 
pital3anlagen fann man nicht borfichtig 
genug fein,ehe man ſich dazu entſchließt, 
fein Geld in irgend einem Unternehmen 
zu inveftiven. Die Wahrheit dieſes 
Satzes mußten zu ihrem großen nach— 
träglichen Bedauern etwa ein Dubend 
Bewohner des friedlichen Englemood 
machen. In jenem vom Getöfe des 
Meltjtadtzentrums etwas fern ab lie— 


‘genden idyllifchen Vorftädtchen etablir- 


ten ſich zwei unternehmende Leute Na— 
mens Orr und Saddler ald Material: 
mwaarenhändler. Ihr Unternehmungs- 
geift war jo groß, daß fie bereits in 
biejem Geifte die Entwidlung Engle- 
woods zu einer künftigen Riefenftadt 
por Augen fahen und als kluge Ge— 
Tchäftsleute befchlofjen fie, den Ereig- 
niffen in dieſer Hinficht zuborzufom- 
men. Gie erliegen in verfchiedenengei- 
tungen ein Inſerat, in welchem fie für 
das zukünftige Riefengrocerygefchäft 
der noch zufünftigeren Rieſenſtadt 
Englemood einen Kafjirer mit $800 
Kapitalsanlage ſuchten. Die $800 er⸗ 
jchien den beiden Unternehmungsgei— 
ſtern als die Hauptfache bei ihrem Vor—⸗ 
haben, der Kaffirer ſelbſt Tpielte eine 
mehr untergeordnete, oder wie ſich ſpä— 
ter berausftellte, .eine höchſt traurige 
Kolle. Die Zeitungen drangen mit 
tiefem Kaflirergefuh aud Bis nad 
Wellington, Kas., wo fich in der Per— 
fon des dort lebenden 3. M. Grad Je— 
mand fand, welcher durch den Umſtand, 
daß er $800 baar fein eigen nannte, 
ber Firma Orr & Saddler zum Kaſſi— 
rer wie gejchaffen erfchien. Sie ſchrie— 
ben ihm nach Chicago zu fommen, um 
feine Stellung-alg Materialwaarenkaſ— 
jirer anzutreten. Hier angelangt, be= 
deuteten ihm feine beiden Prinzipale, 
daß fie außer ihrem Grocerygejchäft 
in Nr. 6148 ©. Halfted Straße auch 
noch Theilhaber des Geſchäftes Fred. 
Drinton & Eo., Nr. 6855 ©. Haljted 
Str., jeien und bewogen ihn, für $400 
Aktien der lebtgenannten Gejelichaft 
zu erwerben. Gray beeilte fich natürlich 
dem Kath feiner Vorgejegten zu fol- 
gen und mar ihnen noch obendrein 
dankbar, daß fie ihn auf eine jo vor— 
theilhafte Kapitalsanlage aufmerkſam 
gemacht hatten. Später erklärten feine 
Brinzipale plöblih, daß Gray nicht 
die geringite Befähigung als Kaffirer 
befäße und ſetzten ihn ohne Weiteres 
an die Luft. Der Entlafjfene mollte 
darauf feine Drinton & Eo.-Aitien zu 
Geld machen, erfuhr aber, daß dieſelben 
ieinen Gent mwerth ſeien. Ihm ging 
jeßt — wie man zu Jagen pflegt — ein 
Licht auf, fo groß, daß ‚die Riefen- 
ſcheinwerfer der Weltausſtellung damit 
verglichen, die reinen QTalglichter ge- 
nannt werden mußten. Er ließ das 


edle Grocerpaar wegen Verſchwörung 


verhaften und gejtern erhielten biefel- 
ben im Kriminalgerichte ihre verdiente 
Strafe und zwar wurde Orr zu zwei 
und Saddler zu einem Jahr Zuchthaus 
berurtheilt. Gray war, wie es fich ſpä— 
ter heraugftellte nur einer von Vielen, 
die dem geriebenen Gaunerpaar auf 
den Leim gegangen waren. Die Na- 
men der anderen find mie folgt: Ro— 
bert Griffith, 5513 Wentworth Ave., 
9200; 3. 3. Karafef, 48. und Loomis 
©tr.,..$360; Amel Johnſon, 5856 
State Str., $440; G. W. Bennett, 
916 Ban Buren Str., $700; M. 
Schoonmafer, 5433 Wentworth Ave., 


9360; W. ©. Neff, 4100 IndianaXpe,, | 
2952 Cottage | 


5350; O. Mattfon, 
Grove Ave., 5600; J. N. Baird, $500; 
Fred Zimmer, $200; Charles Phil: 


ı Tips, $200; F. &. Seifert, $300 und 


Otto Brodhaus, $200. 





Avondales Berfehrs:-Berbefferung. 


Durch den nun in Angriff genom— 
menenBau der eleftrifchenStraßenbahn 
in Eljton Ave. als Verbindungzlinie 
mit der Kabelbahn an Milwaufee Ave. 


erden Die Bewohner des freundlichen | 


Vororts Avondale bald innerhalb 40 
Minuten nah dem Mittelpuntt der 
Stadt befördert. Zwiſchen Belmont 
Ude. und der Brand'ſchen Brauerei 
liegen bereit3 die Schienen. Die Bahn 
fol befanntlich in nordmeftlicher Rich- 
tung bis Warner Moe. gehen. Bon der 
Kreuzung der California- und Bel- 
mont Ave. aus wird fich ein Geiten- 
geleife an der zuerjt genannten Straße 
nörblih bi zum Roscoe Boulevard 
erjtredert, mo das Maſchinenhaus für 
die eleftrifchen Anlagen errichtet werben 


Beide Firmen befhäftigen zufammen | gay, Diefes Gebäude wird die Bentral- 


etwa 35 Arbeiter. 

Die ftrifenden Schiffsverlader hal- 
ten heute Abend in dem Lokal Nr. 199 
Randolph Str. eine Verfammlung ab. 


John und Auguita in New Hort. 


Der durchgebrannte Baufontraftor 
Sohn Zimmer ift, wie gerüchtmeife ver« 
lautet, mit Auguſta Kommell, der ehe- 
maligen Kellnerin im „Deutichen 
Dorf”, in New York angefommen und 
dort non der Polizei feitgenommen 
worben. Die bedauernswerthe Gattin 
des gewiſſenloſen Durchbrenners er⸗ 
ſchien heute in dem Redaktions-Lokal 
der Abendpoſt“ und wünſchte zu kon⸗ 
ſtatiren, daß fie keinerlei Schritte ge— 
than habe, um die Verfolgung oder 
Verhaftung Zimmers zu veranlaſſen. 
Die Berichte der Morgenblätter, nach 
welchen ſie ſich mit der Polizei in Ver: 
bindung geſetzt und diefer fogar eine 
Photographie ihres Gatten eingehän- 
digt hätte, erflärte fie für falſch. 

„Ich benne Zimmer zu genau,” fagte 
fte, „um nicht zu mwiflen, daß mit Ge- 
walt nichts bei ihm auszurichten ift, 
Doch bin ich überzeugt, daß er früher 
oder fpäter freiwillig zurüdtehren wird, 
denn er war ftet3 ein zärtlicher Vater 
und ih kann mir nicht denten, daß er 
feine drei Kinder auf die Dauer ver⸗ 
geſſen kann.” 


* Der Wafhington Bart Club bat 
jet eine Lizens für eine 25tätgige 
Saifon von Pferbe-Wettrennen auf 
feiner Rennbahn außgeftellt erhalten 
und hierfür die Summe von $1250 an 
die Stadt bezahlt. 


x 
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| Berforgungsanftalt für die elektriſchen 
Bahnen an Milwaufee-, Lincolns und 
Elſton Ave. bilden. Man gedenkt die 
Bahn Tpäteftens bis zum 1. Dezem- 
ber in Betrieb zu haben. 








PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


—— heilt alle 
Unregelmäßigkeit, 


unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation, 
Magenſchwäche, Unverdaulichkeit, Anſchwel— 
lung, Fuß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 


Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 


äußerite Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleihgiltigkeit, Aufgeregtheit, Meizbar- 
feit, Nervojität, Schlafloſigkeit, Blähfucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Dieſes jind 
ſichere Anzeihen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 


Gebärmntterleiden. 


Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
folte „Womans Beauty, Peril, Duty“ ,-be: 
figen und lejen, ein illufteirtes Bnch von 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von jich ſelbſt kennen jollte. 
Wir verfeuden es Fojtenfrei am jeben Lejer 
diejer Zeitung. i 
Alle Apotheker verkaufen es. dt vertrauenspoNl 

er a 


| Eydia ©. Pintdam’s Keberpilien, 25 Gentd: 


he ET Kan | 


\ 








Nichtſchuldig. 


Die Geſchworenen ſprechen Don 
King von der Anklage des 
Mordes frei. 


Mit einem auf „‚Nichtſchuldig“ lau— 
tenden Wahrſpruch der Geſchworenen 
hat der Mordprozeß gegen ven Chinefen 
Yon King geftern Abend feinen Ab— 
ſchluß gefunden. E3 mar ungefähr 
halb ſechs Uhr, als fich die Jury zur 
Berathung zurüdzog und Thon nad 
anderthalbftündiger Berathung fehrte 
fie mit dem obigen Verbift in den Ge— 
richtsſaal zurück. Wie bereits gejtern 
ausführlich berichtet wurde, hatte Die 
Vertheidigung das Hauptgewicht auf 
die Nothmehrtheorie gelegt und ven 
Nachweis zu führen gefucht, daß die 
drei Chinefen am Nachmittag des 26. 
September 1893 von einem aufgeregten 
Mob überfallen wurden und aus Noth- 
mehr gehandelt haben, al3 fie mit Mef- 
fern und Beilen um fich Tchlugen. In 
feiner Schlußrede warnteHilf3-Staat3- 
anmalt Maher die Geſchworenen davor, 
den MWiderfprüchen bei den Auzjagen 
einzelner Zeugen eine zu große Bebeu- 
tung beizulegen. Den Wugenzeugen 
paflire e8 oft, daß fie Dinge ſehen, die 
nicht vorhanden feien, mas bei der hoch— 
gradigen Erregung erflärlich ſei. Es 
jet die Pflicht der Geſchworenen, neben- 
ächliche Irrthümer außer Acht zu laf- 
fen und fich vielmehr an die Hauptfrage 
zu halten. Daß an jenem Abend Nas 
cob Boblowsky, ein friedlicher, wehrlo— 
fer Bürger, der Niemandem etwas zu 
Leide gethan, von dem Chineſen Yon 
King in Tchredlicher Weife vermeſſert 
worden, das ſei das ſchwere Verbrechen, 
deſſen Sühnung ein Gebot der Gerech- 
tigteit fei. 

Wie oben bemerkt, entjchiev Die 
„Jury“ fich für die Nothmehr-Theorie 
der Vertheidigung und jprach den ange- 
klagten Ehinefen frei. 

Die Anklage, welche urfprünglich ge— 
gen die drei Chinefen Yon King, Sam 
King und Ah Sing erhoben worden 
war, lautet dahin, daß die Genannten 
ı am Abend des 26. September 1893 den 
| Gemüfehaufirer Jakob Boblowsky an 
| der Kefferfon, nahe der Wilfon Str., 
| fo ſchwer verlegt haben, daß derſelbe 
| bald darauf feinen®unden erlag. Wäh- 
| rend der Prozeßverhandlung ſtellte fich 
| jedoch heraus, daß Sam King und Ah 





| Sing abjofut nichtS mit der Ermor= | 


dung Boblowskys zu thun hatten, wes⸗ 
halb die Anklage gegen die beiden Chi- 
neſen fallen gelaflen wurde, 


Unter den Rädern, 





Ignatz Kowalski, ein 6 Jahre alter 
Knabe, Tprang geftern an ber 22, Str. 
und Albany Abe. von einem Wagen, 
auf welchem er, wie es Kinder häufig 
thun, ein Stück mitgefahren war. Un- 
glücflicherweife fam gerade ein elektri— 
iher Straßenbahnmwagen die 22. Str. 
entlang. Derfelbe erfaßte den Anaben, 
warf ihn auf die Geleife und die Rä— 
der zermalmten das bedauernswerthe 
Kind. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Man brachte die Ueberrefte des Knaben 
nach der elterlichen Wohnung, Nr. 1028 
Whipple Str. Der Führer des eleftri- 





doch wird ſich ihm jchmwerlich irgend 
welche Schuld an dem Unglüdsfall 
nachweifen laffen. 

Der 35 Jahre alte Italiener Pas— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zung der Baltimoree & Ohio-Bahn 
auf einen vorüberfahrenden Güterzug 
zu jpringen, unter die Räder und ver— 
Yor einen Arm. Der Verunglüdte, wel⸗ 
her Nr. 102 Eming Str. wohnt, wur⸗ 
de nach) dem Gounty-Hofpitale gebracht. 


der fünf Jahre alte David Jeske, de]- 
jen Eltern Nr. 244 Marmwell Str. moh- 


und 14. Str. unter die Räder eines 
Kabelbahnwagens, wobei ihm beibe 





ſelben amputirt werden mußten. Die 
ı Operation wurde im Michael Reeſe— 
Hofpital vorgenommen. 

Der Buchhalter Auguſt Kugel, Nr. 
87 Morgan Str. wohnhaft, fiel geitern 
Abend an der Wafhington- und Des⸗ 
plaines Str. von einem Kabelbahnwa⸗ 
gen und erlitt bebenfliche Verlegungen 
am rechten Beine. 





Abgeblitzt. 


Die Wertreter und Spitzel der 
„Church Union“ von Englewood ver⸗ 
fuchten geſtern vergebens, vor dem Po⸗ 
lizei- Unterſuchungsrath zu beweiſen, 
daß die Poliziſten Cuſick, Kelly und 
Scott am Abend des 27. April fich eine 
Pflichtverlegung zu Schulden kom⸗ 
men ließen, inbem fie bei einer im 
Bromſtedts Halle abgehaltenen Ber- 
einsfeftlichfeit anmefend waren. Gie 
ſollten dort fogar Vier getrunten ha- 
ben. Bon lehterem war überhaupt kei⸗ 
ne Rede, denn e3 fanden fich feinegeus 
gen dafür. Ihre Anmefenheit in ber 
Halle erklärten die Poliziften dadurch, 
daß fie, einem Wunfche des feftgebenden 
Vereins entfprechend, beauftragt mas 
ten, ſich zeitweilig in der Halle aufzu- 
halten, Sie wurden von der Anklage 
freigefprochen. 


Pettigrew jagt Nein. 


Part - Guperintendent Pettigrei, 
melcher bekanntlich auf Wunſch des 
Gouberneurs Altgeld non der Lincoln- 
Park⸗Behörde aufgefosdert murde, feine 
Refignation einzureichen, macht den Her⸗ 
ten biel zu ſchaffen. Pettigrew weigert 
ſich hartnädig, der Aufforderung Folge 
zu leiften, indem er erklärt, daß er ftet3 
treu und ehrlich der Behörde gedient 
und daher nicht einfehen könne, mes- 
halb er refigniren folle. Der betr. Be⸗ 
hörde wird daher wohl nicht meiter 
übrig bleiben, als en einfach ab⸗ 
zufeen. Die übrigeh Angeftellten, de- 
ven Refignation ebenfall® gefordert 
wurde, find biefem Befehle nachgekom— 
men. 2 


* Apr ein reines Malzbier der 
Conrad Geipp Breivg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel, South 869, 











Auf ſchreckliche Weile verunglüdte | um 3.10 Nachmittags, früher durch 





Blinder AUnveritand. 


Dem Geſundheitsamt ging geftern 
Abend: die Meldung zu, daß ein ſechs 
Monate altes Kind von Frau Annie 
Dunski, Ede Paulina- und 18. Str., 
an den Blattern erfrantt ei. E3 wur— 
de daraufhin fofort ein Ambulanziva= 


gen abgeſchickt, um den fleinen Pas | 
tienten nach dem Hofpital zu befördern. | Nr. 
Der MUeberführung follten fich jedoch | 
unerwartete Hindernifje in ben Weg | ein Feuer aus, welches einen Schaden | 
| bon ungefähr $25 verurſachte. 
Martin Beſts Spezereimaarenhands 
| fung, Mr. 14211429 Michigan Ane., 
tourde geitern Abend gegen halb zwölf 
Uhr von einem Brand heimgeſucht, der | 
exit gelöfcht werben fonnte, nachdem | 


ftellen, da die Mutter auf’3 Heftigjte 
protejtirte, und erjt dann 
ftimmung gab, als man ihr erlaubte, 
das kranke Kind zu begleiten. Zimei 
männliche Anverwandte der Familie, | 
die Mutter und das franfe Kind wur— 
den jchließlich in den Ambulanzwagen | 
gebracht, der das Blattern-Hojpital: 
gegen 11 Uhr erreichte. Als das Kind 
in das Gebäude getragen werden follte, 
fing die Mutter wiederum an zu meis 
nen und lief ſchließlich, mit ihrem | 
franfen Liebling auf dem Arm, gefolgt | 
bon ihren beiden Unverwandien, auf | 
die Straße, wo fie bald den Augen der | 
Gefundheitsbeamten entſchwunden mar. | 
Bon den Flüchtlingen ift bisher auch 
nicht die geringfte Spur entdeckt mor= 
den, obwohl die Polizei der Lawndale— 
Station fofort von dem Vorfall benach⸗ 
richtige murde. Die Aerzte fürchten, | 
daß das Kind den Unverftand der | 
Mutter mit dem Leben bezahlen muß, | 
da die kalte Nachtluft jedenfalls einen 
ſchlimmen Einfluß auf den Verlauf der 
Krankheit haben wird. 

Höchſt aufregende Szenen ereigneten | 
fih am Montag Nachmittag in der 8. 
Ward, dem eigentlichen Heerde derBlat- | 
tern-Epidemie, wo eine unvernünftige | 
Volksmenge einen fürmlichen Aufruhr 
veranlaßte. Die Urfache zu dem Tumult 
gab eine Verfügung de3 Gejundheitss | 
infpeftor3 Dr. George Hunt, wonad 
an dem Wohnhaufe von Kohn Bezek, 
Nr. 764 Allport Ave., deſſen Kind an | 
den DBlattern erfranft war, der bor= | 
gejchriebene gelbe Zettel angeheftet | 
werden follte. Diefe Maßregel rief uns | 
ter den in jener Gegend anſäſſigenPo— 
len und Böhmen eine ungeheure Aufres 
gung hervor. Zwiſchen den Geſund— 
heitsbeamten und dem Volkshaufen, 


ı der ſich vor dem Haufe angefammelt 
| hatte, fam e3 fchließlich zu einer fürms 
| lichen Schlacht, wobei den erjteren übel 





mitgejpielt wurde. Erſt den vereinigten 
Unftrengungen von einem halben Du— 
tzend Poliziſten gelang es ſchließlich, 
die Menge auseinanderzutreiben und 
die Rädelsführer in Haft zu nehmen. 
Die Namen der letteren find: Joſeph 
Cezney, John Hizemann, Anna Bruffa 
und Mar) Modracef, Gegen die Ver- 
bafteten find Antlagen wegen Erregung 
eines Aufruhrs, MWiderjtandes gegen 


die Polizei, unordentlihen Betragens 


ihen Wagens wurde zwar verhaftet, | 


und thäatlichen Angriffs erhoben mwor= | 
den. Die Verhandlungen werden " am | 
7. Suni vor Richter Dooley ftattfinden, 

der die Angeflagten bis dahin unter | 
eine Bürgſchaft von je $900 geftellt hat. 


Der Late Shore's Sommer: 
Fahrplan. 

Bom 27. Mai ab werden verfchies 
dene wichtige Veränderungen vorge— 
nommen werden. The New York Limi— 
ted fährt von Chicago ab täglich um 


5.30 Nachmittags, fommt an in New 
VYork am nähften Tage, Nachmittags 
: um 6.30 am Grand Central Depot, 42, 


quale Tufo gerieth gejtern an derftreus | 


und der Afhland Abe. bei dem Verfud), | 


Str, madt die Fahrt in 24 Stuns 
den. Der Chicago und Boſton Spe- 
cial wird abgehen wie früher um 10.30 
Morgens, in Nem York anfommen am 


nächſten Nachmittag 1.45, in Bolton 


um 4.15 Nachmittags, 


direfte Ver— 
bindung heritellend mit allen in ver- 


ı Ichiedenen Richtungen laufenden Nem 


nen, Das Kind gerieth an der Halited | 


' Beine fo zerquetfcht wurden, daß die⸗ abgehen um 10.45 Abends 





England Linien. Der Zug, abgehend 


New NYork fahrend, geht jet nur bis 
Toledo. New York und Bolton Ex— 
preß geht ab um 8.45 Abends, anjtatt 
um 7.45, und New York Erpreß wird | 
anftatt 
Abends um 11.30. | 

F. M. Byron, City Paſſ. und Tidet 
Agent, 66 Clark Str.; C. K. Wilder, 
W. Ball. Ugent, Chicago. —31m 





* Chas. Schneider, ein Koch, der 
Nr. 570 Harrifon Str. wohnt, Fprang 
geftern an der Wells und Locuſt Str. 
bon einem Kabelbahnmwagen, fiel dabei 
au Boden und verlebte ſich am Kopfe, 
jo daß er nach dem Alerianer-Hofpital 
gebracht werden mußte. 





rs a 


Unverdanlichkeit. 


Die Verdauung 








= 


ſpielt für die Ge- 
fundheit des Kör- 
pers eine wichtige 
Rolle. Durch eine 

— imangelbafte Ber- 
dauung werden eine große Anzahl 
son Krankheiten bervorgerufen, 
Iſt diefer Fall eingetreten, jo wähle 
man folde Arzneimittel, welche 
den Berbauungsapparat zu größ- 
erer Thätigkeit milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be- 
reitet, iſt 


Dr. August Koenigs 
Hamburger Tropfen. ) 


— 


St. Jakobs Oel 


— gegen — 
Verrenfungen, 
Verlekungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


e— — 
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Der Feuerdämon. 


Geftern Abend furz nah 8 Uhr 
entitand in der Reftauration vonFrau 
Bertha Kammerer, Nr. 148 Weit Con⸗ 
greß Str., in Folge der Erplofion eines 
Gafolinofens ein Feuer, das einen 
Schaden bon etma $300 anrichtete. 





ihre Zus | 


Gold und Silber als gejegliches 
| Dody Wird x 4 
| Berlangen in Gold eingelöft. 


ı oder 


| wurden eingereicht don: Grace gegen 
: a 


In der Wohnung von Frau Bruſch, 
183 Belden Abe., brach geitern 
Nachmittag aus unbefannter Urſache 


er einen Schaden von etwa $500 ange⸗ 
richtet hatte. 


Die goldene Gluth am Sorizont, 


twelche dem Sonnenuntergang folgt, iſt ſchön. Weniger 
ihön ift das blaſſe Saffrangelb des Gefichtes eines 
galfenfeidenden Menſchen. Und welch’ unausiprechl:ce 
Schmerzen bereitet Galle am unrehten Ort. Stechen 
in der rechten Seite und unter'm rechten Schulter- 
blatt, Uebelkeit, Krampf, gaftrifches Kopftweh, Ver: 
ftopfung, mangelhafte Verdauung und alle anderen 
Symptome von Biliofität können zwar nicht im Hand: 
umdrehen bejeitigt‘werden, aber durch den rationellen 
Gebrauch von Hoftetterd MagenbitterS werden fie aus— 
gerottet,die Verdauung umd regelmäßige Entleerung 
des Darmkanals wieder hergeftellt und die Dispoſi— 
tion zu fomplizirteren Leiden, von welden jene der 
Anfang find, gehoben. Rheumat:smus, Unthätigkeit 
der Nieren und Blaſe, Neuralgie und Schlafloſigkeit 
werden ebenfalls durch dieſe Banacee zur Beruhigung 
des Nerveniyftems wieder hergeſtellt. As Mittel 
gegen das Malariagift wirkt es unfehlbar und 
prompt. Dreimal täglih ein Weinglas voll. 








Brieftaſten. 


R. W. — Wenn Sie den Namen des Photographen 
nicht angeben, können wir nicht dienen. 

H. G. — Melden S:e die Angelegenheit dem deut⸗ 
ſchen Konſul, derſelbe wird Ihnen wahrſcheinlich 
das Nöthige verſchaffen fünnen, 

U. A. — Fragen Sie bei einem hieſigen Vogelhänd⸗ 
ler nach, 3. B. an der Madiſon Str., ungefähr einen 
Block öſtlich von der Brücke. 

N. M. — Wir Haben in den Vereinigten Staaten 

3ıbhlungsmittel, 
efindliche Silber auf 
as Mapiergeld bes 
anken, aus joge: 


das im Umlauf 


ſteht, außer den Noten der Nation 

nannten Greenbacks, Schatzamts— rt und Gold— 
Silber = Bertifilaten, Für welche theilweiſe 

Deckung vorhanden iſt. Mit Den „Veto des 

Präfidenten“ meinen Sie wohl die Aufbevung Des 

Sherman-Geſetzes, weldes den zimonasweiien Ankauf 

einer beftimmten Quant.tät Silber verfügte, 

—— 


Scheidungsklagen 


Hermann Hau— 
ſer, wegen Verlaſſens; John gegen Frances Ann 
Foy, wegen Verlaſſens und Eheb 

Gewährt Wurden folgend: © 
Margaret I. don William 9. | 
juht; Mary 9. von Albert F. ©: 
fomer Behandlung und Trur— 
Huldah Bey, wegen Ehebruch 
WilEinjon, wegen Vergaſſens 
mine Qudel, wegen Verlaſſe 
ſephine Whipple, wegen Eheb 
Nettner S. Buneroft, wegen 
von Charles Dubois, wegen 
famer Beha 7; William €. 
fter, wegen Ehebruchs; Mary V. 
Wileor, wegen Verlaſſens; Sepheli 
Roberts, wegen Ehebruchs; C 
H. Purdy, wegen graujaner | 
von John Schmidt, wegen gr 
Kohn M. von Katie Hoecker, we 


cheidungsdekrete: 
wegen Trunk— 
wegen grau— 
Charles ron 
von Thomas 


icht und grau— 
Frances Web— 


A. von John 


J. von Thomas Hall, wegen grauſamer Behandlung; 
Henry von Annie Louiſe Taylor, wegen Verlaffens; 
Arthur N. von Anna M. Droper, wegen PVerlaflens; 
Glizabetb von Henry Wheelhouſe, wegen Verlaſſens; 
Hermann P. von Kate Großmann, wegen 

—-.+ ——— 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗-Clerts ausgeitellt: 


Gafter, Laura Ames, 8, 8. 
Warner, Mayme Birtwhiſtle, W, 8. 
et 2, 2. 
Sohn Wachter jun., Dar 8, 34, 38. 
Charles Calwas, Henrietta Bleffing. 4, 21. 
Kohn Hebel, Annie Zirozka, 30, 21. 
Fred Mattick, Mathilya Francis, 24, 9. 
Ignatius Willard, Mary Welcostı, 24, 20. 
Martin Berg, Mathilda Carlſon, 9, 7. 
pher Den, Valborg Siverjen, 36, 2%. 
John Renninger, Johanna Print, 2, 21. 
Harry Shaw, Chriftina Wenel, 22, 18. 
Fred Seward, Louſſe Balfe, 26, 4. 
Anton Kotek, Anna Francova, 21, 19. 
IT, Sporleader, Augufta Schvanfelder, 37, 17. 
Frank Maſon, Daiſy Willavd, 28, 21. 
Charles. Hod, Edith Runge, 28, 18. 
Edward Hohne, Frida Brinthorit, 2, 19. 
Auguſt Lich, Annie Peters, 4, 9. 
Leon Jacobs, Anna Gruenswald, 31, 
George Ryan, Delia Carmody, W, 2 
Henry Pillow, Lulu Giler, 21, 19. 
Joſeph Schick, Lizzie Guſſer, 2, 18. 
Harry Bellamy, Kate Courſen, W, BD, 
Frank Baker, Etta Kneale, 34, 3. 
George Baxnard, Jeynie Amond, 30, 18. 
Iſaiah Coles, Lillie Holmes, 29, 4. 
Wladyslaw Kowalski, Tillie Marſhall, W, 18. 
33. 


Thomas 
Charles 


Ole Johnſon. Ada Bergquiſt, 3, 

Oswald) Siegert, Roſe Dummel, N, B. 
Charles Parſons, Maybel Ladd, 27, 2. 
Frank Isbers, Minnie Gragert, 3, 19. 
Rudolph Brandt, Gretchen Voß. 37, 27. 
Carl Eſſen, Hulda Lind, A, 8. 

Henry Hartmann, Lillie Peirolaf, 34, 24, 
George Mandoli, Laura Boyle, 32, 2. 
Conrad Michalsky, Edith Hoffman, 2, W. 
Fred Foſter, Laura Hafner, %, A. 

tig Simmen, Caroline Thumm, 5, X. 
Frank Stren, "Annie Eilers, 3, 19. 
Anthony Stlufa, Chriitine Necas, U, B. 
Names MWarnod, Jennie Rowe, 25, 20. 
Samuel Nordbye, Annie Koad, W, 9. 
David Moncrieff, Maggie Moncrieff, 34, 7. 
William Wahl, Johanna Weaner, 21, 24. 
Hans Dohlmold, Frieda Chriftianion, 31, 21. 
Hermann Klug, Amelia Schwarz, 24, 20. 
Herkitt Lodwidge, Tllanor Hunt, 37, 2. 
Otto Lind, Auguftz Beraren, 3, 18. 
Fred Roufe, Dina Eridion, 8, M. 
Moron Rerrigo, Augufta Moore, 3, 38. 
Joſeph Dahl, Iennie Marinter, 21, 19, 
Names June, Agnes Webb, 3, 21. 
Auguft Weitberg, Emma Boitrand, 36, 3. 
Charles Su:lan, Annie Piſar, 21, 19. 
Patrick Malloh, Margaret Keane, 4, 2. 
Henry Johnſon, Day Forreit, 2, W. 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
hen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Nicolas Of, 312 Warſaw Abe. I 2. 

Sandolin Armbrufter, 49 Fullerton Ave., x. 
Michael Hartig, W12 Bonfield Str, 33J. 8M. 
Kohn Zimmermann, 620. Str, IX.IM. 18 X. 
Julius Lehmann, Nord Chicago Schüßenpart, 12 J. 
Frau Dora Clay, Park Ridge. 

Reinhold Pankow, 748 N. Halſted Str., 21 I. 4 M. 





Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: John Thompſon, 
Atöck. Frame-⸗Wohnhaus 214 Wilfon Str, veran— 
ur zu 8500; W. B. Bellmeyer, 2ftöd. Frames 

ohnhaus, SäpweitsEde Jachſon Str. und Central 
Ape., $2500; 3. E. Verilat, 3itöd. Brid-Wohnhaus 
mit Bajement, 1826 Surf Str., $12,00; John 6. 
Baler, Zitöd. Bride Flais mit Bajement, 268 Pan 
Buren Etr., 33500; Andrew A. Larjen, zwei Ntöd. 
DBrid-Flats mit Bajement, 657 und &9 Cornelia St. 
38009; Charles Shuls, Itöd. Brid-Flats mit Baje: 
ment, 180 Burling Str., 500; &. €. Brodhaujen, 
Rod. Brick-Wobhndaus mit Baſement, 257 Ontarıo 
535 $14,000: DO. Rasmuffen, Zftöd. Brid-Flat3 mit 
— 400 und 402 Votomac Ave., 813,000; Win 
ben 2itöd. Brid-Flats mit Bajement, Anbau, 199 

berdeen Sir., 32000; John Defber, Zfiöd. Bridilats 
mit Bajement, 73 W. "Divifion Str., 000; Townz 
Senn SE Ralaftenigaft, Möd. Brid-Mndau, 39 und 
al Richigan Str., $400; John Stewart, Zftöd.Flats 
—— —8 Abe 83100; .V Thos 

18, Röd, Brid-Wognhäujer mi jement, 
4857 und 4350 Wabien a mit Bajement 


——21- 1 — — 
Maritberict. 


Chicago, den 9. Mat 189. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
emüfe. 
Rothe Besten, 50c—T5c pe 
Exllerie, 40-60: per Dura 
Salat, $2.00—$2.50 ber Varref. 
Rartofieln, 65c—70e per Bufhel. 
Swiebein, %3.00-83.50 per Barrel, 
Kohl, 8.50 per Rifte, 
gebendes Geflüger 
unge Hübner, 7—e der Pfund, 
udnee, I3—Te per Pfund. 
Seuthühner, 6c—7c_per Pfund. 
Enten, 7c—% per Pfund. 
Gänfe, 88.00-84.00 per Dusend. 
Butter. 
Beſte Rahmdutter 16c—1Te per Pfund. 
Kähe. 
Cheddar, 11—1% per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 10c—Ile per Dutzend. 
Fruchte. 
Aepiel. 85.00-86.00 per vVatrtel. 
itronen, 82.00-83.00 per Kite. 
tangen, 82.50-83.50 per Kiite. 
Deu. 
Nr. 1, Timotbn, 80 00810. 00. 
Ar 0089.50. 
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mem mumamer m me mann mann ne ne 


Im von Wilhel⸗ 


; Wbertina ! 


Verlaffens. | 





— — 


4 


8 
1009-1002 


Preile halten nur für 





Groceries, 


3. 6. Lut Co. Beites Patent Mehl, 

R das Brl 83.65 
Gutes Batent Roggenmehl, das Brl... 32.0 
Beites Böhmiſches Roggeumehl, d.Br! 83.00 
Gute Role» Dats, 2 Pid. für. .......... dc 
Beite Rolled Dats,2 Bid für 
2 Pfd.Kanne guter Reis für 

BR Galledei. .. 
10 Stüde Eofe Seife für.......... ..... 
6 Stücke bejte Mottled Deutſche Seife für 
6 Stüde Buritan Seife tür..............  2c 
(Größte u. beite Seife für dies Geld in der Stadt.) 
2 Quart⸗Flaſchen Waſchblau für 

4 2 Quart-Flaſchen ſtarker Ammonia für... 


Sc 


24c 


J 3 Pfund-Kanne extra Feine Peaches für. 
J 3 Pfund-Kanne gelbe Table Peaches für 1öc 
, (Dit jhwerem California Syrup eingemadt.) 
5 2 Piundftanne gutes Corn für 
J 2 Pfd.Kanne Mewton Corn 
(Sp gut wie Elgin Corn) 
1 Pintjlaiche eingemadte Gurfen 
1Quart Majon Frucht Jar mit gutem 
i Eyrup gefüllt 
J IT. Lump Stard) (Stärke) für 
J Amerikaniſcher Käſe, per Pfd. ............ 
J Beſter amerikaniſcher Päfe, per Pid 
Feiner Limburger Häfe, per Pid. ...... 
J Deiter Brid Cream Käſe, per Pid. ..... 
3 (alter oder neuer) 
J Erſte Qualität Schweizer Käſe p. Bid... 13c 


Unier Thee: nnd Kaffee-Geſchäft nimmt 

N tastäglid zu, Wenn Ihr im Zweifel jsıd, daß 

J wir Euch für weniger Geld beilere Waaren 

RM geben, als andere Läden, fommt zu ung 
J und verlangt eine Probe. Proben FREI! 


13c | 


10c | 


CHIGAGO-» 


1 Donnerftag, den 31. Mai, 
Held erlparende Bargains, 


Dielen Donnerftag aut, 





J 

— * 

| Hausgeräthe 

| 2: Brenner Gajelindien..... „u. 
4: Brenner-Delöfen (Reliance)....ucacee 

| 6-Brenner:Delöfen (alle Sorten) ...... - 

| Srlöien-Dodte (alle Größen) 

| Deldfen-Theekeflel ........0000000nonnnne 

| Nr. Seht emaillirte Theckejlel ........ 

| Alle perfett.) 

| Unfere 106 Bejen, Donnerftag 

Japaniſche Lund Baskets 

Große emaillirte Dippers... ....... 

Newport und Hartford Kleider 
Wringers, für Donnerftag nur ........ 81.29 


Crockery-Department. 


Mit Buchſtaben eingravirte elegante 
BWailergläjer ® 


Importirte feine Waſſer Services...... 
Importirte Nojen Blumenhälter 
Smportirte farbige Körbe 


Am Meainfloor. 
[Br Uur für Donnerfag. 
Beite 3. E. Eutz Toilet Seife........ 
(Beſſer wie Buttermild.) 


Ertra große gute Zarjeife, anderwärts 
für Sc derfauft 


| California Syrup of Figs, 50«.-Sorte.... 
Beſtes Inſekten⸗Pulver 


100 Dutz. hochfeine Damen-Tafhentüder, 
werth bis 40c per Stück 





1500 Yard3 elegante Buttercolor u. Cream 
Inſertions, werth biß Bt........ _ 


3000 Hd. feines Semdenflanel, werth 12c, 
per Jard........ 





10 9. Stüde Lace Shelj:-Bapier 


— — 








von und nach allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Rajüte, vertaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 
Bollmadhten und Erbſchaften. 
Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 
Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel, 
Deutſches und anderes ausländiſches Geld, 
europäiſche Werthpapiere und Cou— 





pons ge⸗ und verkauft. 


Sparhank: 5 Prozent Zinſen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR. 
zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 
ı EB" Eovımtag Vormittags geöffnet. 





KONSULENT 


Ba. W. Bempf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! 
Erbfchaftsregulirungen. 
Vollmachten gejetlich auögefertigt. 


Imilj 


und Rechtsfachen jeder. Art. 
EI" Für Unbemittelte gratis. 


Office: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 





BESTE LINIE 


Schiffskarten, 


Imilj | 


Teftanente, Urkunden, BReifepälfe | 


— 


: 9 
Kleider 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 





a verfaufen und ohne Bürgſchaft. 


J Auch Damen-Jackels. Capes, Ahren, 
x Diamanten u. ſ. w. mich 
Jauf kleine wöcdentlihe oder monatliche W 


| Abſchiagszahlungen. 


| R 9 17) or Ya 
J A — —D 


J 208 STATE STR., 


J Abends offen. zweiter Flur. 


| 
| 
| 


R I Un 


= für Herren und Knaben müjjen für | 


viel baares Geld zu haben, da wir auf f 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


| faufen Sie Ihre 
I 


I ”. en) . 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus · Aus ſtattungs waaren von 
Strauss & Smith, ꝰ 283 
Deutiche Firma. 16aplij 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 





Gifendahn:- Fahrpläne. 





Sumots Gentral:-Eifenbahn. 

Alle durhiahrenden Züge verlafjen den Ceutral ⸗Bahn⸗ 
of, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
üben fünnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.⸗ 

aud Hude Vart · Station bejtiegen werben. Stadte 
Tidet-DOffice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

Ehicano & New Orleans Simited..] 1.35 ° 

Shicago & Menphis. ........ 


Züge 


— 
> 
5 
= 





NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich. 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poſt · Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— dirft — 

Sommerabfahrten von Baltimore: 
„Bera‘’ it 2. Juni 18. 
„Dreöden‘‘ Juni 20. 
„Stuttgart‘‘ Inni 27. 
„Darmitadt‘‘ , Juli 4 
„Beimar‘’ Juli 11. 
„Ründen‘ Juli 18. 


Erfte Kajüte $60, 870, $80. 


| 
| 
Nach Kage der Pläte | 
I 
| 





1} 


” 


Die obigen Tampfer find fämmtlich neu, von vorzug⸗ 
fiyfter Bauart und Einrichtung. . 
Salon? und Cajüten zimmer auf Ded.— 
Elektriiche Beleuchtung ın allen Räumen.— 
Bwiibended zu mäßigen Vreiſen. ⸗ | 
Weitere Austwuft ertheilen | 


A. Schuhmacher & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, MD. 
Dim. Eſchenburg, 
I 78 Fifty Ave., Ghicago, JR. 
Oder deren Bertreter im Anlande 





Rajüten- und 


Zwifchendek - Billele 


über Ale Zinien zu 
billigſten Vreiſen. 
Sechſel und Boft-Huszahlungen, 


Kolleftion von Erbſchaften, 
DOcfientlihes Notariat. 


6.B. RICHARD & CO, 


62 S. CLARK STR, 


Offen Sonntags don 10 bis 12 Uhr. Bd 





Nagelis Hotel, 


Klaſſe Wenn gewünicht wird, 
—— oder — Damdfer 





FA * 
Nr. 4 ec; 3 Kir 





zlmz Jus 


It werden follen, To t eiue 
an oßfarte oder ———— 


lich ausgen ommen Sonntags. 


Bahnhöfe: u 


t Local ..... 


N g 
Galesburg und Streator 
Local· Puntte. Ilinois u. Jowa.... 


| Rod Falls uud Sterling 


,‚ & St. Louis Diamond Special. 

Springfield & Decatur. „oo nnsnee. 

New Orleans Pojtzug. ..-.or0nce. 

Cairo & Et. Lomid „eco oonnnn.e. 

Bloomington Bajjagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee & Gilman 

Kankakee PBaflagierzug 

Rodford. Tubuque, Sioux City & 
Siour Falls Schnelllug 

Nocdford, Dubuque & Sioux City. 

Rockford Paſſagierzug 

NRodiord & Freeport ............ 

Kockford & Freevort Expreß 

Dubuque & Rockford Erpre 
aSamſtag Nacht nur bis D 


m 
> I 50 a BO 00 00 ey 


33783355 


HS SEHS5F355H 
SNZRSESSE 


—X 
83333 
! 55mm o 
8. 2855 


5 
——— ITauglich. 


RB: KURS αα 
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Baltimore & Chio. 
Gentral Paflagier-Station; Gtabie 
ffice, 193 Glarf Str. 
Reine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den 3. & 2. Lunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
EEE 40 
New York und Waihıngton Veltt- 
Huled Limited *10 40 
ittsdurg Vimited ..42. .40 
Balferton Accomodatwn 2 45 
Solumbus und Wberling Erpreß... 20 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
und Cleveland Beitibuled Yimited.* 6. 
* Taalich. 7 Ausgenommen Sonntags. 





Burlington-Linie. 
isn er gg Duincy-Eifenbahn. 
fftces: 211 Clark Str. und Union Bailagıer- 
hof, Canal und Adams Str. — 9— 
üge 


NRodford und Forreſton 


“++ 
Bag 

SEHEN 

G& 


Mi 
fe 
* 
* 
* 


Deuder und San Francisco 
Rochelle und Rodtord... ......... 


m 


DO maba, Council Bluffs, Denver...* 
Zeadiwood und die Blad Hills... .* 
Ranjas Eıty, St. Joſeph u Atinfon* 
—— Salveſton & Texas 
t. Baul und Minneapolis........* 
Streator und Mendota... ........* 
St. Paul und Minneapolız h 
Ranjas City. St.Yoiephu. Atdhınfon*10.30 N 
aba, Lincoln und Denver....... *11.00R 
"Tügli. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. 
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Ehicago & Eric: Eifenbahn, 
> ZTidet-Dffices: 
> 242 ©. Glarf Str. und Dearbore 
> Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
> Abfahrt. Ankunft 
Marion Local OB +6: 
ö New York & Bofton *2:0N 
Samestr.un & Buffala...... ...... LION 
ortb Indion Yrcommodation 
New York & Bofton................ "7 
Columbus & Norfoll, Ba 
* Zäglr, + Röglih, ausgenomm 


—— 60 & ALTON-UNION PASSENGER Aaron $ 
bet Maa an dams Ste. 
— ff ce, 198 South Cl Clark Stıreer. 


+ Daily excep: Sunday. — 


8228 
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Serot: PearbormStatiem, 
Tidet-Officed: Claxt SL 
und Auntoriaum Hotel 
ö Abiabrt Ankunft 
endGincinmati.... 882 ° 00 
dianapolis und Cintinmall.... 
und Sowidrile ... une 
und Zomiäville ...u... 
Acomodatıoa 


Lutzd.@, | 





gr 


„macht und die einfachen Sitten 


Abendpoſt⸗ 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. ' 
Hetaußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


“ 
„Abendpeit":Gebände 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adams Sir. 
CHICAGO. 
Telephou No. 1495 und 4046, 


Preis jede Nummer .... „u sere rennen» ns Bea 
Preis der Sonntagsbeilage.....---re rn nn ... . 2 Ceuts 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wochenilich ......* 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den 2er. 
Staaten, portofrei ....-----r er 2er 0 *83. 00 
Daͤhrlich nad) dei Auslande, portofrei.........85.00 


.6 Gentd 





Redakteur: Fritz Slogauır, 
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Sie Todten und die Lebenden. 


Gelegentlich des Gräberfchmüdung3- 
Tages wird vielfach die Frage aufge- 
morfen, ob wohl auch das heutige Ge- 
Ichlecht jo viel Vaterlandsliebe beſitzt, 
wie dag unmittelbar vorhergehende, 
oder ob nicht vielmehr der nächſte Bür- 





Die geängftigten Franzofen. 


Obwohl die minifterlofe Zeit vorbei 
ift und Herr Dupuy fich bereit erklärt 
hat, dad Regieren nochmals zu verfu- 
hen, find die Franzoſen noch immer un: 
glücklich. Sie haben nämlich in Erfah- 
rung gebracht, daß fie mit völliger Ver- 
nichtung bedroht find. Turpin, ber 
Erfinder des Melinits, welches die nie— 
derträchtigen deutſchen Chemiker für 
völlig werthlos erklärt haben, will eine 
elektriſche Kriegsmaſchine erſonnen ha— 
ben, gegen die kein Heer beſtehen kann. 
Da er aber vorher eine andere Ent— 
deckung an die Engländer verkauft hat— 
te und zu fünf Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt wordea war, ſo verrieth er dies— 
mal aus Rache das Vaterland an die 
Deutſchen. Wenigſtens behauptet „La 
Patrie“, daß fein elektriſcher Schladht- 
wagen bon ber deutſchen Regierung er- 
werben worden ift, und er felbft ſcheint 
on feinem ficheren Zufluchtsorte Brüj- 
ſeb aus dieje Mittheilung beftätigt zu 
haken. 

In Folge deffen bilben die Franzoſen 





gerfrieg nur durch die VBegehrlichkeit, | 
den Neid und den Klaſſenhaß verurs | 
löfhung Frankreichs von der Landkarte 


facht werden wird. Es liegt eben in 
der menjchlihen Natur, die Gegenwart 


auf Koften der Vergangenheit zu ners | 


feiner - Reit itet3 | 5 » * ir 
Heinen und die Helven=Zeitalter jtet3 fo feßen fie diefelben Gefühle bei den 


Deutſchen voraus. 


nach rückwärts zu verlegen. Sonſt 
könnte es nicht ſchon ganz vergeſſen 
ſein, daß ſich auch der Krieg zwiſchen 
Nord und Süd hätte vermeiden laſſen, 
wenn nicht Jahrzehnie lang die gröbſte 
Selbſtſucht beide Theile verblendet und 
die Liebe zum gemeinſamen Vaterlande 
in den Hintergrund gedrängt hätte, 
Die Vorgefchichte des Krieges gegen 
die Sklaverei ijt in feiner Weiſe ehren— 
vol für dag ameritanifche Volt. Gie 


befteht aus feigen Kompromiffen, des | 


magogifihen Verhegungen und jeftio- 
neliem Hader, ganz zu ſchweigen von 
dem unberehtigten Angriff auf Mexilo, 
ber lediglich ven Zweck hatte, neue. Ge— 
biete für die Stlavenhalter zu erobern. 
Heute kann man nur noch mit Beſchä— 
mung lefen, daß die „barbar:fchen” Me— 
zifaner fich beim Friedensſchluſſe Die 
Fernhaltung der Sklaverei aus ben 
ihnen geraubten Qandestheilen ausbe— 
Dingen wollten, und daß die „zibilijir= 
ten“ Amerikaner fich entjchieden wei— 
gerten, auf diefe Bedingung einzuge- 
hen. Und mie lange ijt eö her, daß 
jeibft in Bofton die Woolitioniften 


buctäblich mit Koth bemorfen wur-— 


fich ein, daß Deutſchland in kurzer Zeit 
den Krieg erklären wird, der zur Aus— 


| führen fol. Da fie felbit den Kampf 


feine Minute hinausfchieben würden, 
wenn fie nur des Sieges ficher wären, 


Ihre Beſorgniſſe 
ſind indeſſen gänzlich unbegründet. 
Wenn Deutſchland den Vernichtungs— 
krieg plante, jo hätte es nicht gewartet, 
bis die Franzoſen ihre Heeresreform 
beendet und fich wieder zum mächtigen 
Gegner ausgewachſen hatten. Es märe 
Thon 1875 über das damals noch wehr— 
Iofe Land hergefallen und hätte ſich 
auch durch die Ruſſen von diefem Vor— 
haben nicht abfchreden laffen. .Die 
Deutſchen find aber feine gloäugigen 
Barbaren, welche ein ganzes Volk vom 
Erdboden vertilgen möchten, fondern ſie 
find friedliebende Leute, die mit aller 
Melt in Freundſchaft leben wollen, alfo 
auch mit Frankreich. Lebteres braucht 
nur ehrlich auf den Rachefrieg und die 
Miebsrerimerbung von Elfaß-Lothrin- 
gen zu verzichten. Dann wird Deutſch— 
land ihm mit Freuden die Hand reis 
chen und alles Geſchehene vergeſſen. 
Was die angebliche Erfindung Tur— 
pins andetrifft, jo wird diefelbe wohl 
nicht ſchrecklicher ſein, als ein Dutzend 
anderer Mordwerkzeuge, mit denen die 





Menſchheit neuerdings beglückt worden 


iſt. Und wenn fie noch ſo fürchterlich 


wäre, fo könnte ihre Wirkung durch eine 


den? Es bedurfte erjt Jehr jtarker Er= | 


jchütterungen, um 
Bolt aus feinem rohen Materialismus 


aufzurütteln und mit einem Ideale zu | burd ihre eigenen Mmarchiften geflört 


bejeelen. 

Daran follten alle Diejenigen denten, 
die dem lebendenGeſchlechte alles höhere 
Streben abfprechen, weil es nur auf 


da3 amerikaniſche 
| hat. 


die Steigerung jeiner förperlichen Ges | 


nüſſe behacht zu fein ſcheint. Unſtrei- gen Merfammlung von Vertretern der 


| Kationalvereinigung derVerſicherungs— 


tig hat die fabelhafte Vermehrung des 
Nationalreichthums alle Stiajjen ber 
Bebölkerung nur noch habgieriger ge— 
der 
alten Bauernrepublik zur mythiſchen 
Erinnerung umgewandelt. Niemand 


das ſeinige nicht aus eigener Kraft ver-⸗ 
beſſern kann, der ſchielt mit gierigen 


Augen nach dem Vermögen der „Glück— 
lichen“, oder verlangt vom Staate die 


gen“ Daſeins. Dieſer will die Beſteu— 


andere Erfindung wieder aufgehoben 
werden, gerade wie man gegen dieTor— 
pedoes die Nebe in Anwendung gebracht 
Auf alle ale fünnen die Fran— 
zofen ruhig ſchlafen, — folange fie nicht 


merden. 


Feuerſchaden und Elektrizität. 


In der fürzlich ftattgehabten jährli- 


gejelichaften wurde feitgeitellt, daß der 
Feuerſchaden des vergangenen Jahres 
in diefem Lande $167,000,000 betrug, 
». h. bedeutend mehr, als im Vorjahre, 


| verfiche äft 
iſt zufrieden mit ſeinem Loſe, und wer und Wh DaB —— 


unprofitabel war. Der Präfident der 
Berfammlung erklärte die Elektrizität 
für den ärgjten Feind ber Feuerver— 


| fiherung3-Gefelfchaften, und empfahl 


braucht haben, Jener fordert billiges 


Geld. Der Eine möchte alle Reichthü— 
mer gleichmäßig vertheilt, der Andere 
möchte wenigiten® den Zunftzwang 
eingeführt oder die Einwanderung ver- 
boten haben. 
möglichſt mühelofem und einträglichem 


ne - i x 9°) ein aemeinfames Vorgehen fammtlicher 
Gemährleiftung eines „menſchenwürdi- Ari. j gehen | u 


intereffirten Geſellſchaften behufs Er- 


U⸗s  greifung von Mitteln zur®ertheibigun 
erungögewalt zu feinen Gunjten miß= | ——————— — — 


ihrer Intereſſen gegen die gefährlichen 
Drahtleitungen. Er erklärte, die Er— 


fahrung beweiſe zur Genüge, daß die 


Zahl der durch elektriſche Leitungen 


entſtehenden Brände in ſtetigem An— 


Sn dem Wunſche nah 


Erwerb begegnen fich Unternehmer und | 


Arbeiter, Gelehrte 


tomme “und Ungläubige. Einen 


Schat zu heben, ohne lange darnach zu 


und Ungebilbete, | 


wachen fei und ſchwere Bedenken er- 
rege. Auch wäre durch gründliche fach— 
männifhe Unterfuhungen nachgewie— 
fen worden, daß nur in wenigen Ge— 
bäuden irgend einer Stadt die Draht- 


' anlagen ficher feien, und daß vollkom— 


graben, ift die ſtille Sehnſucht Aller, | 


wie fie e8 — von jeher gemejen ift. 


: Denn thatfächlih Kat fih mur die | 


Form des Strebens ein wenig berän- 
dert. 


ausgezogen, und ſich 
was fie nicht ſelbſt geſchaffen hatten, 


überflüffig zu machen, ift von jeher ihre 
Verlodung geivefen. Jetzt find zwar 


ihre fühnften Träume durch die Wirk: | 


lichkeit übertroffen, und die in ihren 
Dienft gezwängten Naturfräfte 
richten größere Wunder, als die Gei- 
fter im Märchen, aber ihre Begierben 


find trogdem nicht geftilt und werben 
voraußfichtlich nie geftillt werden. Die 


Menjchheit wird fich immer gleich blei- 
ben. 
Eben deswegen ift jeboch das heutige 
Gejchlecht des Idealismus nicht weniger 
föhig, als jedes frühere. Die Menjch- 
beit ift jogar gerechter, rückſichtsvoller 
und edler geworden. Nie zuvor ijt jo 
allgemein und jo außdauernd an ber 
Hebung der niederen Geſellſchaftsſchich— 
ten und der Ausgleichung der durch 
die Natur oder den Zufall bedingten 
Ungeredtigfeiten gearbeitet worden, mie 
jebt. Bon Yahr zu Jahr werben die 


Rechte der Mittellofen mehr anerkannt | 


und gejeglich ſicher geftelt. Mer die 
bon ihm abhängigen Leute hochfahrend 


behandelt, unterbrüdt und ausbeutet, | 


wird von der öffentlichen Meinung ver— 


dammt. Daß die Uebelftände, die ſich 


im Laufe von Jahrtaufenden entwidelt 
haben, nicht in einem Jahrzehnt bejei- 
tigt werben fünnen, jollte jedem Ver— 
nünftigen einleuchten, aber Niemand 
wird leugnen fünnen, dab an der Lö— 
fung der großen Geſellſchaftsaufgaben 
mader gefnafft wird. 

Wenn an das lebende Gefchlecht der 
Auf erginge, die Einheit des Landes 
aufrecht zu erhalten, jo würde e3 eben- 
fo freudig Folge leiften, mie das vor- 
bergehende. Unter der Aſche und den 
Shladen glimmt das Feuer der Va— 
terlanbafiebe, und e8 bedarf nur eines 
Windftoßes, um es zur hellen Flamme 
anzufachen. Die Männer, die im Kriege 
gegen ben Sonderbund fielen, find nicht 
umjonjt geftorben. 


Nah dem goldenen Vließ find | 


die Menfchen jchon vor | Die mwichtigfte derfelben iſt wohl bieje- 
GRGREIBEED, | nige, welche eine Lizenfirung — nad 
| n auge 

ober burc geheime Fünfte bie Wrbeit | Puergegangener Prüfung 


ber= | 


mene Iſolirung der Drähte nur felten 
erreicht werde. 

Diefe Bemerkungen merden bon 
ſämmtlichen Fachleuten und Fachblät— 
tern als richtig anerkannt und haben 
zu verſchiedenen Empfehlungen geführt. 


der 
Elektrizitätsarbeiter verlangt, und ei— 


ı ne andere, welche ſich gegen die ober— 


irdiſche Trolley-Leitung richtet. Gegen 
dieſe Urt der elektriſchen Kraftanwen— 
dung iſt ſchon ſo viel geſagt und ge— 
ſchrieben worden, und zwar fruchtlos, 
daß man geneigt iſt, die Hoffnung, ſie 
den belebten Straßen unſerer Groß— 
ſtädte fern zu halten, gänzlich aufzu— 
geben und den Straßenbahnmagnaten 
freien Spielraum zu laſſen. Man iſt 
alſo in dieſer Hinſicht nicht mehr opti— 


Hoffnung auf Erlöſung aus, reſp. Be— 
wahrung vor dem elektriſchen Leitungs— 
netz ſchöpfen aus dem energiſchen Ein— 
treten der geſammten Verſicherungsge— 
ſellſchaften in dem Kampf gegen die 
„Trolley.“ 

Biser wurde von deren Gegnern 
hautpſächlich geltend gemacht, daß ſie 
unſchön ſei und das Leben der Blirger 
| in ben Straßen bedrohe; darüber, daß 
diefe Bedenken beifeite gefeßt wurden, 
braucht man ſich nicht beſonders zu 
wundern, denn jo lange fich hierzulan- 
be etwas bezahlt, haben folche ſentimen⸗ 
talen Anmwandlungen feinen Anklang, 
Wenn aber der Geldbeutel angeariffen 
wird, dann ändert fi die Sadlage. 
Dazu nun haben die Verficherungsge- 
fellfchaften die Macht, indem fie bie 
Verſicherungsraten für Gebäude an 
Straßen, in denen fih Trolley-Leituns 
gen befinden, auf eine unerſchwingliche 
Höhe ſetzen. Sobald das gefchehen ift, 
dann werben die Trolley-Bahngefell- 
ſchaften -[chon geziwungen werden, un- 
terirdifche Leitungen anzulegen oder 
ein andere? Motor-Spitem in Anwen⸗ 
dung zu bringen. 

\ sn 


* Nichts jo angenehm zum Einneh- 
men und fo wirkungsvoll für Verſto— 
pfung und Unperbaulichteit mie Galh- 
| weils Syrup Pepfin, 10 Dofen 10 Eis. 








miſtiſch, kann aber doch wieder etwas 
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Die Naturgass Indufteie in den Ber. 
Staaten, 

In * ſoeben 
bon dem Spezial-Agenten des Der. 
Staaten geologifchen Bureaus, Sofeph 
D. Weeks, zufammengeftellten Berichte 
über den Totalwerth des 1893 in den 
Ver. Staaten verbrauchten Naturgafes 

wird berjelbe auf $14,346,250 gegen 


ı $14,800,714 im Vorjahre.gefchägt und | 
' zwar wird ber Rüdgang auf höhere | 
Preiſe zurüdgeführt. Aus dem Bericht | 


ſcheint jedoch herporzugehen, daß die 
Verwendung des Naturgafes fich mehr 
und mehr auf den Familienverbrauch 
beſchränkt und ift Indiana der einzige 
Staat, in welchem der Verbrauch von 
Naturgad im Fabrikbetviebe während 
1893 eine Steigerung erfahren hat, 
Im Uebrigen läht fi aud allgemein 
eine Abnahme in der Verwendung des 
Gafes fomitatiren. Seinen Höhepunft 
erreichte der Konfum desfelben im 
Jahre 1888, indem im genannten Jah— 
re der Gasverbrauch einem Werthe von 
$22,629,875 entiprad), oder um $8,= 
000,000 mehr als im Jahre 1893. Aus 
dem Bericht ergibt fich ferner, daß in 
allen Staaten, mofelbft Kohle und Holz 
durch das Gas verdrängt wurden, ein? 
Preisſchwächung der erjteren zu konſta— 
tiren ift. 

Die Gefammtfumme diefer Reduk— 
tion für Pennſylvanien beläuft ſich 
auf $420,000, für Ohio auf $48,000 
und für Indiana auf etiva $1,300. Die 
größte Naturgas-PBroduftion ' mies in 
1830 Pennſylvanien auf, nämlich im 
Merthe von $19,282,375; diefelbe jant 
feither auf $6,488,000. Ohio zeigt 
neuerbing3 in der Produktion ven 





ı größten Ausfall, indem daſelbſt in 
ı 1893 nur für 1,510,000 gegen $2,- 


136,000 im Vorjahre erzeugt murbe. 
Den hauptſächlichſten Naturgasdiitritt 
des Landes beſitzt befanntlich der 
Staat Indiana, deſſen bezügliches Ted— 
ritorium auf 2,500 Quadratmeilen ge— 
ſchätzt wird. Während allerorts die 
Produktion weit unter den Bedarf ge- 
ſunken iſt, bildet Indiana mit feinem 
Naturgasreichthum eineYusnahme und 
werden 3. 3. fogar vom jenem Gtaate 
aus in anderen Diftrikten gelegeneFa— 
brifen mit Gas verforgt. Deu Werth 
belief fich in 1893 auf $5,718,000 ge— 
gen $4,716,000 im vorhergehenden 
Sabre. 

Der Gaskonſum Kentudys wird auf 
$68,500 und jener des "Staates Cali- 
fornien auf $62,000 aefchäßt. In dem 
Bericht wird fchlieklich erwähnt, daß 
außer in den genannten drei großen 
Staaten ſich Naturgas in fommerziell 
berwendbaren Quantitäten auch in den 
Staaten Nem York, Illinois, Kan— 
ſas, Miffouri, Weit-Virginia, Texas, 
Arkanſas und in Wisconſin befindet. 


k Lokalbericht. 











Das „Waſhingtonian Home‘ 
braucht Geld. 


Anwalt Maſon B. Loomis hat im 
Kreisgericht ein Mandamus-Verfahren 
gegen die Stadtbehörde eingeleitet, um 
letztere dazu zu zwingen, zum Unterhalt 
der unter dem Namen „Wafhingtonian 
Home” befannten Heimath für Trun— 
tenbolde beizutragen. Nach einer von 
der Staatsgefeßgebung im Jahre 1893 
erlajlenen Akte ift die Stadt geſetzlich 
verpflichtet, der bejagten Anftalt 10 
Prozent des aus den Schanklizenſen er— 
zielten Betrages zu übermweifen. Diefer 
Prozentſatz ift in vierteljährliche Raten, 
die jedoch in feinem Jahr die Summe 
bon $20,000 überjteigen follen, an den 
Schatzmeiſter der Anjtalt zu bezahlen. 
Da aber feit dem 1. Januar 1893 fei- 
ne derartigen Zahlungen mehr jeitena 

er Stadt gemacht wurden, jo gedentt 

man durch die Einleitung dieſes Pro— 
zefjes die rüdjtändige Summe von 
$25,000 von der Stabt zu erlangen. 
Seitdem der Geldzuſchuß von derStadt 
eingejtellt wurde, haben die ftäbtifchen 
Polizeirichter 380 Perſonen behufsBe— 
handlung nach der Anſtalt gefchict. 

Richer Burke erließ eine Vorladung 
an die verflagte Partei mit der Ankün— 
digung, daß der Fall im Juni-Termin 
zur Verhandlung gelangen würde. 


> 


Kurz und Neu. 





* In den Walzmwerfen der „Illinois 
Steel En.” fiel heute Vormittag dem 
tr. 8334 Green Bay Ave. mohnbaften 
Arbeiter Danzhahn ein ſchweres Eifen- 
ftüd fo unglüdlich auf den Kopf, daß 
der Schädel des Bedauernswerthen 
gebrochen wurde. Der Tod trat faft 
unmittelbar darauf ein, 


* In Bartholomaes Halle, an ber 
51. Straße und den Geleifen der 
Grand Trunk-Bahn, murde geftern 
Abend eine Verfammlung abgehalten, 
worin gegen die Errichtung eines Blat— 
ternhofpitals in jener Gegend entſchie— 
dener Proteft eingelegt wurde. Ein 
Komite, an deſſen Spite die Aldermen 
der 28., 29. und 30. Ward ftehen, ift 
beauftragt worden, mit dem Bürger: 
meifter in Unterhandlung zu treten. 


* Vor einigen Tagen wurde telegra- 
phiſch gemeldet, daß im Foreſt Part in 
St. Louis dieleiche eines jungen Man 
nes, ber allem Anjcheine nach Selbit- 
mord begangen hatte, gefunden wurde. 
Aus der Beſchreibung, melde nach— 
träglich über die Teiche geliefert murbe, 
geht mit ziemlicher Sicherheit herbor, 
daß der Verftorbene ein gewiſſer Paul 
Klentz, Sohn des in hiefiger Stadt, 
Nr. 552 Elfton Ave, wohnenden Klemp⸗ 
ner? C. F. Rleng, ift. Der junge 
Mann war von zu Haufe fortgegan- 
gen, weil es ihm nicht mehr gefiel und 
man hatte nichts mieber von ihm ge- 
bört. Die Leiche ift in St. Louis be- 
graben worden. 


Br 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet⸗ 
terwarte im Auditorium⸗Thurm ftellte 
fich feit unferem lepten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 46 
Grad, Mitternacht 41 Grad, heute 





Grad über Null, 





—5 um 6 Uhr 47 Grad, und heute 
ittag 40 
\ 


veröffentlichten 
ei ch 
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An gebrochenem Herzen geitorben. 


Kummer und Scham darüber, daß 
ihr Sohn fi als Gefangener in den 
Händen der Polizei befand, verurfadh- 
ten gejtern den Tod der 45 Jahre al- 
ten Frau Pauline Webel, welche mit 
ihrem 15 Jahre alten Sohne Michael 
in dem Haufe Nr. 482 Juſtine Str. 
wohnte, 

Frau Wetzel war geftern Nachmittag 
ausgegangen, und auf dem Nachhaufe- 
wege begegnete fie ihrem Sohne, der 
bon einem Boliziften esfortirt wurde. 
Der Knabe hatte ein Stück Tuch; in ſei— 
nem Beſitz, das, wie der Polizift ver- 
mutbete, aus einem Eifenbahnmwagen 
gejtohlen worden war. 

Die erfchrodene und geängſtigte Mut⸗ 
ter wandte fich an den Polizijten und 
bat denſelben flehentlich den Knaben 
gehen zu laffen, mas derBeamte erflär- 
licherweife vermeigerte. Alle Drei jeh- 
ten den Meg fort, bis fie an einem 
Platz, gegenüber von ver Wehel'ſchen 
Wohnung, angelommen waren. Hier 
blieb die Frau plöglich ftehen, that ei- 
nen tiefen Seufzer und ſank auf dem 
Qürgerfteige nieder. Man rief fofort 
arzterhe Hilfe herbei, doch die Frau 
ftarb binnen wenigerMinuten. Sie war 
ſchon ſeit längerer Zeit mit einemHerz— 
leiden behaftet, und der Schmerz über 
die Verhaftung des Sohnes hatte das— 
jelbe fo gefteigert, daß der Tod er— 
folgte. Das angeblich gejtohlene Stüd 
her ift weniger als einen Dollar 
werth. 


Wahl und Henius' Brauer⸗Schule. 


Der ſechſte Kurſus der von den 
Herren Dr. Wahl und Dr. Henius ge— 
leiteten Chicagoer Brauerſchule ging 
geſtern zu Ende, und folgende Schüler 
beſtanden mit Erfolg das Schluß— 
eramen: 


Fred Adam ..... Eincinnati, O. 
Geo. R. Alley Boſton, Maſſ. 
Fred. J. Bielfeldt ... Thornton, SU. 
Geo. Bruder . Iron Mountain, Mid. 
of. A. Diebolt .... Cleveland, O. 
Adam Finkbeiner ... . Detroit, Mich. 
Adam Ganzmann . . Baltimore, Mo. 
Geo. Gerlinger Chicago, Ill. 
Paul Grimm... . St.Baul, Minn. 
Herm. %. Hahn... . Aſhland, Wis. 
D. F. Harz Chicago, ZU. 
Oskar Heil Burlington, Ka. 
Sul. Hieronismus ... Chicago, IU. 
Emil Kohn LaCroſſe, Wis. 
Sohn E. Michel ... La Croſſe, Wis. 
Dtto Möller... .. . Chicago, SU. 
Alb. Mugler Siſſon, Cal. 
Zor Pyk ... Gothenburg, Schweden. 
A. Raub Brooklyn, NY. 
Chas. Ringler ..... Kankakee, SU. 
Titus Schmid Dubuque, Ja. 
Geo. Schönfeldt .. Philadelphia, Ba. 
Fritz Stämmele ... Johnston, Pa. 
Karl Storz ..... Cincinnati, D. 


Von den Schülern der deutfchen 
Klaffe erhielten die Herren H. F. Hahn 
und K. Storz, von denjenigen der eng- 
lichen Klaffe die Herren Sohn €. 
Michel und Oskar Heil die höchite An— 
zahl Punkte. Herr Michel erreichte die 
böchfte Punktzahl von beiden Klaffen 
zufammen und erhielt daher die gol- 
dene Medaille, womit in jedem Kurſus 
der Sieger jaweilig ausgezeichnet wird, 


Eine empfehlenswerthe Firma, 





O 





Europa-Reiſenden kann die Firma 
Kempf & Lowitz, 155WafhingtonStr., 
auf das Beſte empfohlen werden. Es 
merden hier Schifföfarten für alleDam- 
pfer=Linien zu zeitgemäßen Preiſen p:r- 
fauft und die Firma erfreut fich, ob- 
wohl noch jung, bereits des beſtenRufes. 
Herr Kempf arbeitete lange Jahre in 
Anton Boenert3 renommirter Schiffs— 
Agentur und iftMitbegründer des deut- 
Ichen Rechts-Inſtitutes. Erbſchaftsſa— 
chen und andere Rechtsangelegenheiten 
werden von hier aus prompt, billig und 
ſicher beſorgt. Der jungen Firma iſt 
übrigens erſt geſtern die Einziehung 
einer Erbſchaftsſumme zum Betrage 
von 240,000 Mark übertragen worden. 


Sein Tod ſteht bevor. 


Edward Roch, der am MontagAbend 
durch den Poliziſten E. P. OMalley 
in den Unterleib geſchoſſen wurde, liegt 
im Alexianer-Hoſpital hoffnungslos 
darnieder. Sein Tod wird ſtündlich 
erwartet. 











N N JA 
Mr. Henry W. Detwiler 


Pennsville, Pa, 


Herz und Magen 


Beide verurfahen Schmerzen — 
Buch Hoods geheilt. 

„Jh begann vor zwei Monaten, als ih an Magen- 
beimwerden litt und nid im Ganzen recht falecht be» 
fand, ich wog nur 180. Piund, Soods Cariaparilla 
einzunehmen. Mein Gerz verurjachte mir Schmerzen, 
uud off war ich gezwungen meine Arbeit einzuftellen 
mein Bliut war umzein UNd erzeugte Nusfchlag tu mein 
nem Geſicht. Nachdem ih Hoods Sarfaparilia einge · 
nommen, begann ich ſofort beſſer zu werden und jegt 
fühte id; wie neugeboren. Dein Blut ift gereinigt und 


od 8; 


parilla 


meine if jeht Mar und mein W 
Goods Eerieanis dat mir jehr gut geidan und 1 
empfehle e8 Anüges“ Deury MW. Detwi- 
ter, Pennsvide, Perniplvanien, 3 
—— 7 253 nn 
Biden find vein vegelabinie um beim 
IMETZEN, mod) ARueifem. Mer: 
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Gouverneur Altgeld über Strikes. 


Gouverneur Altgeld, melcher ſich 
während der letzten Tage hier in Ehi- 
cago aufhielt, reifte gejtern Abend wie-⸗ 
der nad Springfield ab. Bor feiner 
Abreiſe jprach er fich über die Strifeg | 
der Rohlengräber folgendermaßen aus: | 

„sch werde der Konferenz der Gou— 
berneure in Pittsburg nicht beimohnen. 
Ich reife jegt nach Springfield ab, um 
meinen Pflichten al3 Gouverneur von 
Illinois nachzukommen. Meiner An— 
ſicht nach kann die beſagte Konferenz 
keine dauernde Beilegung der ſchwe— 
benden Fragen herbeiführen, da ohne 
Zweifel unter den anweſenden Män— 
nern Meinungsverſchiedenheiten obwal⸗ 
ten werden. Ich glaube, daß der Strike 
der Kohlengräber mit der Zeit von 
ſelbſt auffören wird und Daß das Pu— 
bliftum feine Unannehmlichkeiten zu be= 
fürchten hat.“ 

Auf die Frage: „Wie man Strifes 
in Zufunft vermeiden könne?“ antwor= 
tete der Gouverneur: „Das ijt eine 
Trage, mit melcher ſich faſt ein ‚jeder 
Mann im öffentlichen Leben beichäftigt 
und die Löſung dieſes Problems ijt 
noch Keinem gelungen. Ich glaube,daß 
die Minenbefiger zu tadeln find, weil 
fie nicht auf die von den Kohlengrä- 
bern gemachten Konzeffionen eingegan= 
gen find, aber — der Frieden muß auf- 
recht erhalten werden. Ich hoffe, daß 
ich feine weitere Gelegenheit zum Auf 
gebot der Miliz erhalten werde.“ 


Gerechtfertigt. 


Die Unterſuchung über die angebliche 
Pflichtvernachläſſigung der Lebensret⸗ 
tungs⸗Mannſchaft während des Stur- 
mes am 18. Mai, welche durch den 
Bundesbeamten Kapitän Abbep geſtern 
vorgenommen wurde, hat mit derRecht⸗ 
fertigung der Mannjchaft geendet. E3 
war behauptet worden, daß die Leute | 
betrunfen waren und fich feig benom- | 
men hatten, doch feine der Anklagen 
ließ fi) aufrecht erhalten. Die Unter- 
juchung ergab vielmehr, ‘daß fie alles 
gethan hatten, was in ihren Kräften 
fiand, um die Opfer des Sturmed zu 
retten. Daß dies nicht in dem wün— 
jchensmwerthen Umfange gejchab, war 
nicht ihre Schuld. E3 handelte fich bei | 
der Unterfuchung hauptſächlich um die | 
Mannſchaft des Schooners „Myrtle.“ 


Die Weitparf: Behörde, 


Die neue Weſtpark-Behörde hielt 
geitern Nachmittag ihre erjte Sitzung 
ab, zu welcher fich ſämmtliche erjt kürz⸗ 
lich ernannten Kommiffäre eingefunden 
hatten. Hr. Dliver wurde einjtimmig 
zum Auditor ermählt. Präfident Mol ! 
fündigte folgende jtehenden Komites 
an! 

Yinanzen: Mol, Weet3 und Gra— 
ham. 

Juſtiz: Graham, Oliver und Bogle. 

Berbeflerungen: Uihlein, Bopida 
und Bogle. | 

Subdivifionen: Dliver, Weeks und 
Vopicka. 

Das Angebot von George J. Powell, 
die Bürgerſteige und das Straßenpfla— 
fter in Albany Ave. zum Preife von 
$12.95 per Quadratfuß auszubeflern, 
wurde angenommen 














Todes: Unzeige- 


Geftorben am B. Mai 1894, Morgen? 11 Uhr, 
gandolin Armbrufter im Älter von 54 
Sahven. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
um 2 Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, Nr. 49 
Fullerton Ave., nah Roſehill. Die trauernden Hin— 
terbliebenen 

Dorothea Armbruſter, Gattin. 


dimi Minna Urmbrufter, Tochter. 





Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn und Bruder Julius 
Lehmann am Montag, den RB. Mai, Abends 7 
Uhr, im Alter von 12 Jahren janft im Seren ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung Finder ftatt am Don: 
neritag, den 31. Mai, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
im Nord Chicago Schützen-Park, nah Graceland, Um 
Br Iheilnahme bitten Die traueriden Sinterblies 
nen 

Sulius und Auguſta Lehmann, Eltern. 


Marx Alfred und Oswald, Geſchwiſter. 
WER den in Europa zu berjorgen hat, 
wende fih an 


Anton Bosnert, 84 La Salle St., 
beim kaiſerl. deutich. Konjulate, accreditirter Notar. 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 
Sajüte und Zwiichendel über Samburg, 


Bremen, Antwerpen, Motierdam, Umiter 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ıc. i — 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit konfſulariſchen 
gungen, 
dahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
— — 
ra gut un g Tür Zwiſchendeds⸗ 
iere. K u 
ee A nn ne 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


JOHN H. HOERMANN, 
Regtsiset FERDINAND RADDATZ, 


Leichenheſtuller und Livery, 


743 N. PAULINA STR. 
EI” Tel. Weit 492. 


warmen, 
Billige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dem Weiten geben? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


52 S. CLARK STR, 





Bollmakhts: und Erbichaftsfa: 
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VERLANGT: BOARDERS! 
lag. Raten: 756 per Tag; 83.50 
U Are Altomodation für —— wei oder 
mehr Tage. Der Platz iſt aud ſehr geeignet für ya» 
milien» oder Gejellichafts -» Picnicd, Tchuttige hübſche 
Lage, alle Bequemlihkeiten. Friſges Bıer und Weine 
eliefert, wenn gemwünicht. Nebnt bie Alton-Eijen- 
alt menbet Giger GEORGE WEBERS HOTEL, 
n 
ee sau Willow Epringß. 

















Wacker & Birk Brewing Co.’s 
EFT a fe TEN 
Zei en und Verde Meg 
BARLOW’S INDIGO-BEAU. 


Immer, verläglid, 


Das Familien-Waihblau. 
ha a Fe 





Gardinen-Berkauf. 


Smyth’3 Town:Martet. 


Draperien:Berfauf, 








Ro. 238 Nord 2. Etr., Puundelpdia, Pa 


Sunth's Zown-Martet. 





Jn der Mille der Sailon 


AUSVERKAU 


— DOB 


Hardinen, 
Hardinenitoffen u⸗ 
Draperien. 


Seide, Wolle, Tapellıy, Spiken. 
AN TRA’S 


N PABSET. 


feere Regale find befler wie die 
Ungewißheit des Zolllarifs. 












































KBBrieflide Aufträge 
werden pänkitlid be 
forgt. 


IF” Verlangt den Batalog 
für Daushaltung s 
Waaren, 





— 


Für die ſparſame Hausfrau, welche die Dollars und 
Cents zufammenhält, iſt, wenn fie Gardinen zu 
kaufen wünfcht, gerade diefe Woche von günfti- 
ger Bedeutung. — Sabrifanten und Derkäufer 
find gerade jet beunruhigt bei dem Gedanken an 
die Bolofjale Anhäufung von Waaren. — Macht 
die Waaren zu Geld und lafjet den Profit warten 
bis die Krifis vorüber ift, ift die Tagesordnung. 

Daher findet diefer Verkauf jegt ftatt, ein Verkauf, der 
ein tiefes Loch in unjere Profite gräbt. 


Aiſh Point. 


Werth. Bertaufspreid. 


nenne S2. 80 

82. 86 
Omen DI 15 
—— ... 


—— 
.. 85. 45 


un. 8310. 30 
12. 80 


825.00) 
28.00 


EEE u. S24. 00 


Chenille-Porlieren 


Bertaufspreis. 











Kollingdam 
Spißen-Hardinen. 


Werth. Berfaufspreid. 


81.75 


82.800 PL6O 


82.75 
x 


Tre Tr 1 Zuge 75 per 71 
nm .. .. 

zn 2a 2 

“> u MS 10 ao au 


ss 009 sue nass _ _ __ 


83.50 


93.75... .................. 


84.25... 


84.50 


84.95... 
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85.75 Werth. 


85.95 .20000 0000000 -.»„..n... 
86.25 

85.75 ) Dlain 
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Figure» 
Shenide ... 


Seidene 


323. 
12.75 
814.50 


810.00 
Zardinen 


Bertaufspreis. 
810.50... 1. 


Brief 
Spiben-Hardinen. 


Berth. Bertauföpreis. 


BREI 75 


87.50... 


Stanz. Damall, 


Werth. 


Einige frangöf. SatinDleherzäge, 
Driginalpreis. Bertaufäpreis. 


en 92. 70 
8814 30............ 85. 75 


Spezial = Partie von Rope: Bor: 
Vieren für einzelne u oppelte 
Türen zu großen Rebuftionen. 


a IE a ng 
aufm 


hängen, von 


Bett» Draperien, 
von 


auf. 
Diefer Bertauf Ihlicht Deaperien 
auf Beitellung ein. 
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Simyths Town⸗Market. 














nAbendpoft", Chicago, Mittwod), den 30. Mai 1894; 








WBergnugungas⸗Weaweiſer. 


! Eolumbia-Somwing the Wind. 
Empire —Baudeville, 
GrandOpera Houſe— miltwhite Flag. 
Hooleys Theater Eharley’s Aunt. 
MeBiders Theater Pinafore. 
Shiller Theater-Der Feldprediger. 


Nohmals ‚„‚Ztalien in Berlin‘‘. 


Die „Frankf. Ztg.“ Bringt folgende 
launige Korrefpondenz über die an die⸗ 
fer Stelle ſchon erwähnte Ausſtellung 
Iltalien in Berlin“, die unlängjt in 
Spree⸗Athen eröffnet wurde: 

Es gibt ein Marionetten-Theater, 
das unter der Direktion von Rinaldo 
Zane ſteht, und in dem ein Stück Na— 

mens „Excelſior“ geſpielt wird. Ich 
habe es nicht geſehen, kann alſo verſi— 
chern, daß es ſehr intereſſant iſt. Fer— 

ner gibt es ein Dioramenbild, das eine 
badende Dame darſtellt. Da die Ent— 
kleidete eine Römerin iſt, ergibt ſich klar 
der Zuſammenhang des Gemäldes mit 
der Ausſtellung. Ein weiterer Beſtand— 
theil der Ausstellung ift ein in geſon— 
dertem Raum aufgeftelltesGemälde von 
Siems: „Im Harem“. Gibt es Ha— 
rems in Italien? Wenn mich die Erin- 
nerung nicht täuſcht, ſollen dieſe Inſti— 
tute in der Gegend von Konſtantinopel 
vorkommen. Alſo iſt es wohl von Sei- 
ten der ſchalkhaften Direktion nur eine 
feine Anſpielung auf die polygamen 
Neigungen der leidenſchaftlichen Stalie- 
ner, — — gewiß, gewiß! Aber weiter: 
„Die berühmte Gallerie hiſtoriſcher 





Schönheiten, Entree 30 Pfg.” At das 


italieniſch? Eigentlich auch nicht. Viel- 
leicht aber hat man die hiſtoriſchen 
° Schönheiten in dieAusſtellung gebracht, 
damit überhaupt welche da find. 
Yungfrauen in Nationalkoſtüm, die 
draußen gleich Lindwürmern durch die 
Gänge friehen und Apfelſinen verfau- 
fen, find von der Laft der Jahre ſchwer 
gebeugt, und was an ihren Gefichtern 
das Alter nicht that, hat die Bewegtheit 
des Lebenswandels gethan. Ihnen wird 
einst viel vergeben werden, denn fie ſe— 
. ben aus, al& ob fie viel geliebt hätten. 
Immerhin ift es intereffant, dieſe $ta- 
Hienerinnen zu beobachten. 
faufen außer den Apfelfinen auch Cho— 
tolade, italienische Zudermanbeln und 
allerlei Kleinigkeiten. Auffallend ift, 
daß ſo wiele blonde darunter find. 
Wahrſcheinlich au Norditalien. Und 
zutraulich find diefe italienijchen Mäd- 
hen! Jetzt kommt eine auf mich zu mit 
ihrem Korb. “Buon giorno! Come 
sta?” frage ich mit demHumor, der mir 
eigen ift. Die talienerin fieht mich 
lange finnend an, dann fagt fie: „Sie, 
— foofen Sie mir wat ab.“ „Merk— 
würdig, mie ſchnell dieſe Mädchen fich 


afflimatifiren! Eine andere fommt mir 


ganz befannt vor; ich frage: „Fräulein, 
find Sie nicht vom Lindentheater, — 
Sie haben Doch dort Blumen verfauft 
im Zwiſchenakt?“ — Die Stalienerin 
lächelt und ſagt: „Na, jewiß doch!“ 
Dennoch ift eg nicht wahr, mas Böswil⸗ 
lige behaupten, daß im der Ausftellung 
um 12 Uhr Nachts ein Staliener ge= 
zeigt wird und zwar gegen Ertra-En- 
tree. Die Gondolieri find echt, DieBer- 
Jaglieri ebenfalls — e3 ift eine Truppe 
bon einiger Schlappheit in der Haltung, 
und das Drchefter des Berliner zoolo⸗ 
giſchen Gartens fpielt die Cavalleria 
erheblich beſſer als diefe grünbefederten 
Gebirgsſoldaten —, echt ift ferner das 
erwähnteSerenaden-Drcheiter unter der 
Leitung des Masſtro Malepiero, dem 
einige Berliner Radaufreunde bereits 
den Namen Malproprio gegeben haben, 
und noch einiges andere. Am echteiten 
aber find bie anmwefenden Berliner. Die- 
ſes Gemiſch von Radauluft, Mißtrauen 
und Bewunderung, das fie der „Aus⸗ 
ſtellung“ und dem fremden Volksſtamm 
entgegenbringen, muß man jehen, in 
ben Gefichtern ber Herren und Damen 
und jelbit der Kinder, welche die Frem⸗ 
den mit Blicken betrachten, als wollten 
fie fragen: wann werben diefe Thiere 
gefüttert? Am intenfioften ift der Kon- 
taft des Publifums mit den Stalienern 
bei der Mandbolinenfapelle, weil das 
„Margherita"-Lied, das dieſe Natur- 
tünftler vortragen, die gleiche Melodie 
bat wie „Anna Maria, mein Engel, ich 


verehr’ dich“, der Volksgeſang derDeut- | 


Then zu Berlin im Jahre 1894. In— 
deffen auch font kommen vereinzelte 
Verbrüberungen vor, und in 
„Diteria”, mo man Schultheißbier 


trinkt, ruff ein Herr zum Nachbartiſch, 
an dem ein paar koſtümirte Staliener | 
fiten, mit lauter Stimme: “Evviva | 


/’Italia!”, und er wird roth vor inne- 
zer Erregung über dieſe fühne That und 
ſieht ſich Ihüchtern um, ob man ihn 


auch bemerft hat. Die Italiener, die | 


mit Läſſigkeit zurückgelehnt fien, er- 
mwidern ruhig? grazie, grazie. 
einer von ihnen, ein älterer Mann, ſpürt 
dann ein menfchliches Rühren und jagt 
mit ſchwach erhobener Stimme: “Ev- 
viva la Germania,” worauf der deut⸗ 
ſche Herr überglüdlich ſein Glas ergreift 
und „Profit!“ ſchreit. So wächſt, blüht 
und gebeiht ber Dreibund. 





Sandows „Heldenthat““. 


Die San Franciscoer „Abendpoſt“ 
Ichreibt am 23. d8. folgendes: 

„Das Ereigniß des Jahrhunderts“ 
— pie Sandows Ringkampf mit einem 
Löwen feit Wochen in marktjchreierifch- 
fer Weiſe angekündigt war — fand 
geitern Abend im Central Park vor ei- 
zem ſehr zahlreichen Publikum ſtatt, 
heute iſt jeder der auf zirka 2500 
Perſonen geſchätzten Zuſchauermenge 
mit ſich einig, daß dieſer „ſchaurig⸗ 

chöne Ring des „vollkommenen 

hen“ thatfächli das „Ereignik 

bes Jahrhunderts“ — nämlich das lä⸗ 
cherl — war. 

Erwartungsvoll harrten die Zuſchau⸗ 
er des Augenblicks, da der große, unbe⸗ 
gar Kraftmenſch Sandow mit dem 

bie Arena betreten follte. Schon 

aber ald ber „König der Thiere“ in ei- 
‚nem Käfig in die Arena gebracht wurde, 
“ erhob fi ein Murmeln des Mikfal- 
' Jens, das fich bald in einzelnen und im⸗ 
mier mehr werdenden Rufen wie“Fake,” 
Fauler Zauber“ u, dergl. 

Der Löwe 


Die | 


Gie ver: | 


"„töniglih” aus. Altersſchwäche und 
— tie von vielen Seiten behauptet 


„König her Ihiere” jo träge gemacht, 
daß er nur mit größter Mühe veran- 
laßt werben fonnte, den Käfig zu ver— 
laſſen. 

Da man außerdem das Thier durch 
mächtige Lederverkleidung aller vier 
Klauen und durch einen rieſigen Maul- 
forb faſt vollſtändig hilflos gemacht 
hatte, war allen Zufchauern bald klar, 
daß Sandoms „Wagſtück“ eine riefige 
Farce fei, und die Rufe des Mißver— 
gnügens über den „Reinfall“, dafür ei- 
nen Dollar bezahlt zu haben, wurden 
immer lauter und häufiger. Der mehr- 
loſe und durch die Verkleidungen feiner 
Glieder beraubte „König der Thiere“ 
fauerte fi) fofort nach Verlaſſen des 
Käfige nieder und ſchien abfolut feine 
Luft zu einem Ringkampf zu haben. 
Mit fiegesbemußtem Lächeln und der 
befannten felbftbewußt = arroganten 
Miene betrat der „volllommene Menſch“ 
die Arena und ging „muthig“ auf den 
Löwen los, der ſich in der ſchweren 
Bekleidung faum auf den Beinen zu 
halten vermochte. 

Alle Verfuche Sandoms, den Löwen 
durch Ziehen an Schwanz und Mähne 
zum Aufſtehen zu bewegen, hatten nur 
den Erfolg, daß der „König der Thiere“ 
‚leine Schnauze tief in die Sägeſpähne 
der Arena vergrub. 

Die Rufe es Mißfallens wurden im— 
mer lauter, Col. Boone, der mit in die 
Arena gegangen war, verjuchte, durch 
die Beitjche nachzuhelfen, Sandow blies 
jeine Bruft auf, aber der Löwe gab nur 
Durch ein Wedeln des Schwanzes und 
er zu erfennen, daß er überhaupt 
ebe. 

Schließlich faßte fich der „vollkom— 
mene Menſch“ ein Herz,padte den Lö— 
wen am Rüden und rollie ihn im San— 
de hin und ber. Der „König der Thie- 
re” leijtete nur geringen Widerſtand; 
etwa wie ein vollgefreſſener Mops, wenn 
Kinder mit ihm ſpielen. Nach dieſer 
„heroiſchen“ Leiſtung trat der Sekre— 
tär der Thierſchutzgeſellſchaft an die 
Arena und ermahnte Sandow doch we— 
nigſtens das Alter zu ehren, oder etwas 
Aehnliches. Sandow verbeugte ſich, 
ſchaute, vergeblich auf Applaus war— 
tend, auf das Publikum, blies nochmals 
ſeine Bruſt zur vollen Weite auf, und 
damit hatte das „Ereigniß des Jahr— 
hunderts“ ſein Ende erreicht. 

Da die Dummen bekanntlich nie „alle 
werben“ hat die gejtrige Farce den 
„Kraftmenſchen“ zwar um ein hübſches 
Sümmchen reicher gemadhi, feinem Ruf 
aber feinesweg3 genußt. 

Als Col.Boone dem „Kraftmenſchen“ 
nach der Farce eine Medaille überreich- 
te, wurden die Rufe des Mißfallens 
von Seiten des Publikums fo laut und 
drohend, daß Eol. Boone die Antprache 
jchnell dahin abänderte, daß er Sans 
dom die Medaille nicht „für was er ge= 
than, fondern wie er es gethan“ zum 
Geſchenk made. 

Sandom felbft mußte feine Blamage 
einjehen, denn er zog fich mit ziemlich 
verlegenem Geſicht jchleunigit zurüd, 
und das Publikum verzog ſich mit dem 
ſchönen Bewußtſein, daß bei demRing— 
kampf weder dem Löwen noch dem 
Kraftmenſchen ein Leid widerfahren iſt 
und das „Ereigniß des Jahrhunderts” 
der größte „Mumpitz des Jahrhunderts“ 
war. 


Pfingſten in Berlin. 


Im Putz⸗Atelier. 

— „Morjen, Freilein! Is der Flo— 
rentiner for meine Kleine nu endlich je— 
jarnirt? Wat, noch nicht fertig, wo ick 
ihm doch ſchonſt vorrichte Woche mit 
’ne Anzahlung beſtellt hatte!" — „Die 
Blumen, die Sie wünſchten, find uns 
ausgegangen. Sch wußte nicht, ob Ih— 
nen ein Schneeglödchentranz recht fein 
würde.” — „Na, det is mir bier ’ne 








einer | 


Und | 


Ihre Nuddelei an'n Pfingft-Sonntag 
uff Zoloſchen verzichten wollen, oder 
| det meine Ida, wo fe doch unfe Een— 
zigfte iS, mit de olfe Ilockenkerſchte det 
Pfingſtfeſt imleiten ſoll? Ileich jeben 
Se mich mein Jeld rittuhr! Ick werd' 
Ihnen zeigen, det ick anderswo doch 
noch 'n Tauſendſcheenchenkranz krie— 
en dhu!“ 

— N Dag oo! De Frau Meeſtern 
läßt fragen, ob ihr Spitenfchaboh fer= 
| tig 18.” — „Sch bin gerade dabei und 
| merd’3 nachher —“ — „Nee, nee, denn 
| wart id liebers druff, 
ı mit de Olle wieder mit 'ne Schlad- 
wurſt, wenn ick ohne des Dings fomm’, 
Se wiſſen ja doch ſelber, wie fe i3.“ 

— „Sie wünjchen, mein Herr?" — 
„Ich möchte meine Frau gern mit einem 
hübſchen Hütchen zum Pfingitfeft über- 
raſchen. Würden Sie mir wohl Ihren 
Rath ertGeilen?" — „Jawohl, gewiß!“ 
— „Au, det iS aber een jalanter Ehe- 
mann! Ick werd’ Ihnen ooch beit Aus— 
ſuchen een bisken behilflich ſind. Se— 
ben Se mal, wie wär't mit den ba 
oben? Den zmweeten links von de Ede, 
mo det Faſſong ausfieht, als ob's zu= 
fammenjefnauticht wär’. Det is was 
Feinet.“ — „Nein, nein, um Gottes— 
willen, nur den nicht.” — „Na, denn 
nehmen Se pilleicht den joldbrongenen 
Kaffeetoppdedel mit de beeven Ammen⸗ 
fchleefen dran — oder wenn det ooch 
niſcht is, dann den mit de jroßen biers 
edichten Jettklötzer und det ‘Berlenje- 
Hunfer.” — „Laflen Sie nur Ihre 
Rathſchläge, Minna. Hier haben Sie 
das Jabot für Madame — und nun, 
mein Herr, bitte, folgen Sie mir in 
da8 Nebenzimmer, dort habe ich bie 
Modellhüte.“ 

Sum Pfingſt⸗ Urlaub. 


— „Dunnerwetter, hier muß Eener 
die Klemmtomanie haben! Frite, haſte 
nich meine Geefe jeſehn?“ — „Jamoll, 
durch's Kafernenthor Tief eben een Nack⸗ 
lijer, Der hat fe-in de Taſche.“ — „Du 
olle Bumpftation haft in Deinem, Le- 
ben überhaupt noch feene Seefe jehabt.“ 
— „Kinder, jeid doch nicht fo hitzig, 


Wachen ja keenen Schaven nic.“ 





wird — Weberfütterung hatten dieſen 


ı haus auch noch ſo viel trinken, 





Tcheene Putzbude. Det Jeld nehmen Se, | 
ı aber de Ufferte proper ausführen, det 
is nich. Slooben Se denn, det wir um | 





ſonſt ſchmeißt 


id dhu Eure Seefe durch det bisken 





> — „Zigmann, mu aber dalli, ſonſt 


verfäumfte den Zug.” — „a doch, id 
mad ja jchon. Bürft mich doch mal der- 
meilen den Rod ab.” — „Mo haft Du 
denn Deine Kleiderbürſte?“ — „Die 
bab ic injepadt.“ — „Menfchenztind, 
an Deinen Rod fehlt ja ’n Knopp. Jib 
mal ſchnell Nabe) und Zwirn, id werd’ 
ihn anfigen.” — „Mein Zwirn is je 
ftern alle jeworden und Nadeln muß 
id mich erft wieder welche von zu 
Haufe mitbringen.“ — „Na, hören 
Ste mal, Zitzmann, Sie find ja 'n 
netter QTugendbold. Hätt’ ich das je— 
ahnt, was Sie für ’n Lüderjahn find, 
dann würden Sie ftatt bei Muttern 
Pfingftfuchen, bei Vater Philipp Kom 
mißbrot fnabbern müffen,“ bemerfte 
der Korporalfchaftsführer. — Während 
der Urlauber hinter dem Rüden des 
Unteroffizier3 eine lange Naſe mad 
te und die Stubenkameraden ſchmun— 
zelten, trug Zitzmanns Landsmann 
Yrige, dem wegen ſchlechten Schießen 
der Urlaub verjagt worden war, dem 


Freunde Grüße an die lieben Angehö— 


rigen in der Heimath auf. — Endlich 


war das Pumpgenie mit feiner Toi— 


lette fertig. „Herrjott, ick hab’ ja feene 





Handſchuh! Kinder, mer kann mich 
damit aus de Verlejenheit helfen!" — 
„Ru machen Sie aber ſchleunigſt, daß 


Sie zur Bahn fommen, fonft fönnten | 


Sie noch ’ne falte Mbreibung kriejen,“ 
ließ fit der Unteroffizier vernehmen. 
„Wenn Gie fich noch länger hier uff- 
halten, dann ſtellt fich fchließlich noch | 


heraus, daß Sie fich ooch noch das | 


Reifejeld zufammenpumpen müffen!“ 
— „Nee, Herr Unteroffizier, Yet hab’ 
ick Jott jet Dant — und nu wünſch 
ick alferfeit3 verjnügte Feierdage.“ 





Sie 
C. 
& 
A 


Niedrige 

Fahrpreiſe 

infolge des 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 

Infolge des Gräberſchmückungstages 
am 30. Mat 1894 werden Excurſions⸗ 
tidet3 zu ein und einem Drittel des 
einfachen Fahrgeldes für die Rund— 
reife von und nach allen allen inner= 
halb 200 Meilen von einander entfernt 
gelegenen Stationen auf der Chicago 
& Alton Eijenbahn und zurüd ver- 
fauft werden. Tickets werden berfauft 
am 29. und 30. Mat 1894, giltig zur 
Rückfahrt nur big 31. Mai 1894 incl. 
Wegen meiterer Auskunft, Zeit der 
Züge und Tidet3, wendet Euch an R. 
Somerville, City Ticket Agent Chicago 
& Alton Eifenbahn, 195 Clark Str., 
Chicago. —30mai 


»3ia 


— Monolog de3 bayrifchen Bier- 
trinfers. — Münchener: Da heißt es: 
fein neues Hofbräuhaus, denn das wä— 
re ja das reine Monopol für den Staat. 
Aber an und Biertrinter wird dabei 








nicht gedacht. Wenn wir im Hofbräus 


man immer der rau jagen: Sieh mal, 
mein Engel, je mehr mir trinfen, deſto 


mehr nimmt der Staat ein, und je, 


mehr der Staat einnimmt, deito weni— 
ger Steuern brauchen wir zu zahlen. 





— Ein Haus ohne Bücher ijt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Haufe follten die rei- 
chen Schäße der deutfchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutjchen Gei— 
fteg zu erwerben, indem fie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.f.m. in guter Ausgabe, ſchön gebun= 
ben, zu 25 Cents den Band von durch— 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: Einige intelligente, energiſche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Geſchäfte zu beſorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ſtädten. Leute mit Bekanntſchaft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deuiſche. 


Outer Verdienft. Spreht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Mnity-Gebäude, Chicago. Wasm 
Verlangt: Paperhanger. 151 N. Halfte Str. 
Verlangt: Stetiger, nüchterner Mann zum Ablie: 


fern und Kollettiren; muß 850 Baar-Sicherheit und 
—— haben. 62 S. Halſted Str., 
330. 








mdo 





Verlangt: Ein Teamſter, tüchtig und ſtadtbekannt, 
mit guten Zeugniffen; Barn an Emma Str. 17, S. 
Jefferſon Str, top Floor, Sueß Ornamental Glaß 
Company. 





Verlangt: Alter Schuhmacher auf Reparatur-Arbei⸗ 


| ten. Stetige Arbeit. 352 Aihland pe. 








VBerlangt: Modelleur für begrenztes und endloſes 
Flach-Ornament von ſchwachem Profil nah Zeichnun⸗ 


gen. 2511 S. State Str., 3. Flat. 
Verlangt: Schuhmacher. 390 55. Str. 7 


 Rorfangt: Ein guter Bajter an Röden. 16 W. 
North Ave. e 


_Berlangt: Netter Mann, Ber Bar tenden kann. 
175 Elybourn Avbe. 











Vrlangt: Ein ftarker Junge um an Biscuits zu 
arbsiten. 3016 S. Park Une. 
Perlangt: Ein guter ftarker Aunge um Wagen zu 
treiben und im der Färberei mitzuhelfen 825 N. 
California Abe. 


Verlandt; Ein junger Mann um Bäckerwagen zu 
treiben. 963 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Guter Buſhelmann in Färberei. 
foto Bros. 1043 Lincoln Ave. 


“ Verlangt: In latholiſchen Kreifen befannte Leute, 
um ein vom Vapft empfohlenes Werk zu verkaufen. 
F. Schmidt, 92 Milwaukee Ave. . mario 











Dehm: 
dmi 





fanır | 


immer | 





mom, 


Jebrandit an jedem 


UEg 


«HUR FAT 


LAIPIOIL, 


Wochentag, bringt Rufe am Sonnlag. 


SsAar 


SUM 
06 


Jeder braucht's zu was Anderent, 


Zum Grabfteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glaͤnzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 











Zertrümmert. 


Ein furchtbares Eiſenbahn-Unglück, verur: 
ſacht durch verbrecheriſche Nadläffigkeit. 
Gluͤcklicherweiſe war es Fein Paſſagierzug, 
ſondern zwei Frachtzüge. Der Schaden wird 
von der Eiſenbahn-Geſellſchaft auf über 
$200,000 geſchätzt, da beide Züge mit 
werthvollen Gütern beladen waren, 








Am 12. April ftürzten zwei Giüterzüge auf einer 
der öftlichen Eiſenbahnen von einem Bahndamın von 
über 40 Fuß herab, und die beiden Xofomotive, ſo— 
wie 39 Wagen wurden vollftändig zerjcdunertert. Min: 
ſchenleben gingen bei der Kataſtrophe nid: verloren, 
da das Perfonal beider Züge ſich Durch rechtzeitiges 
Abſpringen vom ſofortigen Tode oder lebenslänglis 
her Verfrüppelung t e. Diefes Unglüd war durch 
Die ſtrafbare Nachläſ t eines Telblegraphiſten verur— 
ſacht, welchen man jſchlafend auf jeinem Poſten jan, 
und Waaren aller Art im Wertye von Taujenden von 
Dollars, für den Weſten beſtimmt, wurden bei diejem 
furchtbaren Ereigniß bejhädigt. In Drei Wagen des 
für den Weiten befrachteten Zuges befanden fih ver: 

) \ von feinen Kleiderwaarın, 
welche von einer großen Kleiderfabrit in New York an 
einige ihrer Funden in den weitlichen Staaten verla: 
den worden waren, welche Die Annahme verweigerten 
und die Waaren der Eiſenbahngeſellſchaft zur Verfü— 


gung ſtellten, welde für allen Schaden aufzufommen | 


bat, da die Abſender den vollen Betrag der Faktura 
für die Waaren beanjpruchen, 
Waaren zu deden, hat der Gejhäftsführer Der Eis 
ienbahngejellihaft uns dieſelben übermadht, mit dem 
Auftrag, jie im Retail innerhalb der beihräntten Zeit 
von 20 Tagen zu verfaufen. 

Für 879,675 feine, hochtünſtleriſche Anzüge und Ue— 
berzieher, nur für die feinite Staditundſchaft gemacht, 
au weniger als 40c am Dollar, in 262 und It State 
Str, zwiihen Ban Buren und Jackfon, Weitjeite der 
Straße: 

‚Ale Waaren find zu obigen lächerlich niedrigen Preis 
jen aufgenommen und müſſen in Geld umgeſetzt wer— 
den, innerhalb der genannten Zeit von MO Tagen, da 
die Eiſenbahngeſellſchaft nicht im Kleidergejchäft zu 
bleiben wünſcht. Preiſe find gertrümmert, und Wir: 
the volljtänd:g außer Acht gelaffen, da die Grüß: des 
Kagers umd Die angeführte beichränkte Zerr m Be: 
tracht goes werden mußten. Diejer außeruridentlis 
che Verlauf ift ein glüd.ichs Greigniß für arme Leute, 

Gute, ſchneidergemachte Männer-Anzüge zu $2.05, 
werth $12, oder Geld zuriüderftattet, wenn micht zu: 
friedenjtellend nah Befihtigung zu Haufe. Dieje Ans 
züge find von dunklen und bellfardigen, ftarten und 
dauerhaften Stoffen gemacht und unter Garantie jo 
wie bejchrieben. Modijche Männer-Anzüge zu $3.85, 
werth $13.50, hübſche Männeranzüge zu $4.90, werth 
$15; Männeranzüge zu $5.85, werth $18; Männeran— 
züge zu $6.85, werth $20; Männeranzüge zu $7.85, 
werth $22; Männeranziüge zu $9.85, werth $25; und 
$27-Männeranzüge zu 11.85, wertb 80 und 35. — 
1159 Frühjahrs-Ueberzieher fir Männer in den als 
lerneueften Moden aufgemacht, lang gefchnitten und 
aus modernen Stoffen, werden unter folgenden Ser: 
abjegungungen verfauft werden: $3.87 für einen Rod, 
werth $12, oder Geld zurüderftattet nach Befichtigung 
e Haufe; $4.85 für einige werth $15; $5.85 für Ue— 

erzieher, werth 818; $6.85 für Frühjahrs-Ueberzie— 
her, werth $20; $7.85 für Ueberzieher, werth 322.00; 
$9.85 für die feinsten jchneidergemachten Ueberzieher 
und gut $30 bis $35 wertn. 4600 einzelne Männer: 
hojen werden in dieſem außerordentlichen Verkauf zu 
weniger als der Hälfte der Deaterialknfter verfauft 
werden: 58c für Arbeitshojen für Männer, wertb $2; 
87c für Männerhojen, werth $3.50: $1.37 für Mänz 
nerhojen, werth $4; 82.39 yür Männerhoien, werth 
85; und 8.85 für einige Misfit-, nach Maß gemachte 
Hoſen, von welchen wir nur einige wenige für Diele 
wunderbare Auswahl gefichert haben, und welche auf 
Beftellung gemacht wurden für $10 und $12. 

Männersssüte, 

175 Dußend Strohhüte für Männer, zu 37 Cents, 
wertb 81.09; 409 Dubend Männer = Derby und 
FedorasQüte, zu 98 Cents, werth $4.00 und $5.00. 
100 Dutzend Yaht-Kappen für Männer, zu 25 Et3., 
werth 75 CEts. Ein prüdhtiges Lager von Herren-Aus— 
ftattungswaaren zu Brevien, Die Eure Börjen öffnen 
werden. Weißleinene Männer-Hemden zu 3ic, werth 
$1.00; Negligee-Hemden für Männer zu 37c, wert) 
$1.00; Negligee-Denden für Männer au 69%, werth 
81.50; Echte Garners franz. Percal⸗Hemden für 
Männer, mit Kragen und Manmichetten, zu 98c, werth 
82.00. Leinene Kragen für Männer 5c. Leinene 
Manjchetten für Mianer 9c., Leinene Zafchentücher 
für Männer zu Ac, werth $25e;: feidenbeitidte Hoſen— 
träger für Männer zu 14c, werth 75c; Männer:Hal3- 
binden zu 13c, werth 50c und Töc; feine jeidene Hals— 
binden für Männer zu 23c, werth $1.00: Männer 
Soden zu 4c, werth lic: LiSle-Thread-Strümpfe für 
Männer zu 9e, werth 25 Balbriggan-Unterzeug für 
Männer zu 38, werth 75c franz. Balbriggan-Unter— 
zeug für Männer in zehn verichiedenen farben und 


' Schattirunaen zu 4Ge, werth $U50.—Macintoihes: 15 


Schwarze Madintojhes für Männer, ertraslang, mit 
fangen Schulterfragen, garantirt wafferdicht, zu $4.37 
wert $12. Und taujend andere Bargains zu zahl: 
reih, um fie anzufünren. Worte reichen nicht bin, 
man muß fie ſehen. Wir haben nicht Raum genug, 
um die Großartigfeit der vielen Bargains genau zu 
beihreiben, Die Euch erwarten. 


Merft Euch den Eröffnungstag, 
Donnerſtag, 31. Mai 1894, 


um punkt 9.30 Uhr Vormittags, für nur 20 Tage, in 


2 SEHE 00. 
zwiſchen Ban Buren und Jackſon, Weitfeite der Straße. 


Seht genau nach der Nummer und den Schildern— 
geht nach dem richtigen Plaß, 262 und 264 State Str. 


Um Die Koiten dieſer 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeıt. 
Ein gutes Mädden für allgemeine 
141 Ambroſe Str. 

Verlangt: Alte Frau, einem alten franten Manne 
—— 5275 Oakley Ade., Top Flat. 
 Perlangt: Mädchen um Rindern aufzupaflen. 601 
Rincoln Ave., oben. 


 Rerlangt: Ein Kimdermädchen. 30 N. Lincoln 








Berlangt: 
Hausarbeit. 








Sir. a 
Ferlangt: Deutſches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 5944 N. Robey Str. 








Terlangt: Ein 16jähriges Kindermädcden, nur 
zwei Kinder. 3712 Wabaſh Avbe. mdo 





erlangt: Gutes Mädden für leichte Hausarbeit. 
1283 N. Halfted Str. 
g Zuverläffiges deutſches Mädchen für 


Berlangt: 2 
Hausarbeit. 271 Dayton Str. —ft 





y 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verlaufen; Gut gehende Grocer 
Billige Miethe; fange Done 8 





reile, 
Bullerton 


E verlaufen: Gin guter Ed-Saloon. 73 W. 
t. 





12. 





Zu verfaufen: Ein Sigarren-, Tabal: und Confec— 
tionerg-Store. Miethe mit Wohnung. $15 monats 
lid. 185 W. Ban Buren, nahe Halfted Sır. 


Zu verlaufen: Hübfcher Saloon mit Konzerthalle, 
Butes Geihäft. Offerten: 2. 76, Abendpoſt. mdo 


Su verlaufen: Gin guter Saloon und Boardine- 
Haus. Zu erfragen 3. 8, Hoerber Brewing Go., 646 
Hinman Str. mpdo 


‚Zu verfaufen: Scmeidergeichäft, wegen Todesfall 
billig. 95 Wade Str., nahe Milwaufee Une. und 
Noble Str. —fr 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocery⸗ und Delis 
lateſſen⸗Geſchãft mit Bäderei, Candy und Zigarren. 
353 Southport Ave. —ja 


Zu verkaufen: Store mit 4 Zimmern, feines Flat, 
lommt, betrachtet es. 3312 S. Halfte Str. —ia 


Zu verkaufen: Wegen Familtenverbältniffen, Für: 
berei; alles gut eingerichtet. Offerten S 87, 
AUdendpoft. —do 


Zu verlaufen oder dertauſchen: Saloon und Bier: 
garten, geeignet für Bier-Agentur, in Illinois Fa— 
britſtadt. Adreſſe F 60, Abendpoft. —d0 
Zu verfaufen: Saloon mit Wohnung; gute Eu 
ihaft; 510 Miethe; $400. Rudows ky, 509 Aſhland 
Blod . Om? 


Zu berfaufen: Ginen oder zwei von meinen guten 

Saloon3 wegen Krankheit; einer gegenüber von Og> 

dens Grove. Näheres 408 Clybourn oe. —mi 
Zu verkaufen: Gutes Grocerp-Geihäft Billige 
. 

Miethe. 110 S. enter Ave. —mi 
Zu verkaufen: Ein gut ehender, feit vielen Jahren 
\ Rh guig ‚ N 

beftehender Bladjmith-Shop mit Grumdftüd in der 

Nähe CHicagos. Adreſſire: 2. 57, Abendpoft. Smlw 
































|  2erlangt: In einer Privatfamilie, eine perfelte 
Köchin fowie ein Mädchen, welches Die Hausarbeit 
verrichten und etwas nähen kann. 718 Sedgwid 
Er. dmi 
Wrlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
und Kinder, gutes Heim. 158 Osgood Str., oben. 
dmi 








Verlangt: Ein zuverläjfiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 1621 Grace, nabe 
Evanfton Ave., Lake View. dmido 


Verlangt: Mädden für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
685 Stewart Ave., Englewood. —mt 








Mädchen, 17—18 Jahre alt, für Hause 
im Store (Bäderei) zu helfen. 129 Ful: 
—mi 


Verlangt: 
arbeit und 
lerton Ave. 


vBerlangt; NMãädcher 
Hausarbeit; guter Lohn. 105 Sigel St., 





Ein tüchtiges Mädchen für_ allgemeine 
S 2.Stod. —mi 


Berlangt: Gute Köchinnen jowie Sausmädden fin— 
dert gute Stellen. Mrs. Höfle, 387 33. Str., nabe 
St: Str. 26mlm 

Berlangt: Gute Mädden in Privetfamilien und 
Boardinghäujern für Stadt und Yand. Herrſchaf- 
ten belieben vorzujprehen. Duske, 4483 Milwauter 
Ave. 2/mailmt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewanderie 
Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für_Res 
ftaurations= und Hotel-Arbeit erhalten jofortige Stels 
len bei gutem Lohn in” den feinften »rivatfamilien 
und Gejhäftshäujern durch das erfte deutſche Vermitt⸗ 
lung3=Ieititut, 593 N. Clark Str. Sonntags offen 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. lOma,Im 


” Berlangt: —J 








587 Larrabee Str., Köchinnen, Mäd: 
chen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſer. Serrichaften werden aut 
und jchnell bedient. Telephon: North 612. WSap3m 

Mädchen finden gute Stellen bei bohemLohn. Mr3, 
Elfelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte ſo— 
gleich untergebracht. Stellen frei. 13nli 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß maicen 
un? bügeln können. Empfehlungen verlangt. Spredt 
vo. „um 7 Uhr Abends. 624 Waihington Plvd. bw 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderteMädchen für die beiten Pläge in den feinften 
Familien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bio 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer, Stadt und Land. Herrſchaften belies 


ben vorzufprechen. 187 S. Halited Str. Scholls. 
l4malm 











Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Sejuht: Guter Wurftmacher, zwei Jahre im Land, 
ſucht Stellung. Adreſſe: F. Ws, 101 George Str. —mi 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle in einer Fär— 
berei, um das Geſchäft zu erlernen. Adreſſe: 5 50, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Mechaniker, gegenwärtig Mo— 
dellmacher, ſucht wegen Mangels anſtändiger Arbeit 
anderweitige Stellung oder Nebenverdienft in ver— 
wandter Branche. Offerten: F. 87, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren, ge: 
lernter Schreiner, ſucht Stelle irgend welcher Art, 
auh Hausarbeit. Ernſt Noad, 121 €. Superior Str. 


Geſucht: Violincellift juht Stelle in Quartett oder 
Ordeiter. F. 54 Abendpoſt. 


Geſucht Ein ehrlicher deutſcher lediger Mann, 9 
Jahre, jucht Beihäftigung. 2730 Shield Ave. —ja 


Geſucht: Ein Wächter jucht paſſende Stellung. 3535 
Superior Ave., South Chicago. 2mlw 
































Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer NRubril, 1 Gent daS Wort.r 





Geſucht: Eine Frau ſucht für Freitag und Samftag 
Beihäftigung im Wachen, Bügeln oder Office⸗Rei⸗ 
nigung. 681 Lincoln Ave. dmi 


Geſucht: Eine Frau ſucht Männer-Wäſche, auch 
Familieu⸗Wäſche zu beſorgen, jowie Office-Re nma— 
chen. 144 E. Indiana Str., Baſement, Mrs. Breit: 
holz. dmi 


Geſucht; Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
ſucht Stelle als Köchin. 155 N. Center Ave., hinten. 


Geſucht: Cine tüchtige Kieidermacherin ſucht Ar— 
beit. Offerten unter 5 76, Abendpoſt. —it 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe ſucht Stell 
Halfte Str. 


Gefugt: Ein Mädchen juht gewöhnlide Hausar— 
beit. 916 Duning Str. 








e. 


309 ©. 








BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Handarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie Ms. 2. Piaelzer, Soll 
Vernon Ave. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
Kochen; guter Lohn. 192 Honore Str, nahe Adams. 


Verlangt; Ein gutes Kiüchenmädden, welches was 
ſchen und bügeln kan, 42085 Grand Boulevard. 





Berlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Zu erfragen 3254 Wallace Str. 


Geſucht: Eine Frau jucht Wäfche in und außer dem 
Haufe. 39 Chatham Court, im Hinterhaus. 


" Sefudt: Gute Kleidermacerin jucht mehr Arbeit 
außer dem Haufe 150 Willow Str. an'do 


Geſucht? Gute Waſchfrau fuht. Stellen zum Putzen. 
93 Sepgwid Str,, zwei Treppen. 

Gefuht: Eine junge Frau juht Hausarbeit; im 
Allem gut bewandert; am Tage. 63 Grove Court. 





Geſucht; Eine Wittwe ſucht Stelle für Hausarbett, 
möchte lieber zu Hauſe jhlafen. 91 Ganalport Ade., 
Bajement. mdo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Verfangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 299 S. Hope Ave. — 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
1481 Newport Ave. 





Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen in Meiner Fa⸗ 
milie bei gutem Sohn. 327 Center Str., 2. lat. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. 3005 Archer Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. W1l Fre⸗ 
mont Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1594 Mil: 
waukee Ave., Store. 





Verlangt; Drei Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und Küche. Hoher Lohn, 279 Wells Str. 


Verlanat: Mädten für Meine Familie 317 W. 
Chicago Ave., im Store, 

Berlangt: Gute Köchin für Privatismilie; guter 
Kohn. 593 N. Clark Str, 


Verlangt: Gute Lunch-Köchin findet fofort gute 
Stelle. 593 N. Clark Str, nt 


Berlangt: 100 Mädchen für Privotfamilien und 
Geſchäftshäuſer; SHerrihaften beliehen vorzuiprehen 
bei Frau Schleib, 159 W. 18. Str. 3omilm 





Verlangt: Junge von 14-16 Sabren, Pferd zu bes 
forgen und fi nüglid) zu machen. 395 Larraber Str, 
eine Treppe, 24malw 


Berlangt; Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells en 2. 
ma, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

enten, Herren oder Damen, für das deutſche 
— „Unjere Weltausftellung“. Zimmer 405 
Nr. 56, 5. We. dimi 




















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlongt: Ein Mädden in feiner Gamilie für 
Hausarbeit. 153 Blue Islarıd Abe. 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfht, werde 
ich Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Käljte 
des Vreiſes möbliren, als Euch irgend jonitwo bes 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus auss 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ges 
tommen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Urs 
geln, die ich zu weniger, als zum balben Preije vers 
kaufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. be 


Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen könnt Ihr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

ffen nur von 3 bis 6 Uhr. 
56 U. Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
von Elybourn und Southport Ave. ima,im 


Zu_berfaufen: Möbel von 20 Zimmern; fehr billig. 
916 Duning Str. 30ma, mifamolmt 

















Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mrs. Duenfing, 1592 Milwautee Ave., kommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden jehr billig. Ima,mıf,dw 


Gründliher Zither = Unterri i 
Edert, BO N. Ahland u. —_. m. 


Unterrit im Gnglifpen für Damen und Xerren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. dus Bus: 
führung, Tyhewrittug m. |. w. Beite Lehrer, kleine 
Klaſſen. Tags_und Wbends ganzen Sommer. Nil: 
ſens Zne College, 467 Miwauiee Uve., Ede Sl. 
cago Ave. Beginnt jet. VBco.bw 














Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; muß waſchen und bügeln fönnen. 85 WellsStr. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Qausarbeit. 332 B La Salle Ave. 
Berlangt: Gin Mädden von 14-15 Jahren zur 
—— Hausarbeit, 5086 Cottage Grove 
at N. 


tr 


Verlangt: Frau oder 
Mädchen für Hausardeit, 494 MW, 12. S 


Verlangt: 50 Mädchen fi it. Frau Koel⸗ 
Ier, 507 Sengmid St 7 Qaußarkeit. © 


Mädchen auf's — auch 
r. 








Saden und Fabriten. 
Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrlinge. Outer 
Sohn. 3108 Prairie Ave. 


[nn 
—— Mafdinen Mädchen an Damen=Bloujen. 


Stetige Urbeit. 957 Perry Str. 
0 
„Bla: On, Wale mager Se 
a 
(ähtisung finden, 








Vrof. Upl, Mojonic Temple, 
Smalm 
» Mädchen und Frauen, welche ſchnell und 
sie ——— wollen. 33 W.Divifion St. Anl 
erlangt: 9 und Mäden um fünftlihe 
—* zu —2* leicht vet Geld zu —* 
dienen; nur — 88. ditichield Bu. 
4 Ergwid umailio 








Frau 








Verlangt: Ein tüchti x — — 
— J ges Mädchen in Heiner Fami 
fie: muß gut waſchen bügeln * kochen lönnen. 309 

den Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 


arbeit. 1318 N. Halitep Str., 2. Fl 


Verlangt: Mädchen fi i “ er 
6203 Morgan — allgemeine Hausarbei En 


Verlangt: Cine deutſche Kinds ü i Ri 
i rau für zwei Kıns 
der, gute Heimath für die Eile A ute B:: 


zahlung. Nahzuiragen ; 1 * 
chigan und ab — — amifiden > 


erlangt: Gutes Ma usar⸗ 
beit. MOL Boret Me nen Tür allgemeine Qausar: 


Bei idden für gemdäntide Gausar- 
Berlangt: Gin tüctiges Mädchen 
baltı in ii > ädche 
ufragen: ins Sitten mie 


allgemeine Haus⸗ 
für Fri dimi 
— — —— 














a Ügemeine 


It Hit 





Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Metropolitan Sanit 
ya Frauen, SW. Mans Et 





ium für 
T. 


Beites Heim in der Stadt für Frauen dor umd 
nad der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärztlide Behandlung. 
Weiplihe Leiden umd Unrtgelmäßigteiten geheilt. — 
Confultation umd Rathertbeilung frei. Das Eanite- 
rium ift umgeben von jhönen Kafenplägen. Ymalj 
— — 


Rorthweſtern Dental — 
firmary, 510 Chicago Opera Pr 
hne gezogen ohne Schmerzen. 25 
15. Abends offen bis &_Srreii 


Seid Ahr krank? Kommt nah 49 W. Madifon Str. 
0— l umſonſt. Nur bezublt für 
en en Bnai,mmfrodfade 

tamentrantpeiten erfolgreich behamdeit 
gafäprige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer 20, 113 
Üdans Etr., Ede von Clark, Epre ftunden von 1 
bis 4 Gonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Mrs. Ada Zabel, 
Geburtshelferin, Sedgwid Str. Nr. 277. Behandelt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. may23, Imo 


Geihlehtss, Haute, Blut:, Nieren⸗ und Unterleibss 
item fiber, jchmell und dauernd geheilt. Dr. 
BB Wells Eir., nahe Dbio. Nadew 


ipitaf für Frauentranbeiten, 
200 8. Rorth Ave. Mit fiherem Erfoge, ohae Obe⸗ 
ration werden alle eg —— 
ze. .m ee 




















Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





gu bermiethben: Der dritte und bierte Stod des 
Adendpoft:Gebäudes, 208 5. Uve., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrſtuhl. 
ag Auskunft in der GejhäftsOffice der Abend— 
poſt. bio 


Zu vermiethen: Gutgehendes Butcher-Gefhäft frank: 
beitShalber. 1111 Lincoln Ave. —mi 


— Zu vermietben: Neue, gutgebende, beft eingerichtete 
Bäderei in Minoofa, IU. Nachzufragen 2910 S. 
Canal Str. 8muilto 
Zu vermiethen: 5 bübihe Zimmer. 55 Milwaukee 
de. midomo 








Zu vermiethen: Halber Store, billig. Gute Lage. 
Beite Gelegenheit für Schuh: und Uhrmacher. 747 Ras 
cine Ade., Saloon. : 


Zu vermiethen: 


mader-Shop. 55 








Office, paffend für einen Schub- 
ees Str, mia 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarder. 494 W. 14. 

Zu vermiethen: Zwei jhöne Frontzimmer für zwei 
oder drei Herren zu jehr mäßigen Preije in Privat: 
Familie. 5857 RN. Clark Str., obere Glode. —ſa 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im Privat: 
Familie. 591 N. Clark Str. —do 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Front- und ein Bett— 
zimmer an einen oder zwei Herren oder Ehepaar. 517 
Wels Str. mido 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. 570 W. Superior Str. 

Zu vermiethen: freundliche Schlafzimmer für ein 
zelne Herren. Benugung des Badezimmers. 68 Goethe 
Str., nahe Wells. 





Str., oben —do 














Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geiuht: Zwei junge Leute fuchen 
hübſch möblirte Zimmer bei deutſchen Xeuten an 
Nordjeite, nahe Divifion Str. J. Oberdorfer, 1004 
Milwaukee Une. 

Ein Arbeiter, Wittiwer, fucht für feinen elf Jahre 
alten Knaben ein gutes Heim in Ddeutjcher, lutheri— 
ſcher Familie unter beiheidenen Anſprüchen. Gefl. 
Addreſſen erbeten unter F 96, Abendpoſt. 








—ir 
| Reit geht jchnell ab. 


Grundeigenthum und Säufer., 


»(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort. 





in der neuen Stadt Golumbie, 


Voller Warrantyg” Deed und Abſtract direft don dee 
Rreirung, — Reine Steuern auf Die Lotten bis 1805, 
Bis jegt find ſchon 1200 Lotten verlaujt, und des 


Gute Farmen nahe der Stadt zu 87.50 pre 
suen per Acte baar, Reit zahlbar in 2 3 una 

Jahren. 

precht ſofort vor, da Die Preiſe bald auf $10.00 
per Ucre fteigen werden. 
_Unjere Ugenten fahren täglich hinaus mit Lande 
fäufern. 

Sest if Eure Gelegenheit zum Erwerben eines qu⸗ 
ten Heims in Gentral:Wisconfin, nahe drei Giienbabs 
nen. Gutes Wafler, guter Boden und gute Rahbarn, 
Deutiche, Amerikaner und Schweden. 

Spredt dor oder ihreibt um Boitenfreie Karten und 
Pläne. — Offen tägiih von 9-5 Uhr, jowie Donnerz 
ag und Samftag bis 9 Uhr Abends. 


U. B. Adams&Co., 
18 €. Randolpp Etr., Zimmer 2. 


65,000 Ader gutes Sarmland 
bon $5.75 dis $8.00 per_Uder zu verkaufen bei dee 
Wisconfin Valley Land Co. von Wauizı, Marathon 
County, Wisconfin. Gutes Hartholz, guter Boden, 
gutes Wafler, guter Markt für Holz und Getreide, dä 
Ni ‚DIET derjhiedene Eijenbahnen dajelbit befinden. 
Billig — die beſte Gelegenheit, ein „Heim“ 
illig zu erwerben, weil dasi 3 ngjähriger abe 
lungsfriit verfauft wird. = —— — + 
find, haben mehre 38 
ben gekauft, und 
ſem Beijpiel zu fo 


m3,In,ddf 





und beiprecht die Sache 

ſcheinlich nur noch eine 
zahlt fi, von die Lande 
N ) it dfarten 
verjandt nad irgend ei Udreſſe. 
Stock, 1251 Weitern 2 von W. X. Str., und 
e Jsland Une. Difice offen von 2 Uhr Nach⸗ 

mittags bis I Uhr Abends. 3. 9. Koehler, Agent. 

ma, Au 


Auskunft zu holen, ehe 
frei gegeben oder 
Office im dritten 





Zu verlaufen: Bei S. 
Avenue: 

Eipbourn Ave., ein Atöck. Ed-Brickhaus, ein- 
ihließlih Saloon; ein Bargain. — 
Marengo St., Harlem; neues 9-Zimmer⸗Haus; 

Lot 30 bei 160; leichte Bedingunge —— 
Clybourn Wpe., 13-Jimmer-Frame- Haus; Lot 

. 0.0.0. 
Fletcher Str., Atöciges Frame-Haus und Attie; 

Gr wc 
Halited Str., ausgezeichnetes Gejchäftseigens 

thum; Lot 25 bei 147; ein Biertel baar. . . 300 
Ih habe einige Cottages an verjchiedenen Plägen zu 
jehr niedrigen Preijen; eine kleine Baaranzablungg 
Reit — monatlichen Abzahlungen jo gering wie dig 
Miethe. 

Ebenſo Lotten in Mayer & Yondorf3 Subdiviſion, 
nur fünf Blods von Humboldt Park, von $550 aufs 
wärts; $50 baar, $10 monatlich. 

Zotten in Kemper Bros. High Ridge Subdivifion, 
von 50 aufwärts; 850 baar, 8310 monatlich. 
WRmaibw 


Mayer, X €. North 
Breisg 


2700 
4200 
2190 





Wollt Ihr und Eure Kinder ewig Sflaven bleis 
ben? Wollt Ihr nit mit Euren Meinen Erſparniſſen 
eine eigen: Farm erwerben, che Ahr Euch ganz aufs 
gegeſſen habt? Gegend äußerft fruchtbar, geſund; Bez 

Dies ift feine Privat-Griells 

on, jondern eine Staats unter⸗ 

nebmung. J. J. Kopperl, Einwanderungs-Kommiſæ 
jär für den Staat Nebrasta, 181 Waſhington Str. 
Ehicage. Wmaibw 

Wünſcht Ihr einen „Hold-up-your Hand“-Bargain 
auf ein Heim? Ich zahlte 3000 für meins. Bin 
gezwungen, zu berfaufen. Es ift unbelaft:t und 
92250 Auufen e3 vor dem 3. Juni. A 1 Bedingungen. 
Adreſſe F 83, Abendpoft. —iz 

Verſchenkt: Ein Hüdjcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf— 
fentlihen Gebäude, Wohnhäuſer, Fabrgelegenbeitsi, 
u. j. w., zeigt in dieſer Königin der Vorftädte Chi— 
cagos, wird portofrei an jede Adrefle verjandt oder a 
Alle gegeben, die es in der Haupt-Office abholen. 

S > 605 Majonic Temple 














©. €. Groß, 602, 603, 604 und 

State und Randolph Str. Zlma,bro 
Vier für drei. $300 nehmen dieſe Woche meine 

Wohnhaus-Lot, für welche ih vor aht Monaten 0) 

zahlte. $50 baar, wenn Ihr nicht mehr flüſſig babt, 

Reit in momatlihen Abzahlungen von 810. Adreſſe: 

8 95, Wbendpoft. — ſa 








Zu verlaufen: Cottage und Lot an George Str., 
md). 2itödiges Haus mit. Lot an Southport Ave., 
$1900. Chas. 2. Rafoth, Aibland und Noble Ave. 

Zu verfaufen: Sebr billig, SO Ader Land, alles ein= 
gezäunt, gutes Haus und Ställe, 40 Uder bebaut, 11 
Rinder, 2 Pferde, Wagen und Farmaeihirr, 34 
Hühner, 5 Schweine. Farm 85 Meilen von Chicago. 
$200. 131 Jowa Sir., Belzer. 





Zu miethen gefuht: Eine 4:-Jimmer-Wohnung für 
Heine Familie. Adreſſe: F 94 Abendpoft. x 

Zu miethen gejuht: Wohnung oder Cottage, 5 bis 
8 Zimmer, Stadt oder Vorftadt, auf ein oder meui:re 
Jahre; etwas Garten für Kinder erwünſcht. Ofierten 
F 77, Abendpoſt. * ma 

Zu miethen gejucht: Kleiner Store mit Wohnung 
an Clybourn oder North ve. Borzujprehen 175 
Clybourn Ave. 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Blaajmith als Partner im einem gut 
gehenden Geſchäft; muß auch gut Pferde beichlagen 
lünnen. F 53, Abendpoſt. 





Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Gents dus Wort.) 





Zu verkaufen: Eine Set Saloon: Figtures, noch im 
Gebrauch; muß bis Montag verfauft jein. 180 Gentre 
Str. Bad? Fu 

Zu verlaufen: Sehr billig, eine Nähmajhine und 
ein Büreau. 506 N. Wihland Ave., nahe Milwaufee 
Ude. 


Reue Maſchinen, allerbefte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Jahre, 
$5.00, $10.00, $15.00, $25.00. Zimmer 27, 209 State 
Str., Ede Adams. bio 


Zu verfaufen: Ale Sorten Showcaſes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Eigel Str., nabe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Alte und neue Saloon-, Store und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisſchränke. 2389 6. 
North üve. Union Store Firture Eo. Dagij 


$20 kaufen gute,neue „High-Arın“-Rähmajhine mit 
fünf Echubladen; fünf JahreGarantie. Domeſtie $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilſon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 S. 
Halſted Str., Äbends oifen. be 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Wiener DamenjhneidersAUtademie, 
Directrice: Mme. Olga Öoldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der rag nah dem anerfaunst ausgezeich 
neten Wiener Spitent. 
er-Gintritt indie Shule fa 
derzeit fi und wä 
des Unterrid N ; 
ibre eigenen KRleideranfertige 
Der Unterricht wird in deutſchet, engliſcher 
franzöftjcher Sprache gegeben. 
Ebenfalls werden 

















_ 








oder 


amenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 
hnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fueide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
wendbarkeit durch Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäijcen 
Ausftellungen gewürdigt, wurde. r 
Diefer Apparat mit einem Bude, welches die voll⸗ 
fändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts verjandt. 
Unjere Drudihrift: „Die Run 
tleiden“, wird in I Dffice 
gefolgt oder per Poit zugejandt. 


Wie 
1 


ER 
AR de 


ner Damenſchhneider-Atademte, 
63 State Str. Rordofi:Ede — 


Zimmer 76, 77, 78 und 79. 2Imzbin 





Glezandırs — 
tur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
ucht alle unglüdlihen Bamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
andsjälle, u. — w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Uniprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
tüdsfäle u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir find die einzige deutſche 
BVolizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. a, bw 


Löhne, Noten, Board-⸗, Salson:, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort kolleltitt. 
KRonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
umd 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Died aus. Jacob 
Rinary, Konitabler. Es wird bier deutjch geiprocen. 

17mailmt 








Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jhnell und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn — Alle Recht sgeſchãfte jorgfältig beiorgt. 

ureau of Law and Tollection. 12mali 
167—169 Wafhington Str., nahe 5. Av., gem 1. 
Kohn W. Thomas, County Conſtable, Manager. 


Löhne, Roten, 





Renten, Board Bills, Saloons 

Bils, Buhpoften und alle jchlehten. Schulden tol- 

feftirt, alle RechtSgeichäfte gewwifenhaft beiorgt, Beine 

Bezahlung, wenn nicht erfolgreih Schnell und fiber. 
.J. Rinnirhy, Manager. 

l5mailmt 154 2a Salle Str., Simmer 15. 


Da meine Frau mich böswillig verlaffen hat, er⸗ 








"Suche ih Iedermann, ihr nicht3 auf meinen Namen zu 


borgen, da ic für nicht3 auflomme. Sie wohnt ge 
——— 5 Samırl Str. Guſtav Müller, 38 
tr. 





Gel». 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort. 


D9oujshol» loan Yjjocissıom, 
(inforporirt), j 

85 Deazborn Str. Zimmer 304. r 
534 Sincoln Uve., Zimmer 1, Sale Biel, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegmahne, Leine Deffentlichkeit ober Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jeınand in der Stadt. Unſere Geſellſcha 
ft organifirt und macht ng x nah dem Baugejells 
idhajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche ode 
wmonatlihe Rüdzaplung nad Bequemlichkeit. Spre 
uns, bevor Idr eine Unleige macht. Bring Eut 
Möbel-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutih gefprodhen. — 


Soufebold Loan Affoctatiom, 
5 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. bi 


Wenn Ihr Gel 
i Möbel, Pia 
Rutidben wi.m., ij 
fice de Fidelity) 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,314 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.opne Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Bonn 6 
IJneorporirk, 


afbington Str, erfter Blum 
m „22 Glart und Dearborn, 











oder: 351 68. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Gomgereial Une, Zimmer 1, Columbiq 
Blod, Süd-Micago. l4apord 
Geld zu verleihen | 
auf Möbel, Piauos, PBierde, Wagen u. f. w. | 
Kleine Anleihen | 

don $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn w 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihre 
Beſitz. 

Wir haben daz N 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutiben, kommt zu uns, ivenm 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe Ihr ana 
derweitig — Fin fiherfte und zuverläffigite Be⸗ 
amdlung zugefichert. 

b 9 augeih Sn Ere40, 
19ına1j 18 La Salle Str., Zimmer L, 

Weit Chicago Loan GEompany — 
Worum nad der Saar 2 U wenn Sie Geld iq 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., ‚DB. 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich !eichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sit 
wünjchen, groß oder ein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Sagerhaus ſcheine 
Wagren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Soan Company, Zimmer_W5 185-187 W 
Madijon Str., R.:W.:Cde Halfted Str 27d3ly 


Ebrliche Leute, 


welche Geld botgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa» 
zenlagerjcheine, wollen .geil. vorjprechen bei 











Zeimer, 2 
119 Dearborn Str., immer 59. Umailj 





Wozu na der Südjeite 
gehen, wenn Ahr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
fheine, von der Rortbweitern Mortgage 
g%oan &o., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzapibar in bes 
Tiebigen Beträgen. limaili 


Borgt Geld 
confidentiell von der 4. 9. Baldwin Soam 
o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
DOffices: Chicago Stod Erhange Bidg.. Sübieft: 
Ed: Wafhington und La Salle Str., 4. Flur, Sims 


mer 414, 415 und 416. SHinli 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Proz.; ebenio Geld zu 5 und 5 Broy. 
Boavvarkehen zum islihen Zinsfuß. 13maibıs 

8. D. Stone & Co, 0 a Salk Sir. 











Deutfes Piand- und Geit-@efdäft 
and — 
Rr. us. Halfte Str. 


Das reelſte Geſchaft der Weitfeite, Gelder auf ud⸗ 
ten, Juwelen und andere Werthjachen zu — 
m, 








Pianos, mufitalifhe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Baby Grand Piano; Boftete $700, fin 
800. 738 Milwautere Upe., 2. Flur. 

Zu_berfaufen: Neues Upright Piano, preiswürdig. 
738 Milwaulse Uve., 2. Flur. 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort.) 





Die „German Mufical Union*, inkorporirt 12, März 
1 i Mufit für Bälle, Picnics, Hochzei⸗ 
889) liefert gute Muſik für Zain Segel: 


ten, Begräbniffe u. j. w. Office: 
Str., und — Ave. 
. S. 51, Ubendpoft: Melden Lieders, River View, 








3% 
En u 
— 
— 


Urbeitslo is oolleftirt. 212 
T a 














Muß verlaufen: i Bierde, Wagen und Ger 
ſchitt, a Omas die Stadi. 1512 Mils 
mwaufee Abe. 





Zu verlaufen: Billig, autes Pferd, paflend für 
Beddler. 772 Lincoln Une. dıni 


Zu verdaufen: Schwarzes Qugpferd. 916 Dunning 
Sir. mia 


Muß verlaufen: Zwei junge Pierde, Wagen und 
Geihirr; en verläßt die Stadt. 1082 Mils 
wautee pe. 











: € t ifigiged Buggy med - 
Ta 








tm. Stans; 





Zu verlaufen: Pferd und a gut 


% 


Stantlotten 5 Bis@50 je, a, 
min. | 


J 
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DOCTOR SWEANY, 
ben großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 

Katarrh Kehle. Qunge, Leber, Dyspepfia, U ⸗ 
lichteit und alle Krautheiten, —— De 
Magen u. |. m. beeinflufien: Diarrhoe, Dyientery 2c. — 
Blut: und Haut = Krankheiten, Geichwüre, Flecken 
Pimples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, Fiech⸗ 
gen, Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unreine 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syſtem dolle 
fändıg ausgeichteden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwacher NRücken, Seitenitedhen, Bauchweh und 
beichwerden, Gay im Urn, Schmerzen nnd zu häufiges 
esiteriofien. Bright'ſche —— und alle Blaͤſen⸗ 

eihwerden beider Geſchlechter. — Gcheime Kranfheis 
ten, Stritturen. Tripper, Samenfluß, Syphilis, 

ydrocele, Varicocele. Gereiztheit. Geſchwulſt, 

chwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fifteln und 
Bruch jhnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans: 
neskraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
jowohl, wie für Perfonen im vorgerhrik 
genen Alter, eine Spezialität. Die ſchrecklichſten 
Folgen, von frühzeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
Schwäche, nerpöjes Unv ermöge n, nächtliche Er⸗ 
gießungen, erſchöpfeude Abfuhr, Ausſchiag Zurück 
gezogenheit, Verluſt der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirus, Die jeden Menſchen unfähig für Stu— 
bium, Geihät und Heirath maden, werden in jeder 
Weije mit niederjehlendem Erfolg beyandett.— Damen, 
die von ihren, dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird fihere Hülie. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tan— 
{ende find in ihrer Wohnung durch Brieiwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen hin 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller mg — — wird 
— an Perſonen geſandt, die ung ihre Beſchwerden Mite 


beilen. 
Geihäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 
Uhr Nahmittags und 7 bis 8 Uhr Abends, REM 


Anmerkung: Man adreijire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str., (Ede Congreß Str.), Ehicago, Ill. 


z 
(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungslojen. 
veralteten und langjährigen Krantyeiten und Xeiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutichlaud, 
ſowie hier jo bewährte Wiethode von Unterjuhung des 
Waſſers (Uriis). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederheritellung garaits 
tirt in Lungen- Leber- Nieren und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden und Frauentrantkhei— 
ten, fowie Wiuttervoriall, Weidfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, jchmerzhafte, unregelmäßige oder unter 
drücte monatlihe Regeln, bäufiges Waſſerlaſſen, 
Echneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen hroniichen Privat: und Geſchlechtsleiden bei» 
derlei Geichledit3 durch den Gebrauch von jeinen 

Sieben Liebliugs-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur jie beftimmt find. 

— Tauſen de hiefiger Familien beitätigen mit Danke 
ſaguugs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft feiner 
von ihm periönlich zubereiteten Heilmittel und die 
fast erſtauulichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer⸗Doktor bereitet feine eigene Mediziit 
und ſteht deshald mit der Apothefe in Leinerlei Ver: 
bindung. 

— Diefe Kiebling3:Medifamente Furiren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,, 


nahe Harrijon. 


Spredftunden: 11 Uhr Vorm. bi3 2 Ahr Nachm., 
Sonntags geſchloſſen. Unentgeltlihe Konsultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


DaB alte und zuverläffige Juſtitut. Vom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
’ Sahnarbeit. 


363 State Sir., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzloſes Zahnansziehen. 


92.50 


für gutes zuverläfjiges, gut paſſendes volles 
Gebik. 

„Bridgework", Goldzähne, Kronen, Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt Shmerzlojes Ausziehen 530e. 
Ein volles Gebiß beite Zähne. .............._85.00 
Unzerbrechliche „Peodle’3 Safety“ Platten...810.00 
(Werden nicht loder beim Sprechen oder Eſſen.) 
Gold: und Süberfüllungen 50c aujwärts 


Eonpon— Hut für zwei Dollars. 

An Zanlungsftatt für eine People's Safeth 
Platte oder andere Buahnarbeiten dom gleichen 
Werth, wen. in unferer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum dieier Keitung präjentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beitelluig angenommen. — 
Schneidet died aus und jpart zwei Dollars, 

















Keine Studenten oder Anfänger, jondern eriah« 
zene Zahnärzte mit 2Ojähriger Praxis in der Stadt. 
Ausziehen frei, wenn Zähne bejtellt werden. 
GBeidhriebene Barantie mit unſeren Urbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abfoluter Schmerz. 
Toftgteit. — Zähne gratis unterfudt. 


863 STATE STR. yisapaueiencı,sooer 
Dr. ©. GRAHAM, fPrüfident. 


Offen Abends bis 8 Uhr; Sonutags von 10 biß 4. 
Eine Dame und ein Arıt zur Bedienung ammejend 


07” Deutidye Bedienung. mibw 





Brudhbänder. 


Mein neu eriundened Bruce 

band, von ſämmtlichen deuts 

9 ichen Profejloren enipfohlen, 

eingeführt in der deutichen 

N Armee, heilt jeden Bruch Do» 

\ un ſitiv. Ebenio alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Aprarate für 

irgendmwelde Verfrüppelung des menſchliven Körpers, 

in reihhaltigfter Auswahl, zu Fabrikpreiſen vorräthig, 

beim alleinigen deutichen Fabritanten. ini 

60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Woltertz, IF A; 
EI Aud Sonntags offen Lid 12 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbejjerte elaftiiche Brud:band ift da einzige, 
welches Tag und Naxt mit Begnemlichkert getragen 
wird, indem es den Bruch auch ber der ftärkften Körper⸗ 
Be zurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
auf Verlangen augejandt. Sin) 


Improved Electrio Truss Co., 
@22 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 








Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gceheim:-Mittel 
turıren alle Geſchlechts -· Nerven, Blute, MH ‚oder 
&ronfie Krankheiten jeder Art Schnell, ſicher, billig. 
Viännerihwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urt 
mären Leiden ©. |. in. werden durch deu Gebrauch un 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei una 
ver oder jchiekt Eure Adrefle, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unſere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2500 State Str., Ecke 26. Str. 


Dr. A. ROSENBERG 
Ast ſich auf 35jährige Praxis in der Behandlung ge 
imer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugen 
ünden und Ausſchweifungen geſchwänt find, Damen, 
ie an —— und anderen Frauenkrant⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mittel 
ündlich geheilt. 125 8. Clark Str. Office-Gtunden 
11 Borm., 1-8 und 6—7 Abends. 


Binli 








Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial ·Arzt für Hant: und Geſchlechts⸗Arank⸗ 
Briten. Oflee: 78 State Str., Room 29.—Spred» 
Hunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 16pmm;6 
Drs. Goodman & Lauer, 


ER Bahnärzte, vor. — Lange etablirt und 


durchaus zuperläng. Bere u. billigite Zähne in Ch'ca» 
80. Schmerzlojes Fullen u. Auszie en zu halbem SPreiie, 

Dffice: Dr. @ man & Lauer, 155 W. 
Madiion Str. Ynz3m 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der befte, zuverläifigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


xabe Divifion Str. — Feine Zähne 8 
and aufwärts. Bühne ſchmerzlos gezogen. va ne ohne 
ee Gold» und Suberjüllung zum ben Preis, 

Arbeiten garantirt —Sonutags offen. 1501j 


Die beiten und Billigften Bruch: 
bänder fauft man beim Fab 


SB) 5 
ammer 
r nie 


fanten OTTO KALTEICH, 
133 Clark Str. &de Madiſon. 


Mi wirtt unfeblbar, 
Bandwurm Mittel, ars 


Man arte genau auj die im ig 
vapi] 





Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer 
den nikifen, ſprechen Sie zuerit bei 

















m Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 30. Mai 1894, 








Die tolle Komteß. 


Roman von Erun von Wolzogen. 


Grortfegung.) 

Kein Wunder, daß ihn der plößliche 
Anblick dieſer Doppelgängerin der einft 
Ungebeteten in eine Erregung berfeßte, 
welche felbft fein phlegmatifches Tempe⸗ 
tament und feine fteife Förmlichkeit 
nicht ganz verbergen fonnte. Man war 
inzwiſchen zum Thee gefchritten und 
die Unterhaltung war lebhaft im Gan- 
ge. Graf Benden faß neben feiner 
Koufine Marie und war fo von jeinen 
Erinnerungen eingenommen, daß er 
nicht einmal ihrem höchſt intereffanten 
Pierbegefpräch mit rechterAufmerkſam— 
feit zu folgen vermochte. Sie hatte ihm 
eben von ihrem jo übel abgelaufenen 
Abenteuer mit dem böſen Hengite Be— 
richt erjtattet und hinzugefügt, daß fie 
wohl für längere Zeit verhindert fein 
werde, in den Sattel zu fteigen. 

Und darauf hatte er, den blonden 
Schnurrbart mweihlgefällig ausziehend, 
erwidert: „Das iſt ja charmant, da 
können wir ja gleich morgen früh ein 
kleines Handicap reiten.“ 

„Du träumſt wohl, Emich,“ flüſterte 
ſie ihm zu, „kannſt Dich wohl immer 
noch nicht über unſer hübſches Fräulein 
beruhigen? Iſt die Aehnlichteit wirk— 
lich ſo auffallend?“ 

Und ebenſo leiſe gab der Vetter zu— 
rück: „Ich würde mich feinen Augen— 
blid bejinnen, vor Gericht einen Eid 
darauf abzulegen, dat dies Frau bon 
Nouvig fei. Wenn ich nur ihre Füße 
einmal fehen fünnte! Es iſt nicht denk— 
bar, daß ein zmweites Paar von Frau 
von Norwigs meltberühmten Füßen 
roch irgendwo exiſtiren follte.“ 

„Du warſt wohl fehr verliebt in 
Frau bon Norwig?” 

„sa, parbleu! Wie wir alle. Das 
heißt — ich mar fpeziell in ihren Fuß 
verliebt. Du meißt ja: Elfenfühchen 
find meine Achillesferfe, wie Kamerad 
bon BoF immer fagte — ha ha! Wenn 
Du mir verſprichſt, mich dieſem fatalen 
Menfchen dadrüben“ — er ftreifte Nor— 
wig mit einem vorſichtigen Blicke — 
„nicht zu verrathen, fo könnte ich Dir 
ein fleines Abenteuer...“ 

„Anſtändig?“ warf die Komteß ein. 

„Aber jelbjtredend! Wie würde ich 
mir ſonſt erlauben...” verſetzte Karl 
Coon Emich erröthend. „Alſo denfe 
Dir: es iſt mir effektiv gelungen, in 
den Beſitz bon einem Paar Schuhe zu 
fommen, welche die reizende Frau auf 
unjerm Kaſinoballe angehabt hatte!“ 

„Jun ſeh' einer den Duckmäuſer an! 
Das Hätte ih Dir gar nicht zuge— 
traut,” flüfterte Bafe Marie. „Wie haft 
Du fie nur dazu gebradt, Dir die 
Schuhe zu ſchenken?“ 

„O Tehr einfach: Ihre Zofe hatte im- 
mer eine offene Hand, Jobald jemand 
nur eine Doppelfrone zückte!“ 

Der brave Karl Egon Emich beivies 
durch dies Herausplaten mit der nad- 
ten Wahrheit, daß es ihm gar jehr an 
Phantafie gebrach, ſonſt Hätte er Doch 
nicht die gute Gelegenheit verfäumen 
dürfen, durch eine geſchickte Erfindung 
als Don Yuan zu glänzen. 

„sit dieſe koſtbare Eroberung noch 
in Deinem Beſitze?“ fragte die Baſe 
neugierig. 

„Gewiß. Ich führe ſie fogar nebit ei- 
nigen anderen theuren Souvenirs im— 
mer in meinem: Handkoffer bei mir.“ 

In den grauen Augen der tollen 
Komteß blitte es ſchalkhaft auf; fie 
neigte fi dem Vetter noch näher zu 
und flüfterte ihm in's Ohr: „Weißt 
Du, Emich, da fünnten wir ja eine 
richtige Brinzeffinnen-Probe A la 
Aſchenbrödel aufführen! Eine koſtbare 
‘dee! Nimm einmal Deinen ganzen 
Geift und Wit zufammen — das kann 
Dir ja nicht ſchwer werden! Mache 
Dich niedlich um Fräulein Sophie und 
bringe fie dahin, daß fie fi von Dir 
den Schuh anpaffen läßt.“ 

„Was habt ihr denn da immer zu 
tufcheln?“ rief die Gräfin-Mutter 
laut. Und da3 allgemeine Geſpräch, 
das durch Finks Scherze und das Ge— 
lächter der übrigen die Aufmerffam- 
feit von den beiden Verſchwörern ab— 
Be hatte, ſchwieg für einen Augen 

lid. 

Graf Benden ſchaute erröthend und 
verlegen auf feinen Zeller und führte 
traf) ein großes Stüd Rebhuhn zum 
Munde; aber feine Baſe ergriff das 
Wort für ihn und wandte fich lächelnd 
an Fink: 
Ungezogenheit. Wir Sportäleute 
ein undankbares Publikum ſelbſt für 
die beſten Geſchichten, ſobald wir uns 
in ein Pferdegeſpräch vertieft haben. 
Vetter Emich erzählte mir eine koſtbare 
Geſchichte, wie er einen ſchlauenPferde— 
juden überliſtet hat.“ 

„Aber ich habe ja gar keine Pferde 
mehr,“ flüſterte der Graf beſtürzt hin— 
ter der vorgehaltenen Serviette. 

„Schweig doch ſtill!“ gab die Komteß 
mit einem kleinen Rippenſtoß zurück. 

Glücklicherweiſe waren die Geſchich— 
ten des Vetters Bencken dafür berühmt, 
daß ſie meiſt keine Spitze hatten und 
die Geſellſchaft war infolgedeſſen nicht 
neugierig, dieſe letzterwähnte zu hören. 
Die allgemeine Aufmerkſamkeit wandte 


ſich vielmehr wieder dem Meiſter Fink | 


zu, welcher mit über;wältigendem Hu— 
mor eine abenteuerliche Reife nachEng⸗ 
land ſchilderte, die er einſt in Beglei- 
tung jeiner Schweſter und deren Kom— 
mode ausgeführt hatte. Jenes Unglücks— 
möbel hatte nämlih ihrem Fortkom— 
men alle erdenllichen Schwierigkeiten 
in den Weg gelegt, da fein Gewicht 
und feine Unhandlichkeit allerorten die 
Gepädträger zu offener Rebellion ge- 
trieben hatte. Am Ziele der Reife, einem 
fleinen Haltepuntte, der auf einem 
hohen Bahndamme lag, war es dann 
ichließlich von dem verzweifelten Bru- 
der durch einen energiſchen Tritt fo- 
ſtenlos die fteile Böſchung hinunter be- 
fördert worden; und die anfchaulichite 
Schilderung ber über ſolche Behand- 
fung jammernden Schweſter, ſowie des 
auf den kühnen Fremdling drohend ein- 
dringenden Bahnperſonals, wirkte in 
ihrer dramatifchen Lebendigkeit und im 
ihrem Gemiſch von Engliſch und Ham⸗ 
burgiſch ſo ergöglich, daß die Heiterfte 


„Entiguligen Sie unſre 
find | 











| 
| 
| 








Laune bis 
herrſchte. 


Die Abendandacht war beendet, das 


zur Aufhebung der Tafel 


— — — 


Perſonal wünſchte Aute Macht, und. die 
ſich in das Wohn⸗ 


Herrſchaften 
zimmer zurück. Draußen vor der Thür 
münfchte der Inſpektor mit einer fe 
fen Verbeugung dem Fräulein Sophie 
recht mohl zu jchlafen und war im 
Begriff, ich mit einem bernehmlichen 
Seufzer zu entfernen, als das Fräu- 
lein ihn noch einmal zurüdrief, 

„Wie ift es draußen heute Abend?“ 
fragte fie. „Sch möchte gern noch ein 
bischen frifche Luft Ihöpfen, wenn eg 
nicht zu kalt ift. Sch bin den ganzen 
Tag nicht aus dem Haufe gelommen.“ 

„D, es iſt heute jo warm mie lange 
nicht,“ beeilte fich Herr Reuſche zu 
verfichern. „Sie ſollten wirklich die fri- 
ſche Luft noch genießen, Fräulein. Und 
der Mond ſcheint auch jo ſchön!“ 

„Dann will ich mir nur ſchnell mein 
Tuch holen und noch ein wenig in den 
Part Hinunterfhlüpfen,“ jagte So— 
phie und ſtieg leichtfühig die Treppe 
empor. 

Obwohl fie ihn nicht ausdrücklich 
dazu aufgeforbert -hatte, harrte doch 
Ludolf Reufche ihrer laut klopfenden 
Herzens vor der Hausthür. Und fie kam 
wirklich jchon nach wenigen Minuten 
heraus, ohne Hut, nur ein dunfles Che— 
nilletuch um die Schultern geſchlagen. 

„Ah, Herr Inſpektor, da find Sie 
noch?“ rief fie leife, wie freudig über- 


raſcht. 





Der laudfreſſeude Miſſouriſtrom. 


‚Der alte Miſſourier Anſiedler Gert 


“Göbel entwirft in der Weſtl. Pot“ 
folgende inteteffante Schilderung bon 
ben Miffethaten des Miſſouriſtroms: 


„Der Miſſouri durchſtrömt eine Strede 
von beiläufig 2000 Meilen und feine 


' äußegiten Quellwaſſer reichen bis in die 


Schneeregion in den Rody Mountains 
hinauf; wer einen Begriff von der un- 
geheuren Ausdehnung des ganzen Waj- 
jergebietes diefeg mächtigen Stromes 
bat, in melchen mehrere, für Dampf- 
boote ſchiffbare Flüffe und unzählige 
fleinere Gemäfjer einmünden, der wird 
mohl auch begreifen, welches unges 
beure Volumen von Waſſer zu gemij- 
jen Zeiten des Jahres in diefem Stro— 
me herabfommen muß, und e3 ijt ganz 
jelbjtverftändlich, daß dieſe Wafjermaf- 
jen um jo verheerender wirken müffen, 
je mehr fie fid) der Mündung des Stro- 
mes nähern. 

Nach lang anhaltendem Regenmetter 
müffen auch andere Flüſſe anſchwellen 
und auch mitunter über ihre Ufer tre= 
ten und in den Feldern mehr oder we— 
niger Schaden anrichten, aber das find 
nur borübergegende und nicht alljähr- 
liche mwieberfehrende Ereigniſſe. Doch 
mit dem Miffouri hat eg eine ganz ans 
dere und weit verderblichere Bewandt— 
niß. In dem Strome finden fortwäh— 
rend Veränderungen ftatt; dag bewei— 
jen die vielen kleinen Inſeln im Fluß— 


| beit, Manche find wahrjcheinlich mie- 


„Sa, ich wollte auch noch etwas den | 


ſchönen Abend genießen. Wenn Sie 
—* vielleicht geſtatten, Sie zu beglei— 
ten?“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig,“ er— 
widerte ſie lächelnd und begann an ſei— 


der weggewaſchen worden und ver— 
ſchwunden, andere hingegen haben ſich 
ſehr vergrößert, wie es aus den älteſten 


Karten von Miſſouri (1818 und 1819) 


| Kar nachzuweiſen ift. 


Aber auch die 


eigentlichen Flußufer müffen fich von 


ner Geite nad dem Waſſer zu hinab | 


zu ſchreiten. Der Vollmond goß fein 
bunten Baumgruppen und qlikerte fühl 


und geilterhaft auf dem Wafferfpiegel. 


Die Grillen zirpten in dem weißgrau 


Luft, und von der alten, hohen Sil- 


berpappel herab lachte ein Käuzchen. 


ſehr was Schönes!" rief der Inſpektor 
ſchwärmeriſch aus. Und dann jeufzte 
er wieder tief auf. 

„Gewiß,“ pflichtete das Fräulein 


‚ernithaft bei. „Man erfältet ſich nur 


zu leicht.” 

„Finden Sie mwirklih?! In Ihrer 
Nähe könnte ich mich nie erkälten, ſelbſt 
wenn ich am Nordpol im Sommeran— 
zug ſpazieren gehen müßte!“ 

„Aber Herr Inſpektor, wie können 
Sie ſo etwas ſagen!“ 

Er erröthete tief und verfiel wieder 
in das vorige Schweigen. Erſt nach ei— 
ner längeren Pauſe wagte er das Ge— 
ſpräch von neuem mit der Frage zu er— 
öffnen, wie es ihr hier im Hauſe ge— 
falle. 

„O, ſie ſind ja alle ſehr gut gegen 
mich,“ antwortete Sophie. „Als armes, 
alleinſtehendes Mädchen macht man ſo 
traurige Erfahrungen über die Lieblo— 
ſigkeit der Menſchen, daß einem ordent— 
lich das Herz aufgeht, wenn man es 
einmal ſo gut trifft, wie ich hier im 
Hauſe.“ 

„Ja, da haben Sie recht,“ verſetzte 
Reuſche. „Die Herrſchaften find wirklich 


ganz beſonders gegen hübſche junge 
Damen...” 


Zeit zu Zeit verändert haben. 


} Denn 
woher jonft follte wohl das Material 


milbes Sicht über bie fhon herbftlich | Trumen ſein zu ben häufigen großen 


jogenannten „Rackheaps“, welche fogar 
den Dampfbooten gefährlid merden 
fünnen? In früheren Zeiten, als diefe 


ı großen Miſſouribottoms entweder noch 
leuchtenden Rafen, ein paar Fleder⸗ Zar nicht oder dos r * 
mäuſe taumelten pfeifend durch Die | — — Des 


ſiedelt waren, trat der Hochwald bis 
unmittelbar an das Ufer heran, und 


da dauerte es oft geraume Zeit, bis der 
„Solch Mondſchein iſt doch wirklich s oft ge 8 8 





| fanden, jo fann man fich leicht 


Wurzelitod eines mächtigen Baumrie- 
jen jo mweit unterwaſchen war, daß er 
anfing, fih zu neigen, und ſelbſtver— 
ftändlich mußte er jich immer nach der 
Seite hin neigen, an welcher ex feine 
Stüge verloren hatte, und ſchließlich 
mußte der Baum in den Fluß fallen, 
aber damit ri er auch die andere Hälf- 
te des Wurzelſtocks, welche noch feit in 
dem Boden gehaftet hatte, mit heraus 


ı und loderte au) den Boden auf eine 


weite Strede hin, und dadurch wurde 
das Unterwühlen der Wurzelſtöcke der 
dahinter ftehenden Bäume jehr bedeu— 
tend erleichtert, und fo lange die Strö- 
mung nach einer ſolchen Stelle des 
Ufers ftieß, fiel noch mancher ſchöne 
Baum dem Strome zum Opfer. 

Denn man nun bedenkt, daß Diele 
Vorgänge nicht vereinzelt, fondern der 
ganzen Länge des Fluſſes nad jtatt- 
eine 
Vorſtellung machen von den ungeheu— 
ren Verluſten, welche die Bottomfarmer 
im Laufe der. Zeit zu erleiden hatten. 
Bis zur Zeit der größten Ueberſchwem— 
mung, bon welcher der Staat Mifjouri 
jemals heimgefucht wurde, der imJahre 


4 : ı 1844, und jelbjt noch bi3 d it, 
jehr freundlich. Der alte Herr Graf | at Eee WEN 


in, welcher det Bau der P. R. R. in 


| Angriff genommen wurde, im Anfang 


„Mein Gott, haben Sie auch von der | 


dummen Gefchichte etwas gehört? Ach, 
glauben Sie nur nicht, daß ich ſolche 
Abenteuer gern habe. Ich weiß ſehr 
wohl, daß die vornehmen Herren doch 
nicht viel Gute mit einem im Sinne 
haben. Gleih und gleich geſellt ſich 


gern — damit habe ich e3 immer ges | 


halten.” 


„Wirklich, Fräulein?“ rief Ludolf 


hoffnungsvoll bewegt. „Sch bin ganz 


Sie ſolchen Herrn begünftigen, meiß er | 
es ja noch gar nicht einmal fo zu würs | 
digen, wogegen einfaher Mann, mie | 


ich zum Beiſpiel, ſich unendlich glücflich 
ſchätzen würde, wenn...“ 


! 


gefolgt und unterbrach ihn mit den 
Worten: „Nur einer ift hier im Haufe, | 


den ich gar nicht recht leiden mag. Ich 
thue ihm vielleicht unrecht, aber ich 
fann mir nicht helfen — ich finde ihn 
unausftehlih hochmüthig, Sie müſſen 
ihn ja übrigens beſſer fenmen mie ich, 
da Sie ja ſo viel mit ihm zu thun 
haben.” 

„Ah, Ste meinen unfern neuenOber— 


| verwalter!“ rief ihr Begleiter gedämpft. 


„Mit dem geht es mir gerade fo wie 
Ihnen. Der Herr hat gewiß ein paar 
gelehrte Bücher gelejen und behandelt 
nun uns’ erfahrene Defonomen. mie 
Schuljungen. 


der fünfziger Jahre, waren die Verlufte 
an Land, durch welche die Farmer in 
den großen Miffonribottoms betroffen 
wurden, no nicht jo empfindlich ala 
fie es in jedem Jahre fpäter wurden. 
Uber als erit diefe großen Bottums fat 
von einem Ende bis zum anderen urbar 
gemacht worden und der frühere Hoch— 
wald verfchwunden war, da wurden Ne 
Verlufte des mwerthoollften Ackerlandes 
bon Jahr zu Jahr größer, denn eine 


| ch der anderen fiel i Fluß. 
Shrer Unficht. Und fehen Sie: Wenn | Farm nach der anderen fiel in denFluß 


Wenn das Schneewaffer an den Fel- 
jengebirgen herabiommt, hat der Mif- 
jouri in der Regel in den legten Wochen 
des Juni feinen höchften Wafferftand 
erreicht; aber das iſt auch die Zeit, in 


| e ® R 35 7 22 
Eie ihot, old fei fie feiner Mebe nice | Deiner der en zeit und ber Maiz 


ſchon oft eine Manneshöhe erreicht hat. 
Wenn nun der Miffouri _ über feine 
Ufer ausgetreten ift und die Bottoms 
unter Waller gelebt hat, mas aber 
glücklicherweiſe nicht in jedem Jahre der 
Fall ift, jo ſind auch die reichlichiten 
Ernten meijtentheil3 verloren, denn 
teine Pflanze kann längere Zeit unter 


Waſſer leben und viele Farmer haben 


Er denkt mwahrjchein: | 


lich, weil er von Adel ijt, dürfte er fich | 


alles herausnehmen!“ 


Sefuiten und Erbfchleicher an fich. Wer 


Der Inſpektor achte überlegen: 
„Run, das iſt mir ganz ar: Er geht 
darauf aus, fich bei dem Grafen ge- 
hörig einzu-Better-Micheln und gleich- 
zeitig unſre tolle Komteß in ſich ber- 
Tiebt zu machen.“ 

„Ah, nicht möglich!” 

„Wie ich Ihnen fage. Die erften 
Tage ift er faum vom ihrer Seite ge= 
fommen; und Sie hätten nur jehen 
follen, wie er da den Kavalier fpielte! 
Und nun vollends wie dad Unglüd mit 
dem Hengſt paffirte, ba Hat er ſich 
Dinge gegen unjre Komteß herausge—⸗ 
nommen, daß man ſich förmlich ſchämt 
davon zu reben!“ 

Trotz dieſer abjchredenden Andeu- 
tung erfuchte ihn das Yräulein ſo 
ichmeichelnd um nähere Aufklärung ge- 
rade über diefen Punkt, daß er ſich ge 
nöthigt ſah, haarklein zu berichten, was 
er an jenem Morgen mit eignen Augen 

ehen ober durch den alten Hinrich 
erfahren hatte. Ganz beſonders ent⸗ 
rüftet zeigle er ſich darüber, daß jene 
heiben auf bem Heim e feangöfie 
geiprochen hätten! Das könnte doch ges 


wiß nichts Anftändiges gemefen fein! 


(Fortjegung folgt.) 





nicht allein ihre Ernten, fondern hin- 
terdrein auch noch da3 Land verloren, 
auf welchen diefe Ernten wuchſen. 
Somie der Miffouri wieder in ſein 
altes Bett zurüdgetreten ift, fängt das 
Einbrechen der Ufer an, und wer nicht 
weit vom Miſſouri wohnt, der fann in 
diefer Zeit zu jeder Stunde des Tages 
oder der Nacht das donnerähnliche Ge— 


„Isa, nicht wahr?“ pflichtete Sophie ‚ praffel hören, enn oft adergroßeStü- 


bei: „Er hat auch fo etwas von einem | Ackerbodens in den Fluß fallen und 


N E | iederbringlich v „u 
weiß, was ber alles im Schilde führt!“ | unwiederbringlich verloren find 


die des herrlichſten und fruchtbarften 








e Die 
igWädte 
Stelle 
in Deinem gan⸗ 
zen Syſtem iſt 
vielleicht die Le⸗ 
ber. Wenn die 
ihre Schuldig⸗ 
keit nicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, jo entſpringen daraus mehr Unan— 
nehnlichteiten, als Du Dir vorſtellen kanuſt. 
Dr. vierce s Golden Medical Discovery 
wirft auf diefe ſchwache Stelle wie fein an- 
deres Mittel, Es regt fie zu geſunder, na- 
türficher Thätigkeit an. Indem es das Blut 
gründlich veinigt, durchdringt, kräftigt und 
ſtärkt es jeden Theil des Organismus, 
Gegen alle Krankheiten, die von der 
oder dem Blut herkommen, wie ee 
Verdauungsbeſchwerden, Bifiofität, jede Art 
von Seroſeln, ſelbſt Schwindiudt (oder 
Lungenfcxofel) in ihren Anfanksitadien, ge 
en die bößartigften Haut» und Gewebs- 
oe ift das Discovery daß, ein ige, 
fo unfehlbare und ficher wirlende Mittel, dag 
ni 8 a N a R t - x aperten taun. 
oder heilt es nicht, ſo wird Pas 
bezahlte Geld —— —* 
Kommt es bei ſolchen Bedingungen nicht 
einem Ei ST > gleich, 
wenn man Di deres 
gut“ aubietet ? - - BD 


_ 


| Nürnberger 


ünchener 








Tucherbräu! 


Löwenbräu! 








“Hotel Bismarck”, 
180 E. Randolph Str. 


W.H. Jung, 

108 E. Randolph Str. 
Joe Newhart, 

160 E. Washington Str. 
Hans Kaehler, 

159 E. Washington Str. 
Franz Fahrlg, 

67 E. Randolph Str. 
“The Illinois”, 

77 E. Randolph Str, 
Eugene Prager, 

131 S. Clark Str. 
Charles Holmstrom, 

93 E. Washington Str. 
F: B. Hildreth, 


133 E. Van-Buren Str. 


John Koenig, 


244 E. Madison Str, 
C. H. Ureck, 
Lake Ave. & 55. Str. 
“Hotel Henrici”, 
178E. Adams Str. 
D. Kavanaugh, 
134 E. Van Buren Str. 
“Merchants Exchange”, 
75 E. Jackson Str. 
George Lauterbach, 
ON, State Str. 


Michael Schmidt, 


1075. Ave, 


Cermania Club Cafe, 645—649 


Deubler & Cash, 
“Old Quincy No. 9.” 
Lansing & McCarigle, 
124 S. Dlark Str, 
Stanton & Co., 
54 E. Madison Str. 
Julius Naumann, 
1715. Ave. 
“Lakeside Restaurant”, 
Ecke Clark & Adams Str, 
Henry Herrmann, 
274 State Str. 
“Lansing’s Buffet”, 
133 E. Adams Str. 
Cus Riehl, 
242 Franklin Str. 
“The Hartford”, 


S. W.-Ecke Dearborn & Madison Str. 


William Buge, 

254 E. Madison Str, 
“Born’s Place”, 

Ecke Ogden Ave. & Polk Str. 
F. W. Kitsch, 

Ecke Halsted Str. & Webster Ave, 
Henry Heene, 

Ecke Sedewick & Centre Str. 
Theo. Schwengel, 


747 Wells Str. 





x 


Stock Exchange Restaurant, 
S. W.-Ecke Washington & Lasalle Str. 





N. Clark 


C. F. W. Leutz, 


21&%N. Clark Str. 


Mueller, 
45 N. Clark Str. 
Hans Kaehler, 

192 North Ave. 
Fred. Roth, 
159 Wells Str. 


Fred. Klimt, 


John 
“ 


153 & 155 W. Randolph Str. 


Chas. Berger, 


314 Wells Str. 
H. Bartling, 
371 Wells Str. 
H. Feltgen. 
426 N. Halsted Str. 


Chas. F. Fritz, 


1098 Milwaukee Ave, 


Fritz Krause jr. 


Burling Str. & Webster Ave. 
F. H. Kretschmar, 


625—631 Clark Str. 


C. CGallauer, 
632 N. Clark Str, 


Louis Schmuckert, 
Ecke Clark & Diversey Str. 


Joseph Rose, 
534 Lincoln Ave, 
August Wutke, 
473 Lincoln Ave. 
Fritz Kori, 


Ecke Halsted & Centre Str. 


Str. 


| F ängſt ſind die Herrlichkeiten der Weltausſtellung vorbei, von den 


Gebäuden der weißen Stadt und ihren Kunſtſchätzen und Reliquien ſieht man nichts mehr; der „Midway Plaifance‘ 4J 
dem Erdboden gleich gemacht, und von allen Herrlichkeiten lebt in der Erinnerung der an 7 unge mn nur nö 
die unübertroffene Güte der vorzüglichen Biere, die auf Bejtimmung der deutjchen Kommitjäre im Dentjchen ? - 
duftrie-Palaft fervirt wurden—des ‚„ Nürnberger Tuherbrän‘‘ und des „ Mündener Löwenbrän‘‘—ja, heute rühmt 
man diefe Biere mehr als je, und überall erhalten fie den Dorzug. 
Das Depot und die Kagerräume der Aktien-Brauerei zum Löwenbräu, München, und der Kreiberrlich v. Tucher ſchen 
Brauerei-:Adminiftration, Nürnberg, für die Der. Staaten und Canada find No. 424 R. Dalited Str., Priedläuder & 
Weil, Tel. North 834, und in den folgenden wohlbefannten Etablifjements findet man die erwähnten Biere ftets an Zapf 


ejtaurant im ns 








Der richtige Arzt. 


Einer der Eure Krankheit veriteht 
und Beweiſe dafür bringt. 


Die Frage der ärztlihen Hütfe wird nicht läuger 
durch die Wahl eines Familien-Arztes gelöjt. Chro— 
niſche Krantheiten wersen jeßt jehr wirtſam durch 


wo jich die jur fie nöthige Behaudlung zu veriihaffen. 
Jeder Spezialiit wird täglih von Jenen confultirt, 
welde Monate, ja fogar Jahre lang blos diejer Ver: 
legenbeit wegen litten. BEMNT? 

Ein genauer Kenner der Bedürfnijfe der Kranken, 
madt Dr. D. ©. Allinder alien au hronijchen Krank⸗ 
heiten Leidenden eine Offerte von 

Zweiwöchiger Verſuchsbehandlung 
iur Si, 
welches alle Medizinen und Rathihläge mit einichließt. 
Dies ift nicht Öffentliche Wohlthätigfeit und legt 
Euch durchaus feine Xerpflihtungen auf. ES wird 


nur wirklichen Bortheil und Kenntniß binfichtlich des 
erfoiges-der Behandlung erhalten, ehe jie fi zu 
einem gründlichen Kurſus entichliegen. 

Wenn Sie mut Katarrh oder irgend einer hroniichen 
Krantheit von Kopf, Kehle, Bruit, Magen, Leber, 
Seren, Haut, Blut oder Nervenipitens geplagt find, 
jo fönıt Jhr alles gewinnen, weun Ihr Dr. Allinder 
zu Rathe zicht. 

Erfolgreiche Behandfung. ® ! 
Ich war ein chroniſcher Kranker für wiele-Sahre. 


Ich litt jo jehr, daß ich Jühlte, dag e#.-KemeNilje für 


Mr. John Kovats, 252 N. State Str. 


mich gebe, ober Dr. Allinders Offerte war jo großmü⸗ 
thig, daß ich beihloß, noch einen Verſuch zu maden.“ 

Dieje Bemerfung wurde gemadt von Herrn John 
Kovats, weicher ſeit Jahren in 252 N. State Str., im 
Schuhgeſchäft thätig iſt. 

„Meine Krankheit wurde beſtändig ſchlimmer, aber 
ic) erinnere mich nicht mehr. wie das Leiden begagn,“ 
fuhr er fort. „Ach war beftändig mit Erfältung bes 
haftet. meine Rafe war veritopit und,.mein Hals wund. 
Da3 Herunte tropfen im Halie machte mich elend. Am 
ſchlimmſten jedoch war ich mit meinem Magen daran. 
Ich hatte feinen Appetit und nach dem Eſſen verfpürte 
ih große Schneerzen und ein fchredliche3 Brennen. 
Ale Nahrung ſchien fih in Säure zu verwandeln. 
Mein ganzes Syitem war angefüllt mit Eatarrh-Gift 
und ich befand mich in jeder Beziehung unmohl. Jede 
Pehandlung nud angewandten Medizinen erwieſen 
ſich als erfolglo®. 

„Wie geſagt, ich ging zu Dr. Allinder und empfehle 
jest jeine Behandlung mit Vergnügen allen Anderen, 
deum er begriff meine Arankheit jofort, und was mehr 
ift, gab mır Medizinen, welche meine ftetige Beſſerung 
bewirkten. Meine Nafe und Kehle jind frei und mein 
Magen ift jegt ausgezeichnet. 


Dr. D. 6. Allinder, 


2,603. 604 5chilſer · Theater · Geb., 
109 Randolph Str., Chicago. 
Conſultation frei. Sprechſtunden: 9 bis 5, 6 bis 
7:30; Sonntags 10 bis 3, 


Behandlung per Poit. Auswärts Wohnende fün- 
nen auch die Wohlthaten von Dr. Allinders ers 
folgreihen Methoden geniegen Schreibt um 
Syınptomeformular und befondere Offerte. {m 


durch Sr 


Öptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Tapatlıng dog 
Släfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultigt und 
bezüglich Eurer Augen. 
"BORSCH, 103 Adanıs $tr., 
gegenüber Boft-Office. 











— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jetzt 
gebaut, wovon ſich jeder jelbft überzeugen kaun. 


Lotten S100-—S300. 


Freie Erurfion-Tidets für Sonntagd und 

Bodentags find in unjerer Office zu haben. 

— — 1016m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn $tr. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 














Nehtsanwälte. 





JuLrus GOLDZIER. Joau L. Ropgzas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, inmer ser- ser. 
W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


4& 86 LA SALLE STR,, 
R Zimmer 413. ömd,jmmim 


MAX EBERHARDT, Srdenseiöte, 


Madijon Str., gegenüber Union Str. 
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Wohnung: 436 Ajblaud Boulevard 1Bjalj 


Speztaliiten behandelt, und es Wird nötbig, einen | 
Eurer Krankheit entiprechenden Arzt zu wahlen. Viele | 
vernachläjligen ihre Krautheiten, weil fie nicht wine, | 


wicht beabjichtigt, die Gebühr für Ärztliche Vehands | 
tung unvernünftig herabzudrüden, ſondern Alte jollen | 


1 
Ni 
I 
I 


| Soeben ijt von 





für den Band zu haben find, 


an 
ne. 


| erichienen. 
| dem töftlichen Luftjpiele 


Der dritte Band 


erjelbe enthält die vollitändige Wallenftein-Trilogie, beite 


Schillers Fümmnllichen Werken, 


welche in der Office der „Abendpoſt“, 203 Fifth Ave., 


Wallenfteins Lager, 


und den beiden vortrefflichen Dramen 


Die Piccolomini 


— und — 


Walleniteins Too. 





tete, fteht lebendig vor uns. 


ein luftiges Leben führten. 


zarteite Liebesromantik gemwoben. 


Volk ftolz fein kann, und die in feinem deutjchen Haufe fehlen jollte. 
dann nicht, wenn die ganze Trilogie in guter Ausgabe mit elegantem Leinwand-? 
Einbande zum Preife von 25 Gent3 zu haben ilt. 3 
Die beiden erjten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält: Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. Be 
Jeder Band ift einzelm käuflich, doch empfiehlt es ſich, die volljtändigen 
Werte eines jeden großen Dichters anzujchaffen. 
Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, % 
und Coupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 








nicht geliefert. 








D'VANDYKE 
Er 


(Established 1879.) 

96 State St., Chicago, 9 
Merven- u. chroniſche Krankheiten geheitt. 

unge Männer, die an Folgen von Jugendfünden 
eiden, werden durch Sletirigntät ee 3* 
ven: Zcerrüttung, Spermatorrhoea, geheime 
Leiden, Shwindel, Gevädhtnikihwädhe, Abs 
neigung gegen Bejellihanit,Bericncele, Muth: 
Iojigteit, Nusichlag, häufiges Uriniren, Mans 
u an Energie ꝛc. durch @lektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dur Gieftrizıtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Ronjultation 
und Urinstinterjuhung jrci. $1000 Garantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Sprachen 
—— Sragebogen auf Berlagen. — Sprechſtun⸗ 

n: 1U Borm. bis 8 Abends. Gountagd 10 bis 12. 


Heilung garantirt in allen geheimen und deli⸗ 
Taten Bluttraufheiten. 10jalımim 
Keine Kur, 


Keine Bahfung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Stabtirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 
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Berlaorene Manneskraft! 
Ichtöfre 
tn Zum finen 


9 einem neuen und eingig ſicheren 
tab en, ohne —— 5* 
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tungd: Unter.‘ Mr 
enigen welche an veraltete, ı 
unheilbare Fälle vo 
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WORLD’S 


INSTITU 


TE, 


zum Preiſe von 25 Cents 3 


£ 


hend aus 4 


= 


gi 
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Unter allen Bühnenjtüden, die einen gefhichtlichen Hintergrund haben, neh⸗ 
men dieſe drei unbejtritten den oberjten Rang ein. 
Höhe der Dichtkunft, im gleichen Range mit den bejten Leitungen der altgriechi=- 
ſchen Dramatiter, Shatefpeares und Goethes, fondern fie find gleichzeitig unüber- 
trefflihe Sitten= und Charakterbilder. Der ſchauerliche dreigigjährige Krieg, der 3 
Deutſchland zu einer Wüſte machte und zwei Drittel feiner Bevöltgrung vernich⸗ 
Wir ſehen die wilden Schaaren, welche aus aller 3 
Herren Länder zufammen gelaufen waren und inmitten der fchredlichften Greuel e 
Körperliche Geftalt nimmt aud; der Mann an, vor 
dem ſelbſt der Kaifer zitterte, und der chlieglich das Opfer feiner Ehrjucht wurde, 3 
Und mitten hinein in diefes Drama von Blut und Eifen hat der Dichter die“ 
63 it eine Schöpfung, auf die das deutſche 
Zumal 


Sie ftehen nit nur auf der’ 


A 


— 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem — 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchidt wird. Durch die Träger wird das Werft 


MEDICAL 


3 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer zn. 


Die Aerzte dieier Anſtalt find 


alıften und betrachten ed ala ıhre Ehre, i 
Dritmenicen io ſchnell als möglid von ihren 
Sie heilen gründlid, unter & 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fr 
Menitruationsftärungen 
»2 
I 


zu heilen. 
leiden und 
Dperation, alte offene 
nochenfraß 2c., 


Behandlung, incl. Medizinen, 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet die ſes aus 


den: 9 Uhr Morgens bis 8 
10 bis 12 Uhr. 


eihwäre un 
üdgrat:B 
@öder, Brühe und verwadiene Blieder. 


erfahrene 


une iebenden 
— 
ohne } 


* 


22 S tun⸗ 
Uhr Abends: mtags 





—V 
DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turn: Halle. 


Deuticde Specialiften für ſchnelle und 


gründliche Heilung aller geheimen, chr⸗⸗ 
franfs 


nifchen, nervöien, Haut: und Blut 
beiten der Männer und Frauen, 


Aur 352 pro Alo 


3 


: 


». 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spregitunden: Bon 9bis9 Ufe, 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmi 


J 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


ran. 


- ie 
Augen: und £. 


renleiden nad) neuer, 


fer Methode. — Künitliche 
Spregftunden: 11 

don 10 bas 3 Uhr. — Wohnung. 

8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 Auß 


tion frei. 


und Sudler 





Qugen: una © 
& Bu . 
nittıche ugen 
You ar 
Waiker, “ Slar’ Str, 
über Santa-Fe Tide I fie. 


re 
und 
a 


en LL 
— 
ꝛꝛdꝛc — 


—— 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 30. Mai 1894. 











2 (Für die „Abendpoft“,) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Erdbebengeihwindigfeit. 


Ueber die Fortpflanzung der Erdbe— 
"ben haben die gewaltigen Erdſtöße, die 
"neulich Griechenland heimgefucht haben, 
"mehrere Daten von außergemöhnlicher 
* Genauigkeit und Zuverläſſigkeit gelie- 
* jert. Die am Abend des 27. April im 
* Griechenland verjpürte Erjehütterung 
* langte in genau 14 Minuten zu Bir- 
mingham in England an, wo fie mit ei— 
Ener neuen Vorrichtung von außeror— 


 dentlicherzeinheit wahrgenommen wur= 
> »e. Sie hatte alfo im dieſer furzen Zeit 
: :inen Weg von etwa 1550 Meilen zu= 


FE rücfgelegt, folglich über hundert Meilen 


x 


r 


[ 


"2 der zwiſchen Griechenland und Bir: 
- mingham beobachteten Geſchwindigkeit 


J 


| 
f 
f 
} 


y 


in der Minute oder über ſechstauſend 
- Meilen in der Stunde. Andre Erſchüt— 


- terungen haben fich von der griechischen 
Inſel Zante bis Catania auf Sizilien 
ed. h. eine Strede von beinahe 320 Mei- 
- Ien in 44 bis 74 Minuten fortgepflangt, 
„was 
ſchwindigkeit von dreitaufend und ei- 


einer durchſchnittlichen Ge— 


nigen hundert Meilen entſpricht. Nach 


ſowie nach derjenigen, mit welcher ich 
die Erjchütterungen in feiten Körpern 


© fortpflanzen, 'wäre zu erwarten gewe— 
E jen, dat die Erjcehütterungen zwiſchen 


ante und dem Aetna-Obſervatorium 


E ienigjtens doppelt fo viel zurüdlegen 
- würden. Diefe merkwürdige Verſchie— 


denheit erflärt der befannte italienifche 
Erdbebenforſcher Ricco aus dem Um 
Stand, daß die Ichteren Erſchütterungen 

fih nicht durch den Erdboden meiter- 


© verbreiten fünnen, da der Erdboden uns 


ter dem Joniſchen Meer und öftlich 


" vom Xetna zerflüftet und vielfach uns 


" terbrochen fei, daher die dortigen Erd- 


‚ beben ich ihren Weg dur das Waller 
fuchen müffen. Diefe Vermuthung wird 
verſtärkt Durch die auffallende Webers 


© einftimmung der zwifchen Zante und 


- dem Aetna beobachteten Erobebenges 


ſchwindigkeit und der Geſchwindigkeit 


- der dem Schall entſprechenden Erjchüt- 

terungen im Waſſer, für welch' letztere 
1435 Meter in der Sefunde angenome 
“ nien werden, während die in die Linie 


des Nonifchen Meeres gefommene Er— 


ſchütterung der Berechnung nach 1439 
Meter in der Sekunde zurüdgelegt hat- 


© te. — lieber die außerordentlichen phy= 


ſtkaliſchen und chemifchen Kräfte, Die 
bei diejem legten griechifchen Erdbeben 


“ entfefjelt waren, hat man jetzt eben— 


falls die folgenden, von zuftändigen 
Beobachtern herrührenden, genaueren 


E Angaben. Bei dem Erdbeben, das am 


= Spalt durchzieht jet die Gegend 


CR 


E menig befannte, Eleine Notiz am Plat 


- 27. April von Mtalanti aus große 


Strecken erfchütterte, trat da3 Meer 
bis zwei Meilen weit in da3 Land hins 


PR 


ein.und mar an vielen Stellen von den 
chemiſchen Stoffen, die den unterirbi- 
ſchen Tiefen entjtiegen waren, gefärbt. 
Unmeit Atalanti hatte fich der Boden 
geöffnet und ein gegen 8 Meilen langer 
in 


füdmweltlicher Richtung. — Da man 


- heutzutage nicht von Erdbeben Tprechen 
Ian, ohne ein wenig „Falbtheorie“ 


Dinzuzufügen, ſei e8 um fie jedesmal 


7 glänzend betätigt zu finden, ſei e3 um 
= gie lächerlich zu machen, fo dürfte die 


= Sein: daß Humboldt den Grundgedans 
- ten berfelben, die fluth- und ebbeähn- 


1 


- Ice Wirkung der Mond- und Gon= 
 menangiehung auf das ala flüffig ges 


4 dachte Erdinnere, der Sache nach für 
E richtig hielt, aber mit dem michtigen 


U Vorbehalt, daß diefer Einfluß der all- 


F 


E gemeinen Größe nach nicht hinreichend 
E jei, um die gewaltigen Phänomen des 


E feuerflüffiger Stoffe, die 


Aufhebens ganzer Kontinente und Em- 


- borjchleuderns unberechenbarer Maifen 
ſeit Men- 
ſchengedenken das Erdbeben kennzeich— 


nen, auch der Größe nach zu erklären. 


ER 


Kurz, mie der philofophijche Kunſtaus— 
drud lautet: die Erſcheinung follte wohl 
qualitativ, aber nit der Quantität 
nah jtimmen. Wenigſtens ſcheint er 
ſich zu dieſer Anficht Hingeneigt zu ha= 
ben, nachdem er verfchiedene große Ma- 
thematifer feiner Zeit — denn er jelbft 
war in der höheren Rechnerei nicht ſon⸗ 


© derlich beſchlagen — um ihre Mitwir- 
> ung zur Löfung des Problems erfucht 
E hatte. Nachdem er mit großer Behut- 


| 


famteit die Meinungen verfchiedener 


E großer Forſcher ſeiner Zeit wiederholt 
2 dat, fährt er (im Kosmos) fort: „Auch 


- Boiffon ( der große franzöſiſche Mathes 
- matifer), mit dem ich mehrmals über 
- die HhHpotheje der unterirbifchen Ebbe 


und Flut) durch Mond und Sonne 
- gefprochen, hielt den Impuls, den er 
Onidt- Teugne, für unbedeu- 
- tend, da im freien Meere die Wir- 


fung ja faum 14 Zoll betrage. 


Iſt 


das Erdinnere flüſſig, mie im Allges 


meinen nicht zu bezweifeln iſt, da trotz 


es ungeheuren Druckes die Theilchen 


doch verſchiebbar bleiben, fo find in 
= dem Erdinnern Diefelben Bedin⸗ 
- gungen enthalten, welche an der Erds 


oberfläche die Fluth des Meltmeeres ers 


zeugen? ....“ Falbs Schrulle ift, 


außer ihrer eigenen Unempfänglichkeit 
für die Cholera ihrem Blutwaffer oder 
Sarum ertheilte Eigenfchaft, wenn in 
Thiere eingeführt, auch dieſe mit Un— 
empfänglichkeit für die Cholera auge 
auftatten. Fünfundzwanzig Tage, nach— 
dem die beiden Forſcher ihre beſte Impfe 
an ſich verbraucht hatten, unterwarfen 
fie Meerfchweinchen methodifchen Ein- 
Tprigungen mit ihrem Blutwaffer, wor- 
auf fie denfelben ebenfalls bösartige 
Cholerabazillen beibrachten. Diele 
Diefe Ihierchen, die in der Regel un 
ter diefer Behandlung fterben, blieben 
ausnahmslos am Leben. Es fand fidh, 
daß der hundertjte Theil eines Gramm3 
ſolchen „gefeiten“ menfchlichen Blut— 
waſſers hinreichte, um ein Meerſchwein⸗ 
hen gegen etwas über die Hälfte die— 
ſes Gewichts bösartiger Cholerabazil- 
len unempfindlich zu machen. 

Noch eine andere, die Unſchädlichma— 
chung eines der ſchlimmſten Kleinme- 
ſens verheißende Entdeckung ijt zu be— 
richten. Es fol möglich fein, durch An— 
wendung des eleftrifchen Lichts, dem 
Muchern der Diphteriebakterien Ein- 
halt zu thun. Auf die ſchon befannte 
Wahrnehmung hin, daß die Diphterie= 


bafterien, wenn fie dem Licht ausgefeßt 


find, fchlecht gedeihen, und unter Ver— 
merthung der neuerfundenen Vorrich- 
tungen zur Beleuchtung der Mund- und 
Nafenhöhlen mit eleftrifchem Licht, hat 
ein römifcher Arzt die Behandlung der 
affizirten Stellen’ mit dem Licht einer 
Bogenlampe verfucht und angeblich gute 
Erfolge gehabt. Bemerkenswerth iſt, 
daß nach neueren Unterſuchungen das 
Licht überhaupt feine Wirkungen nicht 
auf die Oberfläche befchräntte, jondern 
unter die Haut eindringt. 


Eine naturgefchichtliche Kabel. 


Der noch allgemein verbreiteten An⸗ 
ficht, daß es fleifchfreffende oder injef- 
tenfreffende Pflanzen gibt, die ihreBeu- 
te nicht nur fangen, ſondern auch ver= 
dauen, wird neuerdings auf Grund 
forgfältiger Beobachtungen entgegenge- 
treten. An einer in Florida einheimi= 
ſchen Art ber befannten Nepenthe3- 
pflanze, dem „Florida Kannenträger”, 
bat fich herausgeftellt, daß e3 nicht die 
Pflanze ift, die den, in ihrem „Krug“ 
eingejchloffenen thierifchen Körper zer= 
ſetzt und affimilirt, fondern daß bie 
überall gejchäftigen Mifroben es find, 
die auch hier die Hauptarbeit des Gtoff- 
wechſels verrichten. Die Pflanze be= 
fehränft ich darauf, die für fie zuberei= 
teten, zu ihrer Ernährung dienlichen 
Stoffe in fich aufzunehmen. Es ift 
eine Entdeckung der Neuzeit, daß auch 
Bakterien es find, die feit unvordenk— 
lichen Zeiten die lange Zeit räthfelhaft 
gebliebene Ueberführung des Stiditoff3 
der Atmofphäre in die zur Ernährung 
der Pflanzen und fodann der Thiere 
taugliche Form bejorgen. Die erjten 
dahin zielenden Beobachtungen find an 
den fleinen unterirdifhen Knöllchen 
der Hülfenfrüchte gemacht worden, die 
fich befanntlich durch ihren nahrhaften 
Stieftoffgehalt auszeichnen; allein es 
it mwahrfcheinlich, daß ſchon in der Ur- 
zeit Millionen und Millionen von Bak— 
terien an diefer Verwandlung gearbei- 
tet haben, ohne welche wahrſcheinlich 
fein Protoplagma oder „Lebensſtoff“ 
entſtehen konnte und folglich das heutige 
Pflanzen und Thierleben undenkbar 
wäre. 


Ein Kammer⸗Präſident als Korpo⸗ 
ral. 


Die ſudaneſtiſchen Schützen, welche 
im Innern Afrikas gegen den Neger⸗ 
könig Samory im Felde ſtehen, haben, 
als ſie das hiſtoriſch gewordene Wort 
erfuhren, das der franzöſiſche Kammer⸗ 
Präſident Dupuy im Augenblicke des 
Attentats Vaillants gebrauchte, dem 
Präſidenten die Würde eines „Korpo⸗ 
rals der ſudaneſiſchen Tirailleurs“ ver- 
liehen. Herr Dupuy, der bekanntlich 
fehr Hein von Statur tft, wird nun ein 
lebender Konfurrent des “petit capo- 
ral’ fein, beflen Bronzefigur die 
Dendomefäule fchmüdt. Herr Dupuy 
ib übrigens nicht der erſte Ehrenfors 
poral der franzöfifchen Armee. Auch 
König Viktor Emanuel bekleidete dieſe 
Würde. Nach der Schlacht von Pale- 
ſtro ernannte ihn das 3. Zuapen-Re- 
giment zum Ehrentorporal. Prinz Lus 
lu/dver Sohn Napoleons IIL, war be- 
fanntlich wirklicher Korporal bei den 
Grenadieren ber Garde, und Photo- 
graphien aus jener Zeit ftellen ihm mit 
einer riefigen Grenadiermütze dar. 
Endlich führte der Marfchall Angereau 
den Beinamen “Le premier grena- 
dier de la France.” 





* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hofen werden fpottbillig verfauft. Apollo 
Euftom Pants Manufacturers, 161 5. Ave. 











Das Publitum wirb vor 
gerwifienlofen Händlern ges 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberfalz ober sine Mi⸗ 


——— — — 


— 
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Shell 


olumbus 


166, 168 und 170 State Str, 





Auf die Frage, 


wo reelle Waaren zu den niedrigiten Preifen verkauft werden, 
liefern wir die befte Antwort. Leſen Sie die nachftehenden Zeilen auf- 
merfjam und Fommen Sie am Vormittag. 
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garnirten Hüten. 
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Hier find ſechs Partien, kürzlich zu 10c, 20c und 25c am Dollar eingekauft: 


American Beauty: Hofen 
pen, mit Gummi-Stiel 


Dutzend 
Jetted Aigrettes 


SHtanfey- Kappen aus Filz 
mit jfeidener Schnur. ... —— 


Oxford. Kappen, 
für 


··22222 . 


de 


und Knos- 
und Blätter 


5e 


500 große Jet · Hüte 





Partie — Auswahl von Hüten werth 87. 50 per Dutzend, 


Fancy garnirte Toques. 
auf Drahtgeitellen, werth 84.. 


werth von 85.00 bis 83.00 


37e 


- Jamnirle Hüle. 


150 garnirte Hüte, werth 83.00, 
Auswahl morgen für 


A 


x 

an 

x 
Si 


Cloak Deph. 


Hochfeine Kleidungsſtüche zu niedrigen Preiſen. 
— — Kommt und überzeugt Euch. — 
Percale Shirt Waiſts für Damen | Duck Veſts für Damen— 


Feine Print Wrappers für Damen, 


Neue Moden, ausgeſuchteſte 
Muſter, werth $1.50 


Duck Euredo 


Damen: Anzüge, 


geftreift und geblümt, 


werth 83.50, 


$1.69 
Tuch cuſedo 


Damen⸗Anzüge, 


Lange Reefers und 
Aermel, voller Rock, 
werth 88.50, 


83.98 


Gekräuſelte Schulterſtücke, ge— 
fältelter Rücken, werth 98c.... 43c 


—7 
Fin 





Ausgewählte Mujter, 
werth 81.98 


Fee Duck Blnzer-An: 
süge für Damen, 


Leinen oder dunfle 
Farben, werth $4.00, 


52.48 


Serge Blazer 


Eine Partie von 500 
Damen: Teaillen, 


Berichiedenheit in Mufter u. 
Farben, waren bis zu 81.50, 


25c 








Damen Anzüge, 


Voller Rüden, Agrmel 
und Rod, 
werth 810.00, 





abe Columbus 


Anlerzeug, Hemden. 


Ungebügelte weiße Männers 
Hemden, doppelter Rüden, — 
werth 50c, Verfaufspreig, 


25c 


Feine Qualität Lisle Thread 
Union:Damen-Anzüge, regu— 
lärer Preis 75c, für morgen 


38e 


Echt-ſchwarze Satine-Män— 
ner-⸗Hemden, werth 75c, für 
morgen 


BEN 
Bercale- Hemden für Männer, 2 
Kragen und ein paar Manjchet: 
ten, regulärer Preis 81.00, für 
morgen nur 
Veinfte engl, Balbriggan-Mäns 
ner=Unterhemden und Unterhos 


30c 


Ohe Columbus 


Waſchſtoffe und Kutter, 


Engl. Duck Suitings, einfarbig, 1 
gejtreift u. geblümt, wth. 20c p. Yd. 12:c 


Henrietta Sateens, echtſchwarz, 
werth 15c per Id 


Zerfnitteter Seerſucker, importirt, 
um für 3öc verfauft zu werden per 


121c 
10€ 
2: 


15c 
25c 
19c 


Gilbert Silejia, einfach und fancy, 
reg. Preis 25c per Yard 

Cambrie Futter, Kid Finiſh, full 
Standard, per Yard 


Seide. 
gancy China Seide und farbige 
atins, Die Böc per Yard werth 
find, für. 
Einfarßige und geblümte China: 
Seide,jhmwarzer u. farbiger Grund 
Hein geblümt, werth 50c p. Yd.. 


Schwarze Surah, gutes Gemebe, 


Che Columbus 


Schuhe. 


Echte Tongola Damen Orfords, Patent 

tipped und bejett, diejelben in glatten Com— 

mon Genje, Die 
82.00 Sorte, 


ec 


Lohfarbige Damen Orfords, in Opera und 


und breiten Zehen, die 8 2 


Blücher Façon, die 82.25 
Qualität, Berfaufspreis.. 
Echte Vici Glace Damen Oxfords, handge- 
wendet, biegjame Sohlen, 
werth $3.00, $ 

+ 
Echte handgewendete Viei Glace Damen 


Verkaufspreis 
Iufiets, diejelben in ruffiz 
$1.69 








Solding-Bellen. 


Arten, wie 


Don diefen Waaren kann 
Beachtet einige der Preife: 


Spiegel, werth 8200......... 
Deal Folding Betten, 
Spiegel, werth $100.... 
Ideal Foldina Betten, 
Spiegel, werth $35 
Welch Folding Betten, 
Eichenholz Politur, werth 


Bruſſels Teppih Rugs, 
werth $30 


Bruffels Rugs, 
werth $40 


WERE: 5. 


PHOENIX, CHICAGO, 


die allerbeften, die überhaupt gemacht werden; einige find noch in 
der Originab Verpackung und nie im Gebrauch geweſen. 
Wir haben ebenfalls eine Partie von 


warbigen Nug-TIeppichen 
in Ingrains und Bruſſels. 


Die Gelegenheit eines ganzen Lebens, Möbel zu 
einen Viertel des Vreiſes su kaufen, 


mit 18x20 Spiegel, majlive 





Solding-Bellen, 


Wir haben ungefähr 150 Folding- Betten, die allerbeften 


WELCH, IDEAL ete., 


nichts umaetaufcht werden, und 


müfjen diefelben am Tage nach dem Einfauf weggejchafft werden. 


517.00 
525.00 


Feniter Rouleaur, aus beitem Opacque gemacht, 
Alle Größen und Längen, 


Dieje Waaren ſtehen zum Verkauf 


1906-1908 Wabash Ave., 


beres Stockwerk, 








„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwanfee Ave. und PBaulina Str, 





Waſhburn⸗Crosby Superlativefylour & 

\ da8 Barrel * EEE EHER BERN ES 53.88 
Der 50-Pfd.:Sad B7Te, der 25⸗Pfd.⸗“Sack 42e 

J W. U. W. Co.’3 White Swan Min- &° 

\ 50.’ White Swan Min 53.48 


nejota, der Sud 44c, das Barrel 
38 *8 
83. 15 
39e 


6 
82.88 
36c 
Beſtes Pumpernicelmebl, 
17 Pfund 
KM Leiter California Schinken, 
N das Pfund 
mM DBeiter Speck. 
vr das Pfund 
Elain Ereamery Butter, 
Sana ee 
MWisconfin Creamery Butter, 
I RE 
J Fancy Dairy Butter, 
j das Pfund 
Swifts Fancy Butterine, 
ee 
Beſtes reines Schmalz, 
RE EN 
4 Full Cream Brid Käfe, 
ee RE FRE SIERT. 
Feine Sommer Wurft, 
u 0 ER ER 
ME Beite KXX Soda Grader3, 
EN Rn RE 
Beite XXX Ginger Snaps, 
a DaB DIUUD ... une 0 0 onuennsncnen 
Beite Oatmeal Eraders, 
Se 
Beite Lemon Suaps, 
Re 
J Beite Vanilla Wafers, 
das Pfund 


Preislijte fir Donnerftag! 


Fancy Muscated Rofinen, 
2 Ir 


une LIE 
——— 
nen LEE 
Größte extra feine California Pflaumen, 29€ 
266 

.. LIE 
„. 14c 
BR: 
cn LEE 
„106 
„10€ 
„10e 
„16c 
u. SBE 
280e 
2360 
19c 


3 PiD.......... 
Größte Muscated Roſinen, 
Seedles Muscated Roſinen, 

3 Pid ....... 


Große Muscated Rofinen, 
3 Bid. 


Größte California Wflaumen, 

J 
Große California Pflaumen, 

— 
Gute California Pflaumen, 

ce. REN FEAR .. 
Engliſche Eurrants, 

BEN de are 
Schumachers Rolled Oats, 

ER ET 
Schumachers feiner Gries, 

EEE BER 
Schumaders Barley, 

— — 
Feiner oder grober Sago, 

eng ee Aa ee 
Beite Buchweizen-Grüße, 
Unfer 30c JapısStaffee, 

RE RE RE 
Unier 30c Beaberry Mocha⸗Kaffee, 

Donnerftag. ... ---unn nenn —— 
Unjer 25c Santos und Rio⸗Kaffee, 

Donnmerftag...- nun onen vun nsonnnne 
Unfer No. 1 Erufhed Java-faffee, 

Donneritag........ “onen en 


Baters Breafiait Gocoa, 


6 Bid.:Büdie.. .....00000nn0nnnsnn0ee 21c 
MWilburs Loudon Cocoa, 


DE  ,. 13e 





„Sie 


Beiter Granulated Zuder. 
BOB DIEB... 00cn0nnunucen sunnnaee 








Finanzielles. 


Finanzielles. 





BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Beld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


HORTG AGES auf Grundeigenthum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Epareiniagen, Voll machten ausgeſtellt Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Vaſſageſcheine von und nad 
Eurova x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittag. 


Deutsche Bank 


— und — 


General Bajjage-Agentur 


— Dot — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 

(TIMES BLDG.) ° 
Schiffstarten nah und von Europa ſtets billig ſt 
zu haben. — Geldjendungen mit deutſcher Reichs- 
poſt prompt bejorgt. — Bollmachten mit konju- 
lariſcher Beglaubignng ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 2lma6m 
Ofien Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 











TheOldest 53124867 


Mibeii 


BANKING ASSOCIATION 


nommen und an 
Zinſen darauf bezahlt. 


Depofitoren künnen es fo —— dat Ihre 
milien währen» ihrer Abmwejenheit Geld ziehen fünnem, 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ıhre eigene Ans 
weifung ausbezahlt wird. 

Busläundifhe Wehiel.— Wedel auf die Bank dog 
Srland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihästsitunden: 10 Uhr Vorm. bid3 Uhr Nahe, 
Samftags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam. und dom 
6 bis 8 Übr Abends. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Fleinen’und großen 
Beträgen ſtets an Hand, Z7jal} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Clark, 
R.D-Ede 
Randolph 
Betreiben _ 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werden ange» 








PBhoenir Folding Betten, mit großem ovalem 550 00 | 
mit 20x48 franzöfiichem 625 00 


mit 18x40 franzöfiichem 


Kyoner Färbung, werth 40c, 
per VYd 


SchwarzeMoire Antique, 
fehr brillant, 


" die Erdbeben genau auf den Tag vor⸗ 
- berjagen zu wollen, troß der ungeheus 
- ren Mannigfaltigkeit der Ortsbeſchaf⸗ 


fen, in den neueften Zondoner « 


Schattirungen, regulärer Preis 35e 


———— 


(Yung von gewöhnlichem 
— Geiblig-Pulver als „Karls 
Bader Salz”, „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 


E. G. Pauling, 


91.00, Verkaufspreis 145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 


= fenheiten und der ununterbrochen bor 
ſich gehenden Oberflächen Verfjchiebuns 
gen. 


3 | 
= Wichtige aaa Entdedung, — wenn 


egründet, 


-— ft der Schuß gegen Cholera end» 
- Lich gefunden? — dem „Zentralblatt 


- für allgemeine Pathologie“ zufolge wäre 
8 zmei namhaften Mebizinern, ben 


- Doktoren Sawthanks und Sobolotny 
j gelungen, die Möglichkeit, den menſch⸗ 
lichen Körper-gegen das künſtlich einges 
- führte Choleragift unempfänglich zu 
machen, durch ſchlagende Experimente 
achzuweiſen. Sie ftellten aus Reins 
- Aulturen (fünftlich gezüchteten Bruten) 
bes Cholerabazillus einen Impfſtoff 
ber, der im menfchlichen Organismus 
eine eingreifende Aenderung zu bewir⸗ 
ten im Stande war. Die beiden Werzte 

ten nad) der Behandlung mit die» 
em Impfſtoff Eholerabazillen der bös⸗ 
artigften Veihaffenheit verfchluden, 
- ohne die geringjte üble Wirkung zu vers 
-Äpüren. Ein- zweites Refultat ihrer 


perimente, das Der Entdedung ihre | 
tifche Tragweite verlegt, waz die | - 





Salz", Künſtliches Karlsbader Salz“, oder „ms 
proved KRarlsbader Salt”, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Anprei⸗ 
fung, daß „diefe ebenfo gut” feien, wie die edhten Prow 
dukte von Karlsbad, weldhe bireft aus ben weltbe⸗ 
sühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
bes größeren Verdien ſtes wegen, ben ber betreffende 
Händler an diefen Falſchungen macht. Iſt fünftlis 
her Wein fo gut wie echter Mürde irgend 
Jemand wiffentlih künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Dies 
fen Falſchungen binterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
Randtheile, die Fünftlich nicht bergeftellt werden kon⸗ 
nen. Geit Kahrhunderten find die Wäſſer von Karls⸗ 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Be 
ber, Nieren und des Magens rühmtlichft bekannt. 

Das echte Rarläbader Eprubel-Salz wird direkt auß 
ber Sprudelquelle unter Beitung der Stadtgemeinde 
Karlöbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendelion Come 
yany, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im 
portirten Waflerd und Sprudel · Salzes muß obigen 
Stadtfiegel, ſowie die Unterichrift der Agenten „Eis. 
‚mer & Mendelfon Co. 152—154 Franklin Gtr., New 
Dort’, auf ber Etikette haben. Zu haben in allen 


Man hüte fi vor Fälfgungen. 
Mes Giadtsathı 





Kleider. 


Bajeball:Ausftattung wird mit jedem Senas 
bensUnzug verichentt. 


1000 waſchbare Matroſen⸗ 


Knabenanzüge, echte 
Farben, w. 81.50, f. 87t 


500 hübſche Cheviot⸗Anzüge 
für Knaben, Größen 4514, 


dauerhaft, $ 150 


jehr 

werth 83 

800 Jerjey: Knaben: Anzüge, 
leSommerftoffe, durchaus 


ode, requläs 
ter Preis 85.00, 
morgen 52.48 
175 lange Hoſen⸗Anzüge für 
Rasen — 8** ſchwar⸗ 
zes Cheviot, ganz Wolle, — 


gut 810 werth, Größen 12 
9, — Spezial⸗ 
' — 8498 
i en tin 
Fa er je@nchen, m Töc 290 
200, Mother's Friend“⸗Waiſts, fein⸗ 
ebügeltes franz. Penang, Spe⸗ 
Aqe für morge dt 


werth 7öc per Yd 


ER 
a Pr} 


500 Gloria Schirm: für Da: 
Men und Herren, mit Natur» 
holz⸗ und jilbernen Griffen, 


95e 


> 

| Wir offeriren eines öſtlichen 
} abrifantens ganzes Mujter: 
? lager von Damen = Sonnen: 
ſchirmen, plain coaching, einige 
ruffled und mit Chiffon ver: 
ziert, ſowohl in Seide wie At⸗ 
las, einige 85 werth, 


95 


Sie Ihre Auswahl fräßzeitig. 


ST 





188, 188, 170 . 
TESTRASSE. 





ſchem Kalbleder, lohfarbig, 
die 83.00 Sorte 
Gardinen. 
5000 93. betupiter Mull, 


we Dil Dye, reg. 25c 
Qualität, 36 Zoll 


D breit, per Yard.. 10c 


ee 375 Pr. feine EeruNotting⸗ 
ham Spitzen-Gardinen, 34 


Yards lang, 54 
A Zollbreit, guter 099. 
Armee Werth für 82.50 
RER 500 Baar hübiche egyptiſ 
PR VA Spigen-Garbinen, = ade 
* Rn men u. Scroll 8 
‘ 5 Muſtern, wth. 99 
«ag — 84, für ® 
Beſte belgiſche Selaire Gar: 
dinen, regulärer Preis 96, 
für s 
$2.98 
54.99 


= _1e 
The Columbus 


Ehte franzöfifhe Satin 
Rouffe Portieres, werth $6, 


Eine feine Partie importirte 
Chenille Portieres regulärer 
Preis 89.50, für.......... 


Beſte Feniter-Rouleaur, 
werth 50c, 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


Schöne, große Eollen, 


für Seimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlihen oder jährlihen Abzahlungen in bem 
blüdenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Bejhäftsvoritadt. blos 40 Minuten 

Fahrt vom Deraı' Zeutide und englijte Schulen, 

5* Wollen» und ——— —— 
Jettiten de Käufer tdunen fich jeden 

freie Fahr · Binetie holen bei WMapbiv 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Berkäufer: Carl F. Kurner. 


— 











Kinderwagen : Fabrik, 
C: T. WALKER & C0. 
189°0ST NORTH AVE. 
Mütter dauft Eure Kinderwagen im die 
E Fabrif Chicagos. Neberbruns 
hubſchen Spigenihirm 
Alerleı Möbel find 








ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleidt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 1nlf 


WILLIAM LOEB & 00, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR., 


Verleigen ge auf Chicago Grund 


eigentöum. sul} 
Verkaufen erfle Morkgages. Ki'ssmantrt 


GELD 
— En nt age Gumhdggniien 
Vapiere zur fern Gapıtal- Walage immer vorratdis 


E. S. DREYER & CO. mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sit. 


Scußverein der Hausbeiet 
gegen felecht Wiether, 


zahlende 
371 Sarrabee Str. 














